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Einleitung* Es war ursprünglich meine Absicht eine 
Monographie der paläarktischen Arten der Familie Scolii- 
dae zu schreiben im Anschluss an meine Bearbeitung der 
Indo-Australischen Scoliiden. 1 ) Wegen meiner Uebersied- 
lung nach Java ist diese Arbeit nicht vollendet worden, allein 
war bei meiner Abreise die Bearbeitung der Untergattung 
Scolia beinahe druckfertig. Ich konnte diese Bearbeitung dann 
hier abschliessen und übergebe sie hier der Oeffentlichkeit. 

Viele Institute und Privatpersonen haben mich durch die 
Ueberlassung vieler und grosser und interessanter Samm¬ 
lungen unterstützt. Untersucht wurden Material aus den 
Museen von Leiden, Wien, Hamburg, Paris, Genf, London 
und Berlin-Dahlem, Den Vorständen und Assistenten dieser 
Museen bezeuge ich für die Bereitwilligkeit und Freundlich¬ 
keit, mit der sie mir Material zum Studium und zur Bestim¬ 
mung überlassen haben, meinen besten Dank. Herr Dr. 
Schulthess-Rechberg hatte die grosse Freundlich¬ 
keit, mir seine interessante Sammlung paläarktischer Scolien 
zur Bestimmung zu senden. Eine weitere schöne Kollection 
verdanke ich der Firma Staudinger, Besonderen Dank 
schulde ich ferner Herrn Professor Dr. Chester Brad- 
1 e y in Ithaca, der mir seine Notizen über die verschiedenen 
Typen, die er während seines Aufenthaltes an mehreren 
europäischen Museen gesammelt hat, zur Verfügung gestellt 
hat. Weiterhin hatte Herr Dr. Bi sc ho ff die Freund¬ 
lichkeit mir wertvolle Auskünfte über die Typen K 1 u g s 
zu verschaffen. 

Im Allgemeinen sind die paläarktischen Sco/z'a-Arten 
schwierig zu bestimmen. Die Männchen sind oft nur an den 
Genitalanhängen zu erkennen, da die extremen Farbenvaria¬ 
tionen vieler nicht besonders nahe verwandter Arten einander 
täusend ähnlich sind. Ohne Vergleichsmaterial ist eine Be¬ 
stimmung manchmal beinahe unmöglich, In meinen Bestim¬ 
mungstabellen, die ich bestrebt war bequem und brauchbar 


x ) Treubia IX, Supplement, 388 pg., 1928. 




2 DR. J. G. BETREM, BEITRÄGE ZUR KENNTNIS DER 

zu machen, habe ich, so viel möglich, alle mir bekannten 
Farben- und Strukturextreme der Arten berücksichtigt. Ob 
ich immer das Gute getroffen habe, wird die Zukunft zeigen 
müssen. 

Die Umgrenzung der Unterarten der Scolia erythrocephala 
hat mir, weil die Unterarten in einander übergehen, beson¬ 
ders Kopfzerbrechen gekostet. Nur ungefähr 90 % der 
Exemplare einer Gegend gehören deutlich zur typischen 
Unterart dieser Gegend, die anderen 10 % bilden Ueber- 
gänge zu benachbarten Unterarten. Es ist daher nicht er¬ 
staunlich, dass von den älteren Autoren viele gute Arten 
zusammengeworfen wurden. So sind z. B. die meisten von 
Eversmann und Klug aus Süd-Russland beschriebe¬ 
nen Arten gute Species, die jedoch später immer mit anderen 
oft nicht verwandten Arten zusammengeworfen wurden. Es 
wurde selbst keine der Arten der Gruppe der 5c, galbula 
(Pallas 1771) = [allax E v e r s m. 1849, anerkannt. Die 
meisten wurden bei 5c, hirta Sehr. 1781 oder 5c. quadvi - 
cincta S c o p. 1786 = 5c, btfasciata R o s s i 1794 eingeteilt. 

Unzweifelhaft sind auch mir 'Fehler unterlaufen. Ich hoffe 
jedoch in den meisten Fällen das Gute getroffen zu haben. 

Das Subgenus Scolia habe ich eingeteilt in Verwandtschaft¬ 
gruppen und diese wenn nötig wieder in Artenkreise im Sinne 
von Rensch, Ich erhielt so eine zoogeographische Kon¬ 
trolle meiner taxonomischen Ergebnisse. 
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Fig. 1. Schema des Kopfes einer Scoliide. 

1. Punktgrube; 2. Vertex; 3. Fissura frontalis ; 4. Lamina frontalis ; 
5. Area frontalis. (Frons der übrigen Jnsecten); 6. Vorderrand des Cly- 
peus ; 7. Ocellarfurche ; 8. Ocellus; 9. Subvertex (Frons auct. div.) ; 
10. Stirngrube; 11. Spatium frontale; 12. Anheftung der Antennen 
13. Clypeus ; 14. Mandibel. 

Da sich China und Japan besser bei dem indischen wie 
bei dem paläarktischen Gebiet anschliessen, wurden die von 
diesen Ländern stammenden Arten nicht aufgenommen, 
weil sie schon in meiner Monographie der indo-australi¬ 
schen Arten behandelt sind, 

Morphologie : Der Bau der Scoliiden wurde bereits in 
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meiner oben genannten Monographie ausführlich besprochen. 
Nur auf eine Besonderheit der Kopfmorphologie will ich hier 
näher eingehen. Snodgrass (Smithonian Miscellaneous 
Collections, 81, N. 3) hat gezeigt, dass der Teil der Kopf¬ 
kapsel, den man bei den Hymenopteren Frons nennt, nicht 
homolog ist mit der Frons bei den anderen Insekten, sondern 
dass die Area frontalis die eigentliche Frons ist. Aus diesem 
Grunde habe ich in dieser Arbeit die Frons der Hymenopte¬ 
ren Subvertex genannt. Für die verschiedenen Namen der 
Kopfteile verweise ich nach Figur 1. 

Da auch die Biologie der paläarktischen Arten in meiner 
Monographie bereits ausführlich behandelt wurde, und da die 
geographische Verbreitung in einer besonderen Abhandlung 
besprochen werden soll, wird hier auf dieses Kapitel nicht 
näher eingegangen. 


Bestimmungstabelle der paläarktischen Scolia-Arten, 
la. Ar, h. 1. vorn meistens ganz p., selten sehr schmal 
glatt ; Basalhälfte der Volsellen wenig behaart; Ar. 
p. deutlich p. ; Flügel immtr dunkel oder stark 
beraucht; T. 2 (1) beim 9 mit Tuberkel ; T. 2 (1) 
beim 9 ganz ziemlich dicht p„ Ant. des $ deutlich 
schwach keulenförmig ; Gruppe der Sc, hirta ... 
b. Ar. h. 1, vorn deutlich glatt, bisweilen selbst breit 
glatt; Volsellen basal dicht behaart, wenn wenig 

behaart Ar p. glatt, oder fast glatt. 

2a. Ar. p. m 5 ziemlich glatt oder fast glatt, nur bei 
Sc, varicolot oft p., kleinere Tiere ; Volsellen basal 
wenig behaart; T. immer weitläufig p., Flügel 
ausserhalb der Quernerven auf der Unterseite nur 
bei frischen Ex. behaart, diese Haare jedoch oft 
abgerieben; T. 2 (1) oft mit Tuberkel. Gruppe 

der Sc, dispar, . 

b. Ar. p. deutlich tief, meistens eingestochen p., Ba¬ 
salteil der Volsellen dicht behaart, wenn nicht die 
Endränder mehrerer T, hell ; Unterseite der Flügel 

fast immer ganz behaart. 

3a. Fransen der T. hell, weiss. ... Sc, lateralis K 1. 1832. 
b. Seiten des Abdomens mit gelben Makeln ; Egypt. 

. Subspecies lateralis Kl, 1832. 

B. Abdomen ganz schwarz ; Arabien . 

. Subspecies senescens Perez, 1907. 

b. Franssen der T. schwarz.: 

4a. Vorderrand der Vorderflügel gelb hyalin, braun¬ 
gelb behaart, übrigens ist der Flügel dunkel, pur¬ 
purglänzend ; Kopf und Ant. grossenteils gelbrot; 
Thorax rot gezeichnet ; Mediansegment besonders 

beim 9 deutlicher p. ; Algier . 

. Sc, varicolor Lucas 1846. 


7. 

2 . 


3. 


9. 


4. 
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b. Flügel ganz dunkel. 5 

5a. Abdomen ganz schwarz ; $ unbekannt. 6 


b. Abdomen mit hellen Makeln auf T. 4 (3) und oft 
auch auf den folgenden T. ; beim $ Kopf, Ant. und 

Scapulae hell, beim $ schwarz ; Arabien . 

. Sc* dispar Kl. 1832. 

6a. Turkestan, Balutchistan ; Ar. h, m. ziemlich dicht 
p. ; Abdomen dichter p. ... Sc* turkestanica B e t r. 
b. Arabien ; Ar. h. m. ziemlich weitläufig p. ; Abdo¬ 
men weitläufig p. ; Abdomen weitläufiger p. 

. Sc* miniata S a u s s. 1859. 

7a. Flügel deutlich heller ; Mesosc. beim $ ganz p. ; 

T. 2 (1) ziemlich fein p., nicht mit grossen deut¬ 
lich glatten Stellen ;beim $ sind die Tarsen weiss 
behaart ; auch das Abdomen ist oft teils weiss be¬ 
haart ; Ar, h. 1. vorn schmal glatt ; T, 4 (3) jeder- 
seits mit einer oft miteinander verschmolzenen, 
gelben Makel ; T, 5 (4) oft beim $ mit zwei klei¬ 
nen Makeln ; China, Japan . 

. Sc* pseudounifasciata B e t r, 1928. 

b. Flügel dunkler ; Mesosc, beim $ meistens deutlich 
in der Mitte glatt, T. 2 (1) ziemlich grob p., mit 
deutlich glatten Strecken zwischen den P. ; S mit 
schwarz behaarten Tarsen, nur helle Teile hell 
behaart ; V. fast immer mit Mittellängslinie ; Scut. 

mit Mittelfurche . 8 

8a. Sp, fr, in der Mitte glatt ; Mesosc, beim 9 hinten, 
in der Mitte nicht p. ; T. 2 (1) viel weitläufiger 
p. ; $ fast nicht von dem der Sc, hirta Sehr, zu 
unterscheiden ; Farbe jedoch immer anders ; 
schwarz,, nur T. 4 (3) mit zwei gelben Makeln 
oder mit einem hellgelben Band, das vorn, in der 
Mitte eingeschnitten ist, selten auch T. 3 (2) mit 
gelbem Band ; Russisch-Asien, Süd-Russland; 

allgemein. Sc* schrenckii E v. 1846. 

b. Sp. fr, in der Mitte nicht glatt ; Mesosc, beim $ 
hinten, in der Mitte p. ; T, 2 (1) dichter p., wie 
auch das Scut. ; schwarz T, 3 (2) und 4 (3) mit 
gelbem Band, oft der auf T, 3 (2) reduziert bis 
ganz fehlend (Subspecies unifasciata C y r. 1787) ; 
Süd-Europa, Marokko, Transkaukasien, Klein- 
Asien, Persien ; subspec. unifasciata nur in Jugo¬ 
slawien, Italien, Frankreich und vielleicht auch 

Spanien. Sc* hirta Schrank 1781. 

9a. Auf mindestens drei T. hinten ein schmales, gelbes 


Band oder Abdomen fast ganz gelb . 10 

b. Abdomen anders gefärbt oder ganz schwarz. ... 11 


10a. Flügel hyalin ; Körper schwarz, weiss behaart ; 
Fransen schwarz ; gelb sind : Pron,, Scut., Metan. 
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und Bänder hinten auf fast alle T. ; Tibiae aussen 
auch gelb ; Volsellen wenig behaart; Mongolei. 

. Sc, loebischii D. T, 1898, 

b. Flügel ausserhalb der Queradern ziemlich dunktel, 
innerhalb dieser gelbbraun ; schwarz, gelb sind : 
Metan., zwei grosse Makeln hinten auf T. 3 (2), 
Bänder hinten auf T, 4 (3)—6 (5), Beine mit 
Ausnahme der Coxen und Trochanteren rot; Be¬ 
haarung schwarz und weiss ; Basalteil der Volsel¬ 
len dicht behaart ; Mongolei. 

. Sc* potanii M o r, 1889. 

Bemerkung. Unter diese Abteilung fallen auch die zwei mir 
unbekannten Arten : 

Sc* laeta Eversm, 1849 = Sc* menestriesi 

S a u s s. 1859, 

$ ; Schwarz, gelbbraun behaart; Clyp., Sin. oc., Pron., 

Scut., Metan. und Mediansegment fast ganz gelb ; Abdomen 
fast ganz gelb nur mit schwarzen Einschnitten; Beine gelb ; 
Flügel zweifarbig ; Turkestan. 

Sc, rufispina Mor. 1889. 

$ . Schwarz, rot behaart, T. 3 (2)—6 (5) gelb gebändert, 


Flügel gelb, am Ende beraucht. Provinz Kansu, China. 

11a. Körper ganz schwarz; selten Sin. oc. teils hell; 
Volsellen weit über die Hälfte der Länge dicht 

behaart. 12. 

b, Abdomen mehr oder weniger hell gezeichnet, oder 

Körper teils braunrot. 15, 

12a. Flügel teils braungelb, dieser Teil braun behaart; 
Egypten, Palestina, Algier. Sc, mendica Kl, 1832. 

b. Flügel ganz dunkel oder ziemlich dunkel. 13. 

13a. Beim $ ist das Mesosc, in der Mitte deutlich glatt; 
Seiten des Clyp, beim 9 mit nur wenigen P. ; 


Metan, sehr weitläufig p, ; Ar, h, m. ziemlich weit¬ 
läufig p. ; Mesosc. sehr breit glatt ; Pron, weitläufig 
p. ; Turkestan, Kirgisien Sc* concolor E v. 1842. 
b. Beim $ ist das Mesosc. ganz p, ; beim 9 ist der 
Clyp. an den Seiten deutlich p. ; Ar. h, m. dicht p. 14, 
14a. Metan. dicht eingestochen p,, in der Mitte schmal 

glatt. Algier, Tunis, Marokko, Süd-Italien. 

. Sc* neglecta C y r. 1787. 

b, Metan. sehr weitläuftig, eingestochen p., bis fast 

glatt. 15. 

15a. Scut’ des $ weitläufiger p, ; T, meistens auch weit¬ 
läufiger p. ; Scut, des 9 vorn nur mit einzelnen 
P, ; Sp. fr, beim 9 weitläufiger p., oben fast glatt; 

Fr. unten nicht ganz glatt. Persien. 

. Sc* persica B e t r. 

b. Scut, des $ dichter p. ; T, dichter p, ; Scut. des 
9 vorn mit Punktreihe ; Sp, fr. beim 9 dicht p., 
darüber ist die Fr, glatt, Arabien, Mesopotamien, 
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Syrien, Palestina, Egypten, Cyrenaica. 

. Sc* funerea Kl. 1832. 

16a. $ $ . 27 

b. $ $ . 17 

17a. Flügel an der Basis hell, Ende und meistens auch 

der Hinterrand verdunkelt. 18 

b. Flügel ganz dunkel oder Vorderrand der Vorder¬ 
flügel dunkler wie der übrige Flügel. 21 


18a. T. 2 (1) mit deutlicher Tuberkel; Subv, und V. 
immer rot oder gelb gezeichnet, oft der Körper. 
mehr oder weniger braunrot ; Metan. nicht deutlich 
gröber p. wie die Ar. h. m.; Ar. h. m. nicht sehr 
dicht p., immer ein deutlicher Zwischenraum zwi¬ 
schen den P. 

. Untergruppe der Sc* erythrocephala* 

b. T. 2 (1) ohne Tuberkel, Körper niemals braun¬ 
rot ; Metan. oft deutlich gröber p. wie die Ar. h. 

m., oder fast ganz glatt. 19 

19a. Flag., Subv, und V. mit Ausnahme des Ocellar- 
dreiecks braungelb, bisweilen Kopf und Flagellum 
jedoch schwarz ; T. 3 (2) und 4 (3) mit braun¬ 
gelbem Querband oder mit zwei Makeln ; Sp. fr. 
neben den Lam. fr. deutlich p. ; neben der tiefen 
Frontalgrube glatt oder weniger p. ; Fiss. fr. den 
vorderen Oc. erreichend ; vorderer Oc, tief ein¬ 
gesunken ; Mesosc. in der Mitte sehr breit glatt; 
Scut. und Metan. nur mit wenigen groben P. ; 

Ar. h. m. sehr dicht, nicht grob eingestochen p., 
in der Mitte nicht deutlich glatt, Ar, h. 1, ebenso 
p., vorn schmal glatt ; Süd-Russland, Süd-Frank¬ 
reich, Cyprus, Nord-Africa. 

. Sc* interstincta Kl. 1810. 

b. Flag, immer schwarz und Kopf höchstens mit gel¬ 
ben Makeln, Mesosc. niemals so breit glatt, Ar, 
h. immer grossenteils mit deutlichen Zwischen¬ 
räumen zwischen den P. ; Frontalgrube niemals 
so deutlich, Fr. daneben mehr p. ; vorderer Oc. 

nicht so tief eingesunken. 20 

20a. T, 3 (2) und 4 (3) mit zwei hellen gelben Makeln, 
oder Abdomen mit 2, 6 oder 8 hell Makeln ; bei 
den Ex, aus Syrien sind diese oft verschmolzen 
zu Querbändern ; Körper viel kleiner, neben den 
hinteren Oc. eine deutliche, ziemlich tiefe, flache 
Grube ; Kopf äusserst selten gelb gefleckt. Süd- 
Paläarktica bis Paris, Naumburg, Bromberg, öst¬ 
lich bis Taschkent und Persien. 

. Sc* 4-punctata F, 1775. 

A. Behaarung schwarz. 

. Subspec. 4-punctata F. 1775, 
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f 

B. Behaarung grossenteils weiss. Ionische Inseln, 
Cyprus. ... Subspec. consobrina S a u s s. 1864. 
b. T, 3 (2)—4 (3) mit grossen, T. 3 (4) mit zwei 
kleinen, dunkelgelben Makeln ; Kopf besonders V, 
oft gelb gefleckt, neben den hinteren O. keine 
deutliche Grube, grösser. Italien, Süd-Frankreich, 
Jugoslavien, Ungarn, Süd-Russland, Klein-Asien, 
Nord-Afrika, Kreta. ... Sc* insubrica S c o p. 1786. 


§21a. T. 2 (1) mit Tuberkel. 22. 

b. T. 2 (1) ohne Tuberkel. 23. 


22a. Flag., Subv. und V. gelb oder rot, meistens T. 4 (3) 
und 5 (4) hell gezeichnet ; Fiss. fr, auf dem Subv. 
deutlich, Subv. viel weniger und feiner p. ; Chitin 
des Körpers oft rötlich ; Vorderrand der Vorder¬ 
flügel immer hell behaart, niemals deutlich dunkler 

wie der übrige Flügel. 

. Untergruppe der Sc* erythrocephala* 

b. Flag, immer schwarz, V. immer schwarz. T. 3 (2) 
und 4 (3) und fast immer auch T. 5 (4) hell; 
Subv, grob und ziemlich dicht p. ; Fiss. fr. nicht 
deutlich ; Chitin des Körpers immer schwarz. Vor¬ 
derrand der Vorderflügel, immer deutlich dunkler 
wie der übrige Flügel; Italien, Ungarn, Jugo¬ 
slavien. Sc* 4-cincta S c o p. 1786. 

23a. T. 2 (1) sehr breit glatt, nur Hinterrand fein p. ; 
davor nur wenige, grobe P, ; Scut. auch grossen¬ 
teils glatt, höchstens vorn und neben der Mittel¬ 
linie p, ; Metan, mit einzelnen P., bei Sc. asiella 
mehr P. ; höchstens V. hell, Vergl. auch Sc. hauseri 

Betr . 24. 

b. T. 2 (1) vorn grob oder ziemlich grob p,, oft jedoch 
wohl sehr weitläufig p„ höchstens vorn schmal 
glatt und dann der Subv. und V. hell ; Metan, 
viel stärker, ziemlich dicht p.; Scut. ziemlich 

dicht p. 25, 

24a. Mesosc, breit glatt. Sp. fr, weitläufig p. ; Fiss. fr. 
auf der V. fehlend oder fast fehlend ; Ar. h. m. 
in der Mitte schmal glatt, P. nicht sehr dicht 
stehend. Buchara, N, W. Vorderindien, Persien ... 

. Sc* aenigmatica Betr. 1928. 

b. Mesosc. fast ganz p. ; Scut. in der Mitte neben 
der Mittellängslinie auch p, ; Metan. ziemlich grob, 
dicht p., Ar. h, 1. vorn und meistens auch innen 
glatt; Fiss. fr. ziemlich deutlich, Klein-Asien. ... 

. Sc* asiella Betr. 

25a. Ar. h. m. deutlich mehr wie zwei Mal so breit wie 

- ■ ■ 

§. Von Sc. interstincta subsp., occulta Sauss., Sc. flaviceps Eversm., 
Sc. hispanica Betr. sind mir die $ $ unbekannt. 












8 DR. J. G. BETREM, BEITRAGE ZUR KENNTNIS DER 


lang. V. und Subv. rot; T. 2(1) vorn nicht so 
grob p. ; Ar. hu m, in der Mitte nicht stark erhöht; 

Süd-Italien. 

Sc* erythrocephala subsp. nigrescens S a u s s. 1864. 

b. Ar. h, m. höchstens zwei Mal so breit wie lang ; 
Subv. schwarz ; T, 2 (1) vorn grob p. 26. 

26a. Kopf ganz schwarz. Flag., Beine und Abdomen 
mehr oder weniger und Makeln auf dem V, braun¬ 
rot ; Mesosc. hinten in der Mitte deutlich glatt ; 
Hinterrand des Mesosc, deutlich p. ; Ar. h. m. mit 
deutlichen Zwischenräumen zwischen den P. ; Fiss. 
fr, fehlend, Syrien, Palestina, Sc* syriacola Betr. 

b. Kopf ganz schwarz. Diese Teile schwarz ; Mesosc. 

nicht oder schmal glatt. Ar. h. m. besonders an 
der Seiten so dicht p., dass die Zwischenräume 
zwischen den P. fast nicht sichtbar sind. Balkan, 
Süd-Russland. Sc* galbula Pallas 1791. 

c. Kopf mit heller Zeichnung, einige T. des Abdo¬ 
mens mit gelben Seitenmakeln. Ant. und Beine 
grossenteils rotbraun, Mesosc. breiter glatt w:c 
Sc , syriacola Betr. Ost-Buchara, Sc* hauseri Betr. 


27a. Vorderrand der Flügel innerhalb der äussersten 
Queradern gelb, übrigens mehr oder weniger 

dunkel . 28. 

b. Flügel ganz dunkel oder Vorderrand deutlich 

dunkler wie der übrige Teil der Flügel . 34. 

28a. T. 5 (4) gelb gefleckt oder mit gelbem Band . 32. 

b, T, 5 (4) nicht gelb. 29. 


29a. Ar. hu m. an den Seiten besonders vorn so dicht 
p., dass es keine deutliche Zwischenräume zwischen 
den P, mehr gibt, auch die Seiten der Ar, h. 1. so 
p, T. 2 (1) und 3 (2) nicht besonders weitläufig 
p. Vor den vorderen Oc. eine deutliche, glatte 
Stelle ; Subv. tief, nicht sehr weitläufig p. ; Kopf 
hinten rundlich verschmälert ; nur T, 4(3) mit 
hellem Band, selten auch T, 3 (2) mit zwei 

Makeln, 1 ) . Sc* interstincta Kl. 1832. 

b. Ar, h ; m. vorn nicht so dicht p. ; auch übrigens 

verschieden, und niemals so gefärbt. 30. 

30a. T. 3 (2) und 4 (3) oder nur das letzte mit zwei 
hellgelben Makeln, bisweilen T, 3 (2) und 4 (3) 
mit gelbem Band ; kleine Art ; Ar. h. 1. vorn nicht 
breit glatt ; T. 3 (2) sehr weitläufig p. ; Volsellen 

kurz und breit. . Sc* 4-punctata F. 1775. 

A. Behaarung schwarz. 

x ) 5c. insubrica kann sehr selten dieselbe Farbe haben, nämlich zwei 
M|akeln auf T. 3 (2) und ein Band auf T. 4 (3). Sie unterscheidet sich 
jedoch sofort durch die Form der Volsellen, die weutläufiger p. Ar. h. m., 
den hinten mehr verschmälerten Kopf, etc. 
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. Subspec. 4-punctata F. 1775, 

B. Behaarung grossenteils weiss. 

. Subspec, consobrina S a u s s, 1864. 

b, T, 3 (2) niemals hell gezeichnet; Ar, h. 1, vorn 
breiter glatt, T. 3 (2) nicht so weitläufig p, ; Vol- 

seilen viel länger. 31, 

31a. T. 4 (3) mit Band; Metanot,, Scut, etwas feiner 
p, ; Sin, oc. fein p. ; Subv, viel weitläufiger und 
feiner p, ... Untergruppe der Sc* erythrocephala* 
b. T. 4 (3) vorn mit zwei gelben Makeln ; Metanot. 
und Scut, etwas gröber p. ; Sin. oc. bei stärkerer 

Vergrösserung deutlich, fast eingestochen p. 

.Sc* interstincta subsp, occulta S a u s s, 1858. 

32a. Erster Teil der Radialader kürzer oder fast so 
lang wie der zweite Teil ; Radialzelle viel länger 
wie hoch ; Ar, h. 1, vorn nur innen ziemlich breit 
glatt, hinter dem Stigma nicht oder fast nicht 
glatt ; vorderer Oc. fast davor nicht breit glatt ; 

T. 3 (2) nicht besonders weitläufig p, ; T, 3(2) 
mit zwei grossen, gelben Makeln, selten mit gel¬ 
bem Band ; T» 4 (3) und 5 (4) mit gelbem Band ; 

Sin. oc, innen tief und dicht p. ; Volsellen aussen 

mit tiefem Einschnitt ; nur Sin, oc, gelb. 

. Sc* insubrica Scop, 1786. 

b. Erster Teil der Radialader ebenso lang; oder länger 
wie der zweite Teil, vor dem vorderen Oc. breit 
glatt, oder Kopf stark gelb gezeichnet; Volsellen 
ohne Einschnitt auf der Aussenseite* oder kurz und 

breit. 33. 

33a. Mehrere T. mit zwei hellgelben Makeln, sehr 
selten sind diese verschmolzen, (Syrische Ex.) ; 
Volsellen kurz und breit; T, 2 (1) und 3 (2) sehr 
weitläufig und untief p. ; Radialzelle kurz ; (ver¬ 
gleiche auch 5c, aenigmatica B e t r. 1928.) . 

. . Sc* 4-punctata F. var. 

b. Mehrere T. mit gelben Bändern, oder T. 4 (3) mit 
zwei sehr grossen Makeln ; Volsellen aussen nicht 
eingesehnitten ; T. 2 (1) und 3 (2) dichter p. ; Sin, 
oc. feiner p. ; Subv. untiefer p. ; Ar. h, 1. vorn 
breiter glatt; Fransen bisweilen hell ; Radialzelle 
oft lang. ... Untergruppe der Sc* erythrocephala* 
Bemerkungen. 

Auch bei Sc. interstincta Kl. 1805 ist sehr selten das T. 5 (4) 
hell gefärbt; sie unterscheidet sich von der Sc. erythro - 
cephala^G ruppe durch die dichte P. der Seiten der Ar. h. m. 
und der Aussenseite der Ar. h. 1. 

34a. T. 2(1) und 3 (2) sehr wenig fein p,, T. 2(1) 
oben oft fast ganz glatt; Scut. hinten deutlich 
glatt ; Mesosc, oft mit einer glatten Stelle, Zwi¬ 
schenräume zwischen den P. der Ar. h. m. gross ; 
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T. 4 (3) mit hell gelbem Band oder mit zwei Ma¬ 
keln ; Flügel bronzeglänzend ; Volsellen kurz und 

breit (Vergl. auch Sc , 4~punctata F.) . 

. Sc* aenigmatica Betr. 1928. 

b. T. 2 (1) und 3 (2) deutlich, oft ziemlich grob und 
tief p., bisweilen fast eingestochen p. ; wenn kür¬ 
zer T. 2(1) fast eingestochen dicht p. Volsellen 

länger, nur bei Sc, beiruti kurz. 35 

35a. Vorderrand der Vorderflügel immer viel dunkler 
wie das übrige der Flügel ; T. 3 (2) bis 5 (4) mit 
gelbem Band, oft T 5 (4) mit zwei gelben Makeln, 
dieses T. selten ganz schwarz ,* Volsellen sehr stark 

behaart. Sc* 4-cincta S c o p. 1786. 

b. Vorderrand der Vorderflügel nicht viel dunkler 
wie das übrige der Flügel, meistens nur wenig 

dunkler ; Abdomen meistens heller gefärbt. 36 

36a. Ar. h. m. mindestens zwei mal so breit wie lang ; 
Volsellen aussen ohne Einschnitt, sehr stark be¬ 
haart.Untergruppe der Sc* erythrocephala* 

b. Ar. h ; m, nicht zwei Mal so breit wie lang. 37 

37a. Volsellen aussen ohne Einschnitt, fast ganz dicht 
behaart ; T. 4(3) mit zwei gelben Makeln oder 
gelbem Band. Flügel blau bis etwas goldglän¬ 
zend. Nord-Afrika. 

. Sc* funerea var. pseudomelanoptera Betr. 

(Vergleiche auch Sc, interstincta Kl, 1810, bei 
welcher Art der Vorderrand der Vorderflügel fast 
immer hell behaart ist.) 

b. Volsellen aussen mit Einschnitt weniger behaart. 

Vorder-Asien, Süd-Europa. 38 

38a. T. 3 (2) und 4 (3) mit zwei gelben Makeln. T. 
2(1) ziemlich dicht, fast eingestochen p. ; durch 
die kurzen Volsellen von den folgenden Arten 

bequem zu unterscheiden . Sc* beiruti Betr. 

b. Volsellen länger, besonders der apicale Teil. 

39a, Volsellen etwas mehr wie zwei Mal so lang wie 
breit ; Subv. etwas dichter p. wie bei Sc, syriacola 
Betr.; Ar. h. m. ziemlich weitläufig, ziemlich grob 
p. ; T. 2(1) eingestochen, nicht sehr dicht p. ; T. 
4(3) mit unterbrochenem oder fast unterbrochenem 

gelbem Band, Klein-Asien.Sc* asiella Betr. 

b. Volsellen kürzer, nicht in Klein-Asien. 40 

40a. Subv. immer weitläufiger und gröber p. ; Tempora 
schmäler und nach hinten mehr geradlinig ver¬ 
schmälert ; Ar. h. m. weitläufiger p. ; in der Mitte 

ohne glatte Stelle. Sc* syriacola Betr. 

b. Subv. dichter und feiner p. ; Tempora breiter, mehr 
rundlich ; Ar, h. m. dichter p. ; in der Mitte schmal 
glatt. Sc* galbula Pallas 1791. 
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Gruppe und Artenkreis der Scolia hirta* 

1928. B e t r e m. Treubia IX, Suppl. p. 309, Gruppe der 

Sc. unifasciata C y r. 

Schwarze Tiere, die auf dem Abdomen immer mehr oder 
weniger hell gezeichnet sind. Flügel dunkel, oder nur der 
Vorderrand dunkel. Ar. h. 1. vorn nicht oder sehr schmal 
glatt. Mediansegment immer tief p. Beim $ Kopf vorn ziem¬ 
lich glatt ; Subv. nicht aufgetrieben, platt; T. 2 (1) mit Tu¬ 
berkel. Beim $ Volsellen wenig behaart (siehe Figur 2). 



Fig. 2. Genitalien des $ der Sc. hirta Sehr. 1781. 

Sc. schtenckii ist eine Art der Wüstengebiete Mittelasiens, 
wo sie Sc. hirta vertritt. Vielleicht lebt sie auch in Persien 
und in einem Teil Klein-Asiens. Sie scheint also eine oeko- 
logische Art zu sein. Da über die Verbreitung der chine¬ 
sisch-japanischen Art noch zu wenig bekannt ist, wissen wir 
nicht, wo Sc. pseudunifasciata und Sc. schtenckii zusammen- 
stossen. 

Marokko, Süd-Europa, Nördlich Süd-West Asien: Sc. hirta Sehr. 1781. 
Sibirien, Turkestan : Sc. schtenckii Ev. 1816. 

China, Japan: Sc. pseudounitasciata Betr. 1928. 

Bemerkung: Sc. quadricincta Scop 1786 (Sc. bifasciata Rossi) und 
Sc. aemgmatica Betr. 1928 gehören zu anderen Artenkreisen. 

Scolia hirta (Sehr. 1781) > 

1781. Enum. Ins Austr. p. 407, n. 822, 9 . 

1786. Scopoli. Delic. Faun. Flor. Insubr., p. 61, T. 22, F. 14, 
Sphex bicincta. 

1790. Rossi. Faun. Etrusca. II, p. 70, n. 834, $. Sc. bicincta. 

1794. Rossi. Mant. Ins. Etrur. II, p. 118, n. 103, 9 , $ , T. 8 , F. $ 
D, d ; 9 E. Sc. bicincta. 
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1805. Klug. Beitr. z. Naturk. I, p. 27, n. 14 ; 9 , Sc. bicincta. 

1827. v. d. Linden. Nouv. Mem. Acad. Sc. Bruxelles, IV, p. 298, 
n. 15. 

1845. Lepeletier. Hist. Nat. Ins. Hym. III, p. 532, n. 20, 9 , $ 
nec var. 

1853. Burmeister. Abh. Nat. Ges. Halle I, Prt. 4, p. 35, n. 55, 
Sc. notata > nec var. 

1854. Saussure. Mem. Soc. Phys. et Hist. Nat. Geneve XIV, Prt. 
1, p. 41, Sc. notata . 

1858. Costa. Fauna. Neap. Hym. Scoliid., p. 10, T. 19, F. 5, 

Sc. bifasciata nec. var. 

1864. Sauss. & Sich. Cat., p. 72, 271, n. 48, $, 9 , p. p. 

1866. Taschenberg. Hym. Deutschi., p. 227, 9 , 3 . 

1881. M o c s a r y. Public. Math, et Phys. Ac. Hung Sc. XVII, p. 59, 
90, p. p. 

1907. Schmiedeknecht. Hym. Mitteleuropas, p. 334, 9 , $. 

1915. Vogrin. Glasnik. Hrvat. Prirod. Drustva, Godina XXVII, p. 

42 , ?, $. 

1925. Berland. Faune de France 10, p. 298, p. p. 

1928. Guiglia. Ann. Mus. Civ. Genova, p. 437, 9 , 3 . 

1930. Dusmet, Eos VI, p. 31, 9 , 3 . 

$. Schwarz, ebenso behaart; helle Teile hell behaart. 
Gelb sind : das T. 3 (2) und 4 (3) grossenteils. Die hellen 
T. sind vorn, hinten und an den Seiten schwarz. Das Band 
auf T. 3 (2) hat an den Seiten zwei schwarze Einschnitte 
oder Makeln ; das Band auf T. 4 (3) ist vorn eingeschnit¬ 
ten. Flügel nicht sehr dunkel, besonders der Vorderrand des 
Vorderflügels deutlich dunkler. Sie sind purpurglänzend. 
Kopf immer gang schwarz, 

Kopf : Clyp. mit deutlichem Vorderrande, an den Seiten 
schwach ausgerandet, die Mitte ist stark erhöht und ist un¬ 
regelmässig längsgerunzelt ; die Seiten ziemlich grob p. ; 
Furche hinter dem Vorderrand deutlich p., Ar, fr. tief p., 
Sp. fr, tief, ziemlich dicht, grob p., hinten schwach begrenzt 
und oft glatt; Stirngrube tief und deutlich ; Lam. fr. kurz, 
stark divergierend, hoch, Scrobi dicht p. Subv, in der Mitte 
mit tiefen P., Sin oc. mit einigen P. Fiss. fr, deutlich. Der 
vordere Oc. vorn eingesunken. V. und Tempora glatt, nur 
hinten in der Mitte mit einigen P, ; neben den hinteren Oc. 
eine deutliche flache Grube ; Punktgruben und Ocellarfurche 
deutlich ; V. mit einer deutlichen Längsfurche in der Mitte. 

Thorax : Pron. dicht und tief p,, nur ganz hinten schmal, 
neben den Teg. etwas breiter glatt. Mesosc, vorn dicht p., 
in der Mitte glatt, an den Seiten und hinten weitläufig, ziem¬ 
lich grob p. Scut, mit deutlicher Mittellängsfurche, vorn tief, 
grob, fast eingestochen p., hinten fast glatt mit nur wenigen 
P. Metan. ziemlich fein, eingestochen p., in der Mitte schmal 
glatt. Mesopl, tief, dicht p., vorn schmal, hinten etwas breiter 
glatt ; Schulterbeule gross, oben vorn glatt ; Metapl. glatt, 
oben breit, ziemlich fein, eingestochen p., unten vorn breit 
fein p. 

Mediansement: Ar, h, m, dicht eingestochen p,, in der 
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Mitte vorn schmal glatt. Ar. h. 1, ebenso p. Ar. 1. weitläufig 
p. ; Ar. p. dicht eingestochen p. Abdomen : T. 2 (1) an den 
Seiten ziemlich dicht, ziemlich fein p., hinten schmal ebenso 
p. ; in der Mitte sehr weitläufig, gröber p. ; hinter dem Tu¬ 
berkel glatt; vorn fein und dicht p. ; unter dem Tuberkel 
breit glatt. Uebrige T. sehr weitläufig p., hinten und an den 
Seiten dichter p., hintere T. gröber p, ; T. 3 (2) an den 
Seiten mit einer glatten Stelle, die immer schwarz ist ; St. 
gröber p., St, 3 (2) vorn dichter p., ohne Tuberkel. 

Plesiotype : Dalmatien, M, Hmbg. 

Bemerkung : Das Sp. fr. ist oft glatt, nur neben den Lam. 
fr, p, ; auch der Subv. ist etwas verschieden p. ; bisweilen 
fast glatt. Das Band auf T, 3 (2) ist vorn in der Mitte oft 
eingeschnitten, 

3 $ 9 aus Porto, Portugal, Coli. Staud,, haben ein glattes 
Scut., das nur ganz vorn und hinten p. ist. Eins dieser Exem¬ 
plare hat das Band auf T, 3 (2) aufgelöst in 2 Makeln. 

$ , Wie das $ , aber Band auf T. 3 (2) ohne 2 schwarze 
Ausrandungen an den Seiten. 

Kopf. Clyp, hinten und an den Seiten dicht und fein p., 
in der Mitte gröber und weitläufiger p, Ar, fr. sehr dicht 
p. ; Sp, fr. hinten begrenzt, sehr dicht und fein p, Fiss. fr. 
ziemlich deutlich, den vorderen Oc, erreichend. Subv, weit¬ 
läufig, tief, nicht dicht p. Sin. oc. feiner p. Vorderer Oc. 
grösser wie die hinteren ; neben dem paarigen Oc. eine 
Grube. V, ziemlich fein, nicht dicht p, 

Thorax : Pron. dicht und fein p. Mesosc. etwas gröber 
und nicht so dicht p. Scut, fast ebenso p., hinten in der Mitte 
glatt. Metan. eingestochen fein p., in der Mitte schmal glatt. 
Pleuren wie beim 9 , aber Schulterbeule ganz p. 

Mediansegment: Ziemlich dicht, eingestochen p., etwas 
gröber wie das Metan. Ar, 1, weitläufig, eingestochen p. 

Abdomen : T. 2 (1) dicht und fein p. ; übrige T, weitläufi¬ 
ger p., St. ebenso p. L. 18 mm ; Fl, 1, 14 mm. 

Plesiotype : Dalmatien, M. Hmb. 

Die Farbe dieser Art ist wenig konstant, weil das Band 
auf T. 3 (2) reduziert, ja selbst fehlen kann. Die Varietäten 
sind in ihrem ganzen Verbreitungsgebiet nicht häufig. So 
ist die Var, unifasciata C y r. 1787 nur häufig in Corsica und 
Italien. In der alten Donaumonarchie und in Süd-Frankreich 
ist sie sehr selten. Deshalb spreche ich nicht von einer Va¬ 
rietät, sondern von einer Subspecies. Die Zwischenformen 
wurden von V o g r i n benannt. Er gibt folgende Tabelle : 

1. Die Binde des T. 3 (2) beginnt sich zu teilen, 

$ var, segniensis V o g. 1915, 

2. Diese Binde ist auf einen schmalen Mittelfleck reduziert. 

$ var. parewrethi V og. 1915. 

3. Die Binde ist in der Mitte unterbrochen. $ , 9 . 
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var, fallax Vog. (nec Ev.! 1 )) 
(soll sinuata Kl, 1805 heissen). 
4. Das T, 3 (2) ist ganz schwarz, S, 9. 

var. unifasciata Cyr. 1787. 

Die Varietät sinuata Kl. 1804 findet man überall da, wo 
auch die Subspecies unifasciata Cyr. 1787 auftritt. Die übri¬ 
gen Varietäten kommen überall, jedoch ziemlich selten, zwi¬ 
schen der typischen 5c, hitta vor. Ich kenne noch eine fünfte 
Varietät, welche ich var. vogrini nov. var. nenne. Diese hat 
auch ein gelbes Band auf T. 5 (4) und sieht also 5c, 4-cincta 
S c o p, 1786 täuschend ähnlich. Von dieser ist mir nur ein 
$ vom Wiener Museum bekannt. Eine' Fundortsangabe 
fehlt, auf der Etiquette war nur die Angabe ,,M e g e r 1 e”. 

Klug (1805) beschreibt auch eine 5c. cincta aus Süd- 
Deutschland, diese hat nur zwei sehr kleine Makeln auf T. 
3(2) und ist synonym mit 5c. hirta var. sinuata K 1. 1805. Ich 
sah gleich gefärbte Ex, aus Porto in Portugal, Coli, S t a u d. 
Geogr. Verbr. : Ostenreich : 1 9,5 $ , M. Wien ; 1 9 , M. 
Hmbg. ; 3 9 9, Wien, M, Hmbg. ; 1 $ , Bot, Garten, Wien, 
M. W. ; 9 $ , 14 9 , Türkenschanze, IX, VIII, M. W. ; 1 9 , 
Gars, M, W. ; 2 9,1 $ , Piestung, M. W. ; 1 $ , Sievering, 
M. W. ; 1 $ , 2 9 . Traismauer, VII, M, W, ; 1 $ , 2 9 
Bisamberg, VII, M. W.; 1 9,1 ä , Leitha Geb., VIL M. W,; 
Tirol, siehe Italien, — Jugoslavien : Dalmatien : 3 $ , 2 9 , 
M. Hmbg.; 2 $ , 1 9 , M, L. ; 3 $ , M. W. ; 24 $ , 1 9 , 
Spalato, VI, VII, M. W. ; 3 $ $ , Insel Brazza, M. W. ; 1 $ , 
Monte St. Vito, VI, M. W,; 3 $ $ , Insel Arbe, VI, M. W.; 
2 $ , Omblatal, VI, M, W,; 1 $ , 1 9 , Saloma, VII, M. W. ; 

2 9, 1 $ , Ragusa, M. W, Krain : 8. $ , 1 $ , Berg Nanos, 

VII, M. W. Montenegro : 4 8 > 1 9 , Kruci, VI, VIII, M. W.; 
in Kroatien und Slavonien gemein (Vogrin 1915). 

S. Giorgio ; Brusije, Verbagno, Lagosto (Vogrin 1915), 
einige dieser Fundorte liegen vielleicht auf Italienischem Ge¬ 
biet, — Ungarn : 2 9,1 $ , Ofen, M. W, — Italien : L 9 , 
2 $ , M. L. Istrien : 1 9 . Pola, IX, M. L. ; 2 $ , Fiume, 
M. W, ; 3 9,2 $ , Triest, VII, M, W. ; 1 $ , Pirano, VII, 
M. W, ; 1 $ , Diuno, VI, M. W. ; 3 9,1 $ , Miramar, M. W. 
Tirol: 5 9 , M. W. ; 9 $ ♦ 8 9 , Bozen. VII. M. W. ; 1 9 , 
8 8, St. Pauls, M. W. ; 2 9,4 8 , Val di Ledro, VII, M. W.; 
1 9 , Meran, 2 $ , Ulten, 1 9 , St, Justina, 2 9 , Gardasee, 

XI, M. Hmbg.; 1 8. Saronno, VIII, Coli. S t a u d. ; 1 9, 

Mainbella, VIII, M, Hmbg. ; 2 $ $ , Pero, V. Coli. S t a u d. ; 
1 9,1 $ , Livorno, M, W. ; Toscane (Lep, 1845) Bologna, 
Florence (v. d. Linden, 1829); Neapel (Costa 1859), 
Sardinien : 1 9 Sorgono, VII, M. Hmbg. ; 1 $ , Cristano, Coli. 


1 ) Eversman 1849 schreibt, dass seine Sc. fallax sich von Sc. hirta 
unterscheidet durch : „alis multo obscurioribus”. Diese ist also eine andere 
Art als Sc. hirta , die den Namen galbula Pallas 1771 führen soll. 
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Staud, — Schweiz : (Saussure, 1854) ; Peney, Sierre, 
Bellinzona (Kohl, 1883). — Bozem ; Sierre im Wallis 
(Schmiedeknecht 1907). — Deutschland; nördlich 
bis Halle (Taschenberg) ; Berlin (Klug; Berl. E. Z. 
1911 ; D. E. Z. 1918) ; Rügenwalde Hinterpommern (B 1 ü t h- 
gen i, litt.). — ?? Norwegen. Risör, VII; ?? Schweden 
Särö, Holland (Schöven, 1888). — Polen: Bromberg, 
Posen (D. E. Z. 1919). — Frankreich : Allgemein im Süden 
Frankreichs, geht bis südlich von Paris ; 1 9 , M. L. ; 2 9 9 , 
Süd-Fr., M. L. ; 1 9 , Marseille, M. L. ; 1 9 , Beziers, M. L.; 

1 £ , Montpellier, M. L. ; 2 £ , Ludon, Gironde, M. W. Cor- 
sica : 1 £ , M. W. — Spanien : 1 9 , 1 £ , Madrid, M. W. ; 
häufig (Dusmet 1930). — Portugal : 3 9 $ , Porto, Coli. 
S t a u d. (siehe Bemerkung !). — Marokko : 1 £ , Tanger, 
M. W. — Tschecho-Slowakei : 1 $ , Sebusein, Coli. Staud. ; 

2 9 , 1 £, Train, Mähren, VIII, M. W. — Albanien: 1 £, 

Kula Ljums, VI—VII, W, M. — Griechenland : 1 £ 

M. W. ; 1 $, Epirus, M. W. ; 1 9 , Insel Syra, M. W. ; 1 $ , 
Insel Corfu, M. W. — Türkei : 1 $ , Constantinopel. — Ru¬ 
mänien : 1 $,1 £ , Vallee du Berlad, Moldau, M. W. ; 1 9 , 
5 £ , Walauiki, M. W. — Russland : 1 9 , Charkow, M. 
Hmbg. ; 2 £, 1 9 , Sarepta, M. W. ; 2 9 , 4 £, Uralsk, 
M. W. ; 2 9 , 1 £ , Astrakan, M. W. Sibirien : 1 £ , Provinz 
Semipolatinsk, M. W. Kaukasus : 1 9 , 1 £ , M. W. Trans- 
kaukasien : 2 £ , Helenendorf, M. W. ; 1 9 , Jewlach, M. W. 
— Türkei. Kl. Asien : 2 £ , Erdschias, M. W. ; Chanziri, 
Djihan (Marasch), VI; Jedikardasch (Amanus-Gebirge), 
VII (Fahringer, 1921). — Persien : 1 £ , 1 9 , Haschyal, 
M. L. — 

Im Museum Berlin befinden sich nach freundlicher Angabe 
von Herrn Prof. Bradley folgende Typen: 5c. cincta 
Kl., ein £ (Holotype) aus dem südlichen Deutschland. Von 
den 2 £ £ der 5c. sinuata Kl. hat Herr Prof. Bradley 
eins zur Hololecto-type gewählt. 

Subspecies unifasciata Cyrill, 1787. 

1787. Ent. Neap. Spec., p. 2 , T. 1, F. 5, $ . 

1845. Lepeletier. Hist. Nat. Ins., Hym. III, p. 529, n. 17, 9 , 3 , 
Sc. sicula. 

1858. Costa. Fauna Napoli, Hym. Scoliid., p. 9, Sc. untfasciata var. 

melanocephala , T. 19, F. 3, 9 . 

1864. Sau ss. & Sich. Cat. p. 71, n. 47, 9 , $, p. p. 

1881. M o c s a r y. Public. Math, et Phys. Ac. Hung. Sc. XVII, p. 58, 
n. 4, p. 89, 9 , $ ; 1 p. p. 

1915. Vogrin. Glasnik. Hrvat. Prirod, Drustva Godina XXVII, p. 
43, 9 , $ . 

1925. Berland. Faune de France 10, p. 300, 9 , $ , p. p. 

1928. G u i g 1 i a. Ann. Mus. Civ. 52, p. 439, 9 , $ . 

£, 9 . Schwarz, ebenso behaart, nur ein gelbes Band 
auf T. 4(3), dieser hell behaart. Geogr. Verbr. : Italien: 


16 DR. J. G. BETREM, BEITRÄGE ZUR KENNTNIS DER 

4 $ , It, meridionalis, M. L. ; Neapel (Cyrillo) ; Sicilien, 
1 $ . 1 $ . M. W. — Corsica : 2 $ , 2 $ , M. W. ; 1 $ , 
B. M. ; 1 $ , 3 $ , Ajaccio, VJI, IX, M. W. — Malta ver¬ 
gleiche Bemerkung, — Spanien : Dusmet 1930 sah nur 
$ , die wie diese Subspecies gefärbt waren. Also scheint die 
Unterart unifasciata dort nicht vorzukommen, 

Bemerkung : Die Type der Sc. sicula Le p. befindet sich 
nach Mitteilung von Herrn Prof, B r a d 1 e y im Museum in 
Turin, Da befinden sich unter diesem Namen Tiere aus der 
Sammlung von S e r v i 11 e aus Sicilien und Spanien, 

Die Type der Sc. unifasciata var, melanocephala Costa 
ist nach Herrn Prof. B r a d 1 e y vermutlich im Museum von 
Neapel, sie ist ein $ aus Malta. 

Scolia schrenckii E v e r s m. 1846. 

1846. Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou, XIX, p. 411, $ , $ . 

1849. Eversmann. Bull. Soc. Nat. Moscou, XXII, p. 431, $, $. 
1880. Sauss. Fedschenko. Türkest. Scol. p. 22, g, 

Sc, unifasciata . 


$ , Schwarz, ebenso behaart, nur die hellen Teile hell be¬ 
haart, Auf T, 4 (3) zwei bisweilen verschmolzene, hellgelbe 
Makeln Flügel ziemlich dunkel, blauglänzend, in der Radial¬ 
zelle befindet sich fast immer eine undeutliche, gelbbraune 
Makel. 

Diese Art ist Sc. hivta ausserordentlich ähnlich, Sp. fr. 
immer in der Mitte glatt, Subv. mit nur wenigen P. Mesosc. 
breiter glatt, hinten in der Mitte nicht p. Scut. und Metan. 
weitläufiger p. Scut. in der Mitte mit Längseindruck. T, 2 (1) 
mit einem spitzen Tuberkel, Abdomen viel weitläufiger p., 
besonders das T< 2(1), aber dieses ist nicht fast glatt, es 
ist immer deutlich p. 

L. 19 mm; Fl. 1. 15 mm. 

Plesiotype : Bir-Kara, Simirjetschenk, Coli. B e t r e m. 

$ , Wie das 9 , die Makeln immer verschmolzen. Ist das 
$ der Sc. hirta in der Struktur ausserordentlich ähnlich. V. 
neben den Oc. etwas dichter p, Mesosc. etwas gröber p. 

L. 16 mm ; Fl. 1. 13 mm. 

Plesiotype : Bir-Kara, Simirjetschenk, Coli. B e t r e m. 

Bemerkung : In dem Habitus ähnelt diese Art sehr der 
Sc. aenigmatica B e t r. 1928, die sofort an folgenden Merk¬ 
malen zu erkennen ist, 

1. Das $ hat auf dem T. 2(1) kein Tuberkel. 

2. Das T. 2(1) des $ ist nicht dicht p. 

3. Ar, h. 1. vorn schmal glatt, 

Geogr. Verbr. : Russland. Semirjetschenk ; 10 $ , 1 $ , 
Bir-Kara, Coli S t a u d, — Syrdarja : 1 $ , Amur, M. L. ; 
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2 $ , Aulieata, M, W, ; 1 $ , Kysyl-Kum Wüste, M, W. — 
Fergana : 2 $ $ , Gultscha, Osch, Coli, St a u d. — Altai¬ 
gebirge : 3 $ , 4 £ , M. L, — Orenburg (Ev, 1846), Kir¬ 
gisien (E v, 1849), Transkaspien : 1 $ , Merv, M, W, ; 1 $ , 
ßairam-Ali bei Aschabad, Coli, Schulthess, Buchara : 

3 S, Mnts, (G) Hissar, M, W. (Kleinstes Ex„ ist 10 mm) ; 
1 $ Tschitschantan, M. W, China, Mongolei: 4 $ , Dschun- 
garey, M. W, ; 2 $ Karategen Geb., Sary-Pul, 1482 M, 
M. W, Ost-Turkestan ; 1 $ , 2 9 , Qjarkent, Coli. Schul¬ 
thess; 1 $ , 2 3 , Djarkant, Usek M. Hmbg, 

Scolia pseudounifasciata Betr. 1928, 

1928. Treubia, IX, Suppl. p. 306, $ , $ . 

$, Schwarz; ebenso behaart, helle Teile hell behaart. T. 

4 (3) mit 2 grossen, gelben Makeln. Flügel stark beraucht, 
goldpurpurglänzend, Vorderrand der Vorderflügel braun 
behaart. 

Kopf : Clyp- in der Mitte erhöht, glatt, die Seiten p., hinter 
dem deutlich abgegrenzten Vorderrand grubenförmig ver¬ 
tieft, Ar, fr. p., Sp. fr. hinten nicht begrenzt, nicht sehr dicht, 
tief p,, neben den hohen kurzen Lam. fr. dicht p. Fiss. fr. 
undeutlich, den vorderen Oc. erreichend. Scrob. dicht p, 
Subv. und Sin, oc- glatt, mit nur einigen P, in der Mitte des 
Subv. und neben den Oc, V. und Tempora glatt, nur hinten p. 

Thorax : Pron. tief, dicht p„ neben den Teg, schmal glatt; 
Mesosc, tief p., vorn dicht, in der Mitte weitläufig p. Scut. 
tief p,, hinten sehr weitläufig p., fast glatt ; Metan. ziemlich 
dicht, eingestochen p-, in der Mitte schmal glatt, Mesopl. 
ziemlich fein und ziemlich dicht p,, vorn und hinten glatt; 
Schulterbeule gross. Metapl, glatt, oben tief p,, unten fein p. 

Mediansegment : Ar. h. m, ziemlich dicht, nicht besonders 
grob, eingestochen p, Ar. h. 1, ebenso p., vorn schmal glatt, 
Ar, 1. weitläufig, tief p, ; hinten oben dichter als unten. 

Abdomen : T. 2 (1) mit deutlichem Tuberkel, ganz ziemlich 
fein ; hinten etwas dichter als vorn ; die übrigen T. nicht 
besonders weitläufig p. St. etwas gröber p, 

L. 19 mm ; Fl. 1. 16 mm. 

Holotype : Tsingtau, China, VI, leg, Hoffman n, 
Berl.-Dahl. 

£. Schwarz; ebenso behaart; die Seiten des T, 3(2) 
vorn und die hellen Teile des T, 4 (3) weiss behaart; zwei 
grosse Makeln auf T. 4 (3) gelb ; Flügel wie beim $ . 

Kopf : Clyp. p., vorn in der Mitte schmal glatt ; Sp- fr. 
dicht p., hinten deutlich begrenzt; Fiss, fr. deutlich, den vor¬ 
deren Oc. erreichend ; Subv. ziemlich dicht, gröber p, als das 
Sp. fr„ über den Ant, Einlenkungststellen glatt; Sin, oc, p,, 
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vorderer Oc. gross, eingesunken ; Subv, unter diesem teilweise 
glatt ; V, fein p, 

Thorax : Pron, fein, nicht dicht p., Mesosc, ganz, ziemlich 
weitläufig p,; Scut, ebenso p., hinten glatt ; Metan, ebenso 
p. ; Mesoph oben breit tief p., unten fein p„ übrigens glatt. 

Mediansegment : Ar. h. nicht dicht, nicht grob, eingestochen 
p. ; Ar. h. 1. vorn ziemlich breit glatt; Ar. 1. tief, ziemlich 
weitläufig p. 

Abdomen : T. 2 (1) ziemlich dicht und fein p. Uebrige T. 
etwas weitläufiger p. St, etwas gröber p. 

L, 15 mm ; Fl, 1, 12 mm, 

Allotype : Tsingtau, China, VII, leg. Hoffman n, M. 
Berl.-Dahl. 

Geogr, Verbr, : Paratypen, China : Tsingtau, 5 $ $ , 1 $ , 
M, Berl.-Dahl,, Coli. Betrem; Tche-Fou, 1 9 , M. Paris. 
Japan, 1 $ , Mir geschickt von Dr. U c h i d a unter dem 
Namen 5c. o culata Mats, 

Bemerkung : 1 $ aus Tsingtau, M, Budapest, ist viel mehr 
weiss behaart. So behaart sind : Tempora, Seiten und Unter¬ 
seite des Thorax, Beine, Vorderseiten T, 2(1) und 3 (2), 
Seiten der St. 3 (2)—4 (3) und die hellen Teile, Auch T. 
5 (4) hat zwei helle Makeln, was auch der Fall ist bei der 
männlichen Paratype aus Tsingtau, 

Gruppe der Sc, dispar. 

Kleine bis ziemlich kleine Tiere ; Thorax nicht tief p. Ar. 
h. 1. vorn immer glatt. Ar. p. m. oft glatt oder fast glatt. 
T, 2(1) fast immer mit kleinem Tuberkel. T. oft sehr 
weitläufig p. Flügelmembran unten, ausserhalb der Quer¬ 
nerven nur bei frischen Ex. deutlich behaart. Beim 9 Kopf 
immer gelb oder rot- Volsellen mit nur wenigen Haaren. 

Diese Gruppe besteht aus zwei Artenkreisen, dem der 
5c. dispar mit 5c, dispar Kl. 1832 als einzige Art, und dem 
der 5c, lateralis mit den anderen Arten, Die Vertreter des 
lateralis *Artenkreis sind schmächtiger gebaut, haben einen 
wenig chitinisierten männlichen Genitalapparat, dessen Vol- 
sellen viel länger sind (Figur 3 und 4). 

Arabia: Sc. dispar Kl 1832, 5c. miniata subsp. senescens Perez 1907 
Sc. miniata Sauss. 1859. 

Egypten: Sc. lateralis Kl. 1832. 

Algier: 5c. varicolor Lucas 1846. 

Turkestan, Balutschistan : 5c. türkestanica Betr. 

Scolia dispar Klug 1832. 

1832. Symb. Phys. Dec. 3, Ins; T. 26, F. 2, 9 , nec $. 

! 1853. Burm. Abh. N. F. G. Halle I, 4, p. 34, var. d. 

1864. Sauss. & Sich. Cat. p. 76, 9 var. 

$ , Schwarz ; rot (rotgelb ?) sind zwei Makeln auf T. 4 (3), 


PALÄARKTISCHEN ARTEN DES GENUS SCOLIA. 19 


5 (4) und 6(5). Behaarung schwarz ; Kopf mehr oder weniger 
hell behaart; Fransen schwarz ; Toment weiss ; Flügel dunkel, 
purpur irisierend. Die P. ist deutlich verschieden von der der 
5c. lateralis , auch ist der Habitus viel robuster. Der Clyp. 
ist ganz p., in der Mitte weitläufig. Der Subv. ist über dem 
Sp. fr, deutlich p„ die Ar, p. m. ist mehr p. Das Abdomen ist 
viel dichter p. 

L, 15 mm; FL 1. 11 mm. 

Cotype K Lu g s : Nubia, Mus. Halle. 




Fig. 3. Genitalien des $ der Sc. lateralis Kl. 1832. 

Fig. 4. Genitalien des $ der Sc. dispar Kl. 1832. 

9 . Schwarz ; Kopf und Pron. gelb ; Clyp. und Ant. rostrot ; 
Mand. schwarzbraun ; T. 4 (3) und 5(4) jederseits mit einer 
runden, rot (gelb )en Makel. Schwarz behaart. Fransen 
schwarz. Die Makeln auf dem Abdomen können mehr oder 
weniger reduziert sein. Mir unbekannt. Herr Prof. B r a d 1 e y 
hat ein $ mit 4 Makeln auf dem Abdomen als Holotype 
dieser Art gewählt. 

Geogr. Verbr. : Arabische Wüste ; Aden (B i n g h a m 
897). 

Scolia miniata Saussure 1859. 

1832. Klug. Symb. Phys. Dec. III, Sc. dispar, $ var., nec £. 
1853. Burmeister. Abh. N. F. Ges. Halle, I, 4, p. 34, Sc. dispar , 
var. b. 

1859. Stett. Ent. Zeit. XX, p. 186. 

1864. Sauss. & Sich. Cat. p. 112, n. 106, 9 . 

$ . Schwarz. Rot sind : der Kopf, Ant. und Scapulae. Rot¬ 
braun sind die Mand., die Ant. auf der Innenseite, Scapus, 
Scrobi, Beine teilweise, Hinterseite des Kopfes. Behaarung 
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schwarz ; Kopf und Thorax oben und vorn teilweise hell be¬ 
haart ; Vorderbeine hell behaart ; Flügel dunkel, blauglänzend. 

Kopf: Struktur fast wie bei Sc. varicolor Lucas 1846, 
aber Sp, fr., Subv, und V. deutlich weitläufiger p., in der 
Mitte fast glatt, 

Thorax : Wie bei Sc, varicolor, aber Mesosc,, Scut. und 
Metan., gröber und viel weitläufiger p. Mesosc. in der Mitte 
fast nicht glatt. Mesopl, ziemlich weitläufig p. Schulterbeule 
oben vorn fast glatt. 

Mediansegment : Ar. h ,m, ziemlich weitläufig, eingestochen 
p. Ar, h. 1. vorn glatt, innen fast glatt, aussen deutlich p. 
Ar. 1. mit nur wenigen P, Ar. p. m. glatt. Ar. p. 1. nur aussen p. 

Abdomen : T. 2(1) mit Tuberkel, weitläufig p.. vorn fast 
glatt, Uebrige T. sehr weitläufig p. 

L. 12 mm, ; Fl. 9 mm, 

Lectoholotype : Arabia. M. L, Dieses Museum hat dieses 
Ex. vom M. Berlin gekauft. Es ist also eine Cotype K 1 u g s. 

Lectoholotype desselben Fundortes, M. L. 

Geogr, Verbr : Arabia. 

Es ist nötig etwas mehr über die Synonymie zu sagen. 
Saussure sagt in seinen turkestanischen Scoliiden (p. 23) 
,,Die Art (Sc, vollenhoveni S a u s s, 1880 (nec S a u s s. 
1859 — Sc, turkestanica Betr.) kann leicht verwechselt 
werden mit Discolia miniata S a u s s., wenn man die ur¬ 
sprüngliche Beschreibung als Grundlage nimmt. Durch einen 
merkwürdigen Zufall ist die Diagnose des Abdomens weg¬ 
gelassen. Ich gebe darum eine exakte Diagnose.” 

In der auf diese Bemerkung folgenden Diagnose beschreibt 
er Sc, dispur Kl. 1832. Der Zufall hat ihm jedoch einen 
Streich gespielt. Die Typen aus dem Museum in Leiden 
haben nämlich ein ganz schwarzes Abdomen, wie übrigens 
auch aus der Originaldiagnose hervorgeht (Stett, Ent. Z, 20, 
p. 187, Separat p, 17) : „Deux fois plus petite que la Sc, voU 
nenhoveni dont eile a absolument la coloration.” 

? Subspecies senescens Perez 1907. 

1832. Klug. Symb. Phys. Dec. III, T. 26, F. 1, g nec 9 ; Sc. dispar. 
1853. Burmeister. Abh. N. F. G. Halle I, 4, p. 34, var. d, g, 
Sc. dispar . 

1864. Sauss. & Sich. Cat. p. 76, g var., nec 9, Sc. dispar. 

1907. Bull. Sei. France et Belgique. 41, p. 496, g . 

$ . Schwarz ; Sin, oc, und Strich auf der hinteren Orbita 
rot; Mand. und Makel vorn auf dem Clyp. braun ; Beine 
teils braun. Behaarung und Fransen weiss. Flügel dunkel, 
schwarz purpurglänzend. Vielleicht das $ der Sc. miniata. 
Plesiotype (Cotype der Sc, dispar Klug!) : Arabia, M. L, 

Geogr. Verbr,: Arabia: Dibba, (Perez 1907), 
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Bemerkung : Die Holotype von P e r e z befindet sich nicht 
im M, Paris, wie ich selbst feststellen konnte. 

Scolia turkestanica nov, spec. 


1880. Saussure: Fedschenko. Türkest. Scol. p. 22, 

Sc. vollerihoveni. 

9 , Gefärbt wie Sc. miniata Sauss. Nur die P. ist deutlich 
verschieden. Die Ar. h. m. ist ziemlich dicht, fast dicht p. ; 
T. 2 (1) ist viel gröber und eingestochen p, ; auch die übrigen 
T., besonders die Vorderseite des T. 3 (2) dichter und deut¬ 
licher p. 

L. 13 mm ; Fl, 1. 10 mm : 

Holotype : Osh., Turkestan ; M. Budapest. 

Geogr. Verbr. : Russland, Turkestan, II, 1863 (Saus¬ 
sure 1880). Balutschistan : 1 $ , B. M. 

Scolia lateralis Kl. 1832. 

1832. Symb. Phys., Dec. 3, Ins. T. 26, F. 3 & 4, $ , $ . 

! 1853. Burmeister Abh. N. F. Ges. Halle 1, 4, p. 34, Sc. dispar vav. 
e, 9 » $ . 

1864. Sauss. & Sich. Cat. p. 76, Sc. dispar var. 

$ . Schwarzbraun ; Kopf und Ant. fast ganz rotgelb. Augen 
und Oc- schwarz ; Mundteile und Hinterkopf grossenteils 
dunkelbraun ; auf dem Thorax, Scap. und Schulterbeule 
heller. Beine mit Ausnahme der Coxen rot. Abdomen rot¬ 
braun bis schwarzbraun ; auf allen T, 2 gelbe Makeln ; die 
des T. 2 (1) klein, oft fehlend; auf den hinteren T. sind 
sie kleiner. Behaarung weiss ; Fransen weiss ; auf dem 
Thorax und Beinen ist die Behaarung bisweilen braun. Be¬ 
haarung des T. 7 (6) golden. Flügel dunkel, purpurblauiri- 
srerend ; Nerven hellbraun. 

P, ausserordentlich der der Sc. miniata Sauss. ähnlich. 
Subv. besonders neben der deutlichen Fiss. fr. weitläufig p., 
nicht fast glatt. Ar. h, m. etwas breiter, dichter p, Ar. h. 1. 
auch hinten glatt, T, 2(1) deutlicher und tiefer p. 

L. 15 mm; Fl. 1. 10 mm. 

Cotype K 1 u g s : Nubia, (Egypten ?), M. Halle. 

Geogr, Verbr, : Egypten 1 $ , M. Halle ; 3 $ $ , Dongola, 
M. L. Alle diese Exemplare sind Cotypen Klugs (ver¬ 
gleiche unter Sc. miniata !) 

$ , Schwarz, Gelb sind : Sin. oc., Strich auf der hinteren 
Orbita, gelbe Makel jederseits auf allen T. mit Ausnahme des 
T. 2(1). Beine grossenteils, Mand. und Clyp. vorn, braun. 
Behaarung weiss, 

Kopf : Clyp. glatt; die Seiten und hinten fein p. ; Vorder- 
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rand mit einigen P. Ar. fr. fein p. Sp. fr. fein, ziemlich dicht 
p., hinten ziemlich deutlich begrenzt. Fiss. fr. deutlich, auf 
dem Subv. tief, Subv. in der Mitte breit glatt, an den Seiten 
p. Sin. oc. sehr fein p. Vorderer Oc. tief eingesunken ; paa¬ 
riger Oc. an der Aussenseite mit Gruben. V. und Tempora 
fein p. Kopf hinten stark rundlich verschmälert. 

Thorax : Pron., Mesosc., Mesopl. grossenteils nicht dicht, 
ziemlich fein p. Scut. und Metan. viel weitläufiger und gröber 
p. Metapl. glatt, oben und unten mit einigen P. 

Mediansegment : Ar. h. m. nicht fein, weitläufig tief p. Ar. 
h. L ebenso p., vorn und innen grossenteils glatt. Ar. L sehr 
weitläufig p. ; Ar. p. m. mit nur einigen P. ; Ar. p. 1. etwas 
mehr p. 

Abdomen : T. weitläufig, ziemlich fein p. ; St. etwas 
gröber p. 

L. 11 mm ; Fl. 1. 8 mm, 

Cotype Klugs: Nubia (Egypten?), M. Halle. 

Geogr. Verbr. : Egypten, Cotypen K 1 u g s ! ; 2 $ $ , Don- 
gola, M. L, 

Zur Lectotype ist von Herrn Prof. B r a d 1 e y ein $ ge¬ 
wählt ; es befindet sich im M. Berlin. 

Scolia varicolor Lu c a s 1846. 

1846. Explor. Sc. Algerie. Zool. III, p. 280, n. 288, T. 15, F. 2, $ . 
1864. Sauss. & Sich. Cat. p. 60, 9 , $. 

9 , Schwarz ; rot bis gelbrot sind : der Kopf, Ant., Pron. 
oben, Mesosc. und Teg- mehr oder weniger, Scut., Metan. ; 
rotbraun bis schwarzbraun sind : Scrob., Ar. fr. und Um¬ 
gebung, Mand., Ocellardreieck, Hinterseite des Kopfes, 
Mesosc. teilweise ; Beine grossenteils pechbraun. Behaarung 
schwarz, auf den hellen Teilen vielleicht heller (meine Ex. 
sind zuviel abgerieben!). Flügel gelbbraun, ausserhalb der 
Quernerven dunkel und blauglänzend. 

Kopf : Clyp. glatt, an den Seiten p. ; Vorderrand deut¬ 
lich, Ar. fr. dicht p., oben in der Mitte schmal glatt. Sp. fr. 
nicht dicht, ziemlich grob p. ; Lam. fr. nach oben stark diver¬ 
gierend. Stirngrube deutlich. Fiss. fr. deutlich, auf dem Subv. 
ziemlich undeutlich, den vorderen Oc. erreichend. Subv. und 
V, weitläufig ziemlich grob p. Sin. oc. und Tempora glatt. 

Thorax : Prom. ziemlich weitläufig, ziemlich grob p 
Mesosc. ziemlich grob, ziemlich weitläufig p., in der Mitte 
V-förmig glatt. Scut. und Metan. ziemlich grob, ziemlich 
weitläufig p. Mesopl. tief, ziemlich dicht p., hinten breit glatt; 
Schulterbeule gross. Metapl. glatt, oben ziemlich breit ein¬ 
gestochen p., unten vorn fein p. 

Mediansegment : Ar, h. m. ziemlich grob, nicht besonders 
dicht, eingestochen p. Ar. 1. dichter p., besonders aussen 
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vorn breit glatt. Ar. 1, dichter p., besonders aussen vorn 
breit glatt. Är. 1. weitläufig, ziemlich fein p. Ar. p. grossen- 
teils weitläufig p, 

Abdomen: T\ 2(1) vorn ohne Tuberkel, weitläufig p., 
hinten dichter und feiner p, Uebrige T. weitläufig p., hinten 
etwas dichter p. St. weitläufig, etwas gröber p. 

L. 15 mm ; Fl. 1. 12 mm. 

Plesiotype: Ohne Fundort, Coli. Betrem, 

$ , Schwarz, rotbraun bis gelbbraun sind ; Mand., Sin, oc., 
innere Orbita oben teilweise, Querband über den V, und 
die hinteren Orbitae breit, diese unten jedoch ganz schwarz 
Das Pron. vorn und neben den Teg., die Teg., das Scut. 
und das Metan, in der Mitte sind dunkel rotbraun ; ebenso 
die Spitze der Femora, die Tibien und die Tarsen ; die Vor¬ 
derbeine sind bisweilen heller gefärbt; Flagellum orangen¬ 
rot ; Scapus dunkelrot, Behaarung schwarz, auf dem Rücken 
des Thorax schwach rötlich, Flügel wie beim $ . 

Kopf : Clyp. weitläufig p., in der Mitte fast glatt. Ar. fr. 
dicht p. Sp, fr, dicht, tief p„ hinten ziemlich deutlich be¬ 
grenzt, Fiss. fr, deutlich, den vorderen Oc, erreichend. Subv. 
viel weitläufiger p, wie das Sp. fr. Vorderer Oc. in einer 
grossen, schwach ausgeprägten, dreieckigen Grube, die unter 
dem vorderen Oc, glatt ist. Sin, oc. feiner p. Scrob. glatt. V. 
nicht dicht, untief p, 

Thorax : Pron. nicht dicht p, Mesosc, tiefer und weitläu¬ 
figer p., in der Mitte weitläufig p. Scut, und Metan. tief, 
nicht dicht, nicht fein p. Mesopl. tief, nicht dicht p., hinten 
schmal glatt, Metapl. glatt, oben ziemlich breit tief p., unten 
vorn breit feiner p. 

Mediansegment: Ar. h. m, nicht dicht, nicht grob, einge¬ 
stochen p, Ar. h. 1, vorn breit glatt, Ar, 1, sehr weitläufig 
p. Ar. p. 1, tief p., innen schmal glatt ; Ar, p. m. mit ziemlich 
vielen, deutlichen, nicht groben P, 

Abdomen : T, 2 (1) ziemlich weitläufig p, ; übrige T. weit¬ 
läufiger p, 

L. 12 mm : Fl. 1, 9 mm. 

Plesiotype : Ohne Fundort, Coli. B e t r e m, 

Geogr. Verbr.: Algier (Lucas, Saussure 1864, 
usw.) ; Oran (Lucas), 

Bemerkung. Im Musee National de Paris befinden sich 
drei Cotypen von Lucas. Bei meinem Besuch habe ich 1 $ 
als Hololectotype und ein $ als Allolectotype bezeichnet. 
Alle Cotypen von Lucas (1 $.2 $ $ ) stammen von Oran. 

Gruppe und Artenkreise der Scolia 4-punctata* 

Mittelmässig grosse bis kleine Scoliiden, Farbe des Körpers 
schwarz ; Abdomen immer mit gelben Makeln, selten mit 
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Bändern ; Kopf und Thorax seltener hell gezeichnet. Flügel 
ganz dunkel oder teils hell, immer an der Basis hell behaart. 
Unterseite der Flügel ausserhalb der Quernerven deutlich 
behaart Ar. h. m. niemals so schmal wie bei 5c. erythro- 
cephala ; Ar. n. 1. vorn immer mehr oder weniger glatt. T. 
2 ( 1 ) immer ohne Tuberkel; T. 2(1) mit Ausnahme der 
Sc* beiruti, wenig p., oft, besonders beim 9 , grossenteils 
glatt Diese Gruppe ist durch die Gestalt der Volsellen scharf 
geschieden von den Verwandten. Am nächsten verwandt 
ist die Gruppe der 5c. galbula. Die Volsellen (Fig. 5, 6) 




Fig. 5. Genitalien des $ der Sc. 4-punctata F. 1775. 

Fig. 6. Genitalien des $ der Sc. aenigmatica Betr. 

haben auf der Aussenseite eine tiefe Einbuchtung, diese be¬ 
findet sich in oder über der Mitte der Aussenseite, sodass 
der apicale Teil so lang oder etwas kürzer ist wie der basale. 
Dieser ist dicht behaart ; der apicale Teil ist nicht so dicht 
behaart und trägt auf der Aussenseite viele und dunkle 
Sinneskegel. 


Spanien: Sc. 4-punctata F. 1775; Sc. hispanica Betr. 

Süd-Europa und südliches Mittel-Europa ; Klein-Asien, westlich Turkestan : 
Sc. 4-punctata F. 1775. 

Syrien: Sc. 4-punctata F. 1775, Sc. beiruti Betr. 

Persien, N.W. Vorderindien; Buchara: Sc. aenigmatica Betr. 1928. 
Mesopotamien, Transkaukasien : Sc. aenigmatica subsp. mesopotamica Betr. 

Scolia 4-punctata Fabr. 1775. 

1775. Syst. Ent. p. 356, n. 8. 

1781. Fabricius. Spec. Ins. I, p. 454, n. 16. 

1787. Fabricius. Mant. Ins. I, p. 282, n. 22. 

1790. R o s s i. Faun. Etrusc. II p. 73, $, $. 

1793. Fabri-cius. Ent. Syst. II, p. 236, n. 32. 

1804. Fabricius. Syst. Piez., p. 245, n. 39. 
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1805. Klug. Beitr. z. Naturk. I, p. 28, n. 15, 9 , $. 

1827. v. d. Linden. Nouv. Mem. Ac. Sc. Bruxelles, IV, p. 300, 
n. 17, 9 , $ . 

1832. Klug. Symb. Phys. Dec. III, T. 26, F. 5. Sc. Syriaca. 

1845. Lepeletier. Hist. Nat. Ins.; Hym. II, p. 533, n. 23, 9 , $. 

1849. Eversmann. Bull. Soc. Nat. Moscou XXII, p. 432, n. 7. 

9* 8- 

1853. Burmeister. Abh. Naturf. Ges. Halle. I, 4, p. 32, n. 42, 9 , $ . 

1857. Schenk. Jahrb. Ver. f. Naturk. Nassau XII, p. 281, 9 , $. 

1858. Costa. Fauna Napoli, Scoliides, p. 12, n. 3, 9 , $. 

1864. Sauss. & Sichel. Cat. Gen. Scolia, p. 61, n. 38, 9 , $. 
1880. Saussure. Türkest. Scoliid. p. 20, n. 4, 9 , $. 

1907. Schmiedeknecht. Hymen. Mitteleuropas p. 334, 9 , $. 
1915. Vogrin. Glasnik, Hrvat Prir. 27, p. 45, 9 , $. 

1925. Berland. Faune de France 10, p. 298, 9 , $. 

1928. Guiglia. Ann. Mus. Civ. 52, p. 446, 9 , $. 

1930. D u s m e t. Eos VI, p. 26, 9 , $. 

$ , $ . Schwarz ; hellgelb sind meistens zwei Makeln auf 

T, 3 (2) und 4 (3). Flügel gelbbraun, ausserhalb der Quera- 
dern ziemlich dunkel, blau und rosa irisierend, Vorderrand 
der Vorderflüge] braun behaart oder ganz ziemlich dunkel, 
nur der Vorderrand mit Ausnahme des Apex hell. Die P. 
des 9 dieser Art ähnelt ausserordentlich der der Scolia in- 
subrica R o s s i Clyp. in der Mitte glatt, nicht etwas runzlig. 
Subv, ziemlich unregelmässig, weitläufig bis nicht sehr dicht 
p. ; besonders das Sp, fr, verschieden p„ bei den weitläufiger 
p, Specimina. Frontalgrube deutlich, Scap. oben weitläufig p. ; 
Mesosc, in der Mitte sehr weitläufig p. oder glatt. Scut^ hinten 
breit glatt, Metan, weitläufig, eingestochen p. Ar, h. m. dichter 
p. ; Ar, h, 1. entweder ganz p., oder vorn oder innen teilweise 
glatt. 

Das $ unterscheidet sich leicht durch seinen viel weit- 
läufiger p. Subv, Unter dem vorderen Oc. befindet sich immer 
ein glatter Raum, der oft fast bis an das Sp. fr, reicht. Auch 
das Mediansegment ist anders p. 

Die Färbung ist sehr variabel. Beim 8 ist fast immer der 
Sin. oc. teils gelbrot, bisweilen sind auch die hinteren Orbita 
unten gelb ; auf den Scapulae können zwei Makeln gelb sein. 
Beim $ hat der Kopf vorn auf dem V. und hinter den Augen 
jederseits eine gelbe Makel. Sehr selten hat der Subv. unten 
eine gelbe Makel (1 Ex. aus Süd-Frankreich, M. Hmb.). 
Bisweilen haben auch die Scapulae einen gelben Fleck. Das 
Metan. ist sehr selten gelb (1 Ex, aus Süd-Frankreich, M. 
Leiden, 1 Ex. aus St. Gallen, M. Hmb.). Die Flügel sind fast 
immer deutlich zweifarbig, nur 1 9 aus St. Gallen (M. Hmb.) 
und 2 $ $ aus Beirut haben fast ganz dunkle Flügel. Die 
Füsse sind oft mehr oder weniger rotbraun gefärbt. 

Nach der Farbe des Abdomens unterscheidet man folgende 
Farbenvariationen : 

1) Typische Farbe. 

T, 3 (2) und 4 (3) mit zwei gelben Makeln. 
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2) Varietas bipunctata Costa 1858, 

1854. Saussure. Mem. Soc. Phys. et Hist. Nat. XIV, p. 37 
4'punctata var. 

1858. Fauna Napoli, Scoliides. p. 12. $ . 

1928. Guiglia. Ann. Mus. Civ. Genova 52, p. 448. 

$ . Nur T, 4 (3) mit zwei gelben Makeln, 

Geneve (Saussure) ; Neapel (Costa), 

3) Varietas sexpunctata Rossi 1792, 

1792. Mant. Ins. Etruriae I, p. 136, n. 288, 9 . 

1794. Rossi, Idem, II, T. 8, F.M 9, L $. 

1858. Costa. Fauna Napoli, Scoliid. p. 12, 9. 

1928. Guiglia. Ann. Mus. Civ. Genova, 52, p. 447, $ , 9. 

9, $ , T. 3 (2)—5 (4) mit zwei gelben Makeln. 

Fast ganz Süd-Europa, 

4) Varietas octopunctata Rossi 1792, 

1792. Mant. Ins. Etrur. I. p. 131, n. 289. 9 . 

9 , $ , T, 2 (i) bis 5 (4) mit zwei gelben Makeln, 

Tirol, Süd-Frankreich ; fehlt in Spanien (D u s m e t 1930). 

5) Varietas decempunctata Guiglia 1928. 

1928. Ann. Mus. Civ. Genova 52, p. 448, 9 . 

Zehn Makeln auf dem Abdomen, 

Italien: 1 9, Spezia (Guigla 1928). Diese Varietät 
fehlt in Spanien (Dusmet 1930), Vogrin unterscheidet 
noch eine sechste Varietät, nämlich : var cvoatica Vogrin 
1915 mit kleinen Makeln auf T, 3 (2) und grossen auf T, 
4(3). 

Geogr, Verbr, : 

Oesterreich : 2 9 $ , 1 $ , M. L, — Tirol, 1 9 , M. Hmb. ; 
4 S S, Naturns, 10—11, VII, 1912, Coli. Staud.; 1 $ 
Grödner Tal, 25, VII, Coli, S t a u d, — Tsecho-Slowakei; 
3 9$, Sebusein, Böhmen, Coli. Staud. — Albanien 
(S m i t h 1855). — Ungarn : 1 $ , Coli, Staud,; 3 $ 9, 
Budapest, M, Hmb. — Jugoslavien : 2 9 $ , 2 $ $ , Dalmatien, 
M, Hmb. ; Allgemein in Kroatien, Slavonien, Dalmatien 
(Vogrin 1915). — Italien: 1 9, Lombardia, Coli. 

Staud,; Monte Tursata, Coli. Staud,; gemein in Istrien 
(Vogrin 1915) ; 1 9,4 £3, Istrien, M. Hmb, ; 1 $ , Sar¬ 
dinien, M. Hmb. ; 1 9,1 $ , Sicilien, M. Hmb. ; 2 9 9 , Gar¬ 
dasee ; Piemonte, Liguria, Toscane, Neapel, Insel Giglic 
(G u i g 1 i a, 1928). — Spanien : 1 9 , Asturien, Coli, Staud. 
Gemein (Dusmet 1930), — Süd-Frankreich: 3 9 9, 
3 $ $, M, Hmb. ; 2 9 9, 2 $ $, Montpellier, M. L.; 
1 $ , Marseille, M, L. ; Versailles (v. d, Linden). — Cor- 
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sica (Saussure 1864). -— Schweiz: 1 $, 1 $, Peney, 
VII, M. L. ; Geneve (Saussure 1854); 1 S, Bellinzona, 
Tessin, Coli, Schulthess; 1 $, Domleschg., Graubün¬ 
den, Coli. Schulthess; Genthod, VI ; Nyon ; Burgdorf ; 
Visp ; Sierre in Wallis, VI VII, VIII ; Aargau (Kohl 1883). 
— Deutschland: Südlich von Berlin (Klug) ; Wiesbaden 
(Schenck); Bromberg (Dv E. Z. 1919); Naumburg, 
Mühlhausen (Thüringen), Blankenburg (Thüringen) 
(Schmiedeknechtet Blüthgen c.l.) Syrien : 2 $ $ , 
2 SS, Beirut, Coli, St a u d. — Russland : 1 $ Charkow, 
M. Hmb. ; 1 $, Sarepta, Coli. Schulthess; Süd-Ural, 
Orenburg, Saratovi (Eversm. 1849). — Taschkent: 1 $, 

1 $, Kaufmanskaga, Coli. S t a u d. 1 $, Ak Tash, Coli. 
S t a u d. — Türkestan : Samarland, V. ; Dasti-Kasi ; Iorie, 
VI ; Warsaminor ; Fane ; Iskander ; Kiesiel Koemach ; Sachi- 
mardan, VII (Saussure 1880). — ? Kaukasien (Saus¬ 
sure 1864), viellecht Sc. aenigmatica . — Klein-Asien: 

2 $ $, 2 $ $, Gülek, M. Hmb, Die P. auf T. 3 (2) sind 
bei diesen Ex. klein. — Persien : 3 $ $ , Hadschyab, M. L. 
(bei einem Ex. sind die P. auf T. 3(2) sehr klein). — Al¬ 
gier : 2 $ $ , M, L. ; — Egypten (Saussure 1864). 

Bemerkung: Die Lectotype der Sc. 4~punctata> ein $ aus 
Italien, befindet sich, nach Herrn Prof. B r a d 1 e y, in Kiel. 
Die Lectotype der Sc. sytiaca K 1., ein $ , befindet sich in 
Berlin. 

Subspecies consobrina S a u s s. 1854. 

1854, Mem. Soc. Phys. et Hist. Nat. Geneve, XIV, Prt. 1, p. 49, n. 24. 
1864. Sauss. 6 Sich. Cat. Gen. Scolia, p. 63, n. 39, $, $. 

1864, Sauss. £> Sich. Ibidem p. 76 Sc. dispar, $ var. d. 

1930. Dusmet. Eos VI, p. 35. 

$ , $ . Wie die Nominatart, aber Behaarung grossenteils 
weisslich ; die des Kopfes grossenteils, die des Dorsums und 
die Fransen schwarz. 

Die Farbe variiert ; auf T. 3 (2) und 4 (3) oder nur auf 
T, 4 (3) können sich gelbe Makeln befinden. 

Plesiotypen : Larnaka, Cyprus, leg, G 1 a s n e r, M. Bu¬ 
dapest. 

Geogr. Verbr. Jonische Inseln ; Griechenland ; Cyprus 
(Sauss. 1864); Limassol (Dusmet 1930). 

Scolia aenigmatica Betrem 1928. 

1928. Treubia IX, Suppl. p. 207, $ . 

$ . Schwarz, ebenso behaart; nur helle Teile hell be¬ 
haart ; T. 4 (3) mit zwei gelben Makeln, Flügel dunkel, 
blaupurpur glänzend ; Vorderrand braun behaart. 

Kopf : Clyp. glatt, die Seiten mit einigen ziemlich grossen 
P.. hinter dem Vorderrande eine tiefe, dicht p, Grube ; Sei- 


28 DR. J. G. BETREM, BEITRÄGE ZUR KENNTNIS DER 

tenecken membranös, Ar. fr. an der Seiten tief und grob p., 
in der Mitte schmal glatt. Sp. fr. hinten nicht begrenzt, neben 
den nach unten nicht stark verbreiterten Lam. fr, ziemlich 
breit p. Fiss. fr, nur deutlich auf dem Sp. fr., in einer flachen 
bis ziemlich tiefen Grube endend ; Fiss. fr, angedeutet unter 
dem vorderen Oc. Subv, unter dem vorderen Oc. fast glatt ; 
Scrob. fein p. Sin, oc. und Innenorbita breit glatt; V. und 
Tempora glatt, nur ganz hinten p. Mittelfurche ziemlich 
deutlich, Punktgruben ziemlich tief. Ocellarfurche sichtbar. 

Thorax : Pron, hinten dichter p. wie auf den Scap., neben 
den Teg. schmal glatt, Meson, breit glatt, vorn ziemlich dicht 
p., neben den Par, f, weitläufiger p., Hinterrecken dichter p., 
hinten, in der Mitte glatt, Scut. auf der vorderen Hälfte sehr 
weitläufig, grob p., übrigens glatt, Mittelfurche ziemlich deut¬ 
lich, Metan, p., wie die vordere Hälfte des Scut. Mesopl. dicht 
p„ über den Coxen II dreieckig glatt ; vorn schmal glatt, 
hintere Abdachung breit glatt ; Schulterbeule gross. Metapl. 
glatt, nur oben p,, unten vorn mit feinen P. 

Mediansegment : Ar. h, m, sehr dicht, nicht grob, einge¬ 
stochen p,, in der Mitte erhöht und dort weitläufiger p. Ar. 
1. nicht so dicht p„ vorn schmal glatt, sehr weitläufig p„ 
H ; interobenecke dicht p., Ar, p. p, 

Abdomen: T. 2 (1) ohne Tuberkel, breit glatt, mit nur 
wenigen groben P. Hinterecken dichter fein p. Uebrige T. 
fast glatt bis sehr weitläufig p,, Hinterecken ziemlich dicht 
und fein p. ; St, p. wie die T., jedoch gröber p. 

L. 13 mm; Fl. 1, 11 mm. 

Holotype : Hangu, N, W, F, P., 10, IV, 1916., F 1 e t c h e r 
Coli, ; zur Bestimmung von der ,,Agric. Exp. Station” Pusa 
erhalten, 

$ , Schwarz, gelb sind : Sin oc. teils, zwei grosse, bisweilen 
verschmolzene Makeln auf T. 5 (4) ; selten auch T. 6(5) 
gelb gezeichnet. Behaarung schwarz ; helle Teile hell behaart; 
Flügel dunkel, 1. Cubitalzelle mit hellem Querstreif und etwas 
bräunlich ; Vorderrand braun behaart ; Glanz blau bis 
bronzefarbig. 

Kopf : Clyp. vorn in der Mitte glatt, übrigens p. Ar. fr, 
p., in der Mitte glatt. Sp, fr. dicht p, Fiss. fr, deutlich, den 
vorderen Oc, erreichend, Subv, weitläufig, nicht tief p., vor¬ 
derer Oc. etwas eingesunken, V, und Tempora fein p, 

Thorax : Pron. fein, dicht p. Mesosc. weitläufig, hinten 
weitläufiger, vorn dichter p, Scut. weitläufig p., hinten etwas 
weitläufiger wie vorn Metan. eingestochen, weitläufig p. 

Mediansegment : Ar, h. m. ziemlich dicht, eingestochen p, 
Ar, h, 1. ebenso p,, vorn nicht schmal glatt. 

Abdomen : T. 2(1) sehr weitläufig p., in der Mitte fast 
glatt, übrigens p. wie beim $ , Uebrige T. und St, etwas mehr 
p„ wie beim $ . 
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L. 13 mm ; FL L 10 mm. 

Allotype : Tschitschantan, Ost Buchara, leg. Hauser, 
M. W. 

Bemerkung: Die Art ist am nächsten mit 5c. 4~punctata F. 
verwandt. Das $ dieser letzteren unterscheitet sich durch die 
bei den meisten Exemplaren teils hellen Flügel, durch das 
Mesosc,, von welchem ein kleinerer Teil glatt ist ; das mehr 
p. Scut. ; die mehr p. T. usw. 

Das $ unterscheidet sich durch die bei den meisten Exem¬ 
plaren teils hellen Flügel und das meistens etwas dichter p. 
T. 2(1). Die $ $ dieser zwei Arten ähneln einander aus¬ 
serordentlich ; bei 5c. 4~punctata beginnt die gelbe Färbung 
auf T, 3(2), während bei 5c. aenigmatica meistens erst T. 
6(5) hell gefleckt ist. 

Unter den Exemplaren von 5c. 4~punctata aus Taschkent 
habe ich niemals ein 9 gefunden. Die P, des T, 2 (1) ist hier 
bei den $ $ sehr weitläufig ; jedoch errinnert die Färbung 
mehr an 5c. 4~punctata als an 5c. aenigmatica . 

Geogr. Verbr, : (Die $ $ sind Paraallotypen!) 

Nord-West-Vorder Indien : Hangu (siehe oben); 8 ?, 
1 S, Quetta, V, VI, Coli. Nurse, B. M. (Eins der 9 9 
war von C a m e r o n als 5c. unifasciata C y r.) — Russ¬ 
land. Buchara : 40 $ , 5 9, Tschitschantan, Ost-Buchara, 
M, W. — Semirjetschenk : 1 9 , Bir-Kara, Coli, B e t r e m. 
Ist viel grösser wie die 9 9 aus Buchara, 23 mm lang. Die 
P. weicht auch etwas ab ; der Subv. ist mehr p. ; der Clyp. 
ist unten längsgerunzelt; das Mesosc. ist hinten in der Mitte 
p. ; das Scut, hat eine Mittellängslinie, neben welcher P. 
stehen. Vielleicht eine andere Art oder Unterart. — Per¬ 
sien : 1 $ f Coli, Saunders, B, M, — 

Subspecies mesopotamica nov. subsp. 

$ . Wie die Nominatart, aber T. 3 (2) mit zwei gelben 
Makeln ; T. 4 (3) mit gelbem Band ; T. 5 (4) mit gelbem 
Band oder mit zwei Makeln. 

Holotype : Assur, Mesopotamien, leg, Hauser, M, W. 

Geogr. Verbr. : Paratypen : Mesopotamien : 1 $ , Assur. 
M. W. — Transkaukasien : 1 $ , H'elenendorf, M. W. 

Scolia hispanica nov, spec. 

1930. D u s m e t. Eos VI, p. 25. Sc. punctata. 

$ Schwarz, ebenso behaart. Zwei gelbe Makeln auf T. 4 
(3) und zwei kleine auf T. 5 (4). Abdomen stark irisierend. 
Flügel dunkel ; Vorderrand der Vorderflügel bis ans Stigma 
hellbraun behaart. 

Die P. dieser Art weicht nicht von der der 5c. 4~punctata 
ab, jedoch ist die Gestalt der Aussenklappen des Genital- 
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apparates anders. Sie sind am Ende mehr verschmälert. 
Fig. 7). 



Fig. 7. Genitalien des $ des Sc. hispanica B e t r. 

L. 13 mm; Fl. 1. 11 mm. 

Holotype : Bejar, Spain, G. C. C., Coli. Saunders, 
1910—266, B. M. 

Bemerkung : Die Selbständigkeit dieser Art muss durch 
Untersuchung verschiedener männlichen Genitalien bewiesen 
werden. Nach en Angaben D u s m e t s ist es möglich, dass 
sie eine extreme Varietät der Sc. 4~punctata ist. 

Scolia beiruti nov, spec, 

$ Schwarz, ebenso behaart. T, 3 (2) und 4 (3) mit hell¬ 
gelben, ziemlich grossen Makeln. Helle Teile hell behaart. 
Flügel dunkel, stark bronzeglänzend ; dunkel behaart, nur 
Basis der Vorderflügel hell behaart. 

Unterscheidet sich von allen anderen Arten dieser Gruppe 
durch die stärkere P. 

Kopf : Clyp. ganz tief p, Sp. fr, dicht, fein p. Subv, ziem¬ 
lich grob, tief, fast eingestochen p. V. tief p. 

Thorax ; Pron. dicht p. Mesosc, ziemlich dicht, ziemlich 
tief p., in der Mitte deutlich weitläufiger p. Scut. fast einge¬ 
stochen, nicht dicht p. Metan, ebenso p., in der Mitte fast 
glatt. 

Mediansegment : Ar h, m, eingestochen, nicht grob, dicht 
p. Ar. h, 1, ebenso p,, vorn schmal glatt. Ar, p. tief p. 

Abdomen: T, 2 (1) tief, ziemlich dicht, fast eingestochen 
p, T 3 (2) nicht ziemlich weitläufig p. 

L. 14 mm ; Fl. 1. 12 mm. 
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Holotype : Beirut, Syrien, Coli, Betrem. 

Gruppe der Scolia galbula* 

Mittelmässig grosse Tiere. Abdomen immer auf T. 3 (2) 
oder 4 (3) oder auf beiden gelb gefleckt, bisweilen auf 
mehreren T. gelbe Makeln. Flügel dunkel. T, 2(1) des 9 
grob, sehr weitläufig punktiert bis grossenteils glatt, ohne 
Tuberkel. Ar. h, 1. vorn deutlich glatt. Ar. h. m. immer dicht 
p. Ar. p. immer deutlich, tief p. Aussenrand der Volsellen 
mit Einschnitt unter der Mitte, apikaler Teil nicht dicht 
behaart, basaler Teil teils dicht behaart (Fig. 8, 9, 10). 
Apikaler Teil der Flügel auf der Unterseite behaart. 

Die Sc. insubtica gehört zu einem anderen Artenkreis wie 
die anderen Arten. 

Balkan, Ungarn, Süd-Russland, Transkaukasien : Sc. galbula 
(Pallas 1771). 

Klein-Asien : Sc. asiella Betr. 

Syrien, Palestina, Mesopotamien: Sc. syriacola Betr. 

Ost-Buchara: Sc. hauseri Betr. 

Ungarn, Jugoslavien, Italien, Süd-Frankreich, Süd-Russland, Klein-Asien, 
Nord-Afrika, Creta: Sc. insubtica (Scop. 1786). 

Scolia galbula (Pallas 1771). 

1771. Reis. Prov. Russ. Reich, 1, p. 473, n. 73, Vespa galbula forma 
media. 

1771. Pallas. Ibidem, p. 474, n. 74, Vespa tricolor. 

1776. Müller. Linne Vollst. Natursyst. Suppl., p. 325, n. 30. 

1776. Müller. ,Ibidem, p. 326, n. 31. Vespa tricolor. 

1832. Klug. Symb. Phys. III, T. 26, F. 14, $. Sc. melanoptera. 
1849. Eversmann. Bull. Soc. Imp. Natur, Moscou XXII, 2, p. 430. 
Sc. lallax. 

! 1853. Burmeister. Abh. Nat. Ges. Halle, I, 4, p. 36, n: 56. 

Sc. melanoptera. 

1864. Sauss. & Sich. Cat. Gen. Scolia, p. 71, n. 47. Sc. unifasciata. 
1864. Sauss. 6 Sich. Ibidem, p. 72, n. 48, Sc. hirta. 

S. Schwarz, ebenso behaart, nur helle Teile hell behaart. 
T, 3 (2) und 4 (3) grossenteils gelb. Tiere anderer Fun¬ 
dorte wie die Allotype weniger gelb gezeichnet. Flügel dun¬ 
kel, Vorderrand der Vorderflügel nur wenig dunkler ; Flügel 
purpurglänzend. 

Kopf : Clyp. in der Mitte unregelmässig grob p,, die Seiten 
viel dichter und feiner p. Ar. fr, ziemlich dicht p, Sp. fr. dicht 
und fein p., hinten ziemlich undeutlich begrenzt, Subv. ziem¬ 
lich grob, ziemlich weitläufig, nicht dicht p, ; Fiss. fr. nur 
auf dem Subv. deutlich ; Subv. unter dem vorderen Oc. 
schmal glatt. Vorderer Oc, etwas eingesunken ; aussen neben 
den hinteren Oc. eine schwache, flache Grube, V. und Temp. 
feiner und untiefer p. Ocellarfurche ziemlich deutlich. Tem¬ 
pora breiter wie bei Sc. syriacola ; Kopf hinten rundlicn 
verschmälert. 
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Thorax : Pron, ziemlich dicht, fein p, Mesosc. tief ziemlich 
dicht p., hinten weitläufiger p. Scut, etwas gröber, einge¬ 
stochen p., hinten schmal fast glatt. Metan. dicht, ziemlich 
fein, eingestochen p., in der Mitte schmal glatt, Mesopl. ziem¬ 
lich dicht p., oben fast eingestochen dichter p., hinten schmal 
aber deutlich glatt, vorn breiter glatt; Schulterbeule deutlich. 
Oberer Teil der Metapl, fast ganz ziemlich fein eingestochen 
p., untere Ecke breit glatt, unterer Teil glatt, nur unten breit 
fein p. 



Fig. 8. Genitalien des $ der Sc. galbula Pallas 1771. 

Mediansegment : Ar, h, m, eingestochen, ziemlich dicht, 
ziemlich fein p., die Zwischenräume zwischen den P. deutlich. 
Ar. h. 1. vorn breit glatt, innen weitläufiger p. wie aussen. 
Ar, 1, sehr weitläufig p. Ar. p. deutlich tief p. 

Abdomen : T, 2(1) ohne Tuberkel, Seiten sehr dicht p., 
übrigens in der Mitte etwas weitläufig, fast eingestochen p. 
T. 3 (2) in der Mitte breit, sehr weitläufig, fein p., die Seiten 
dichter und tiefer p., übrige T. ebenso p. St, ziemlich grob 
weitläufig p,, die Seiten dichter p. ; St. 3(2) in der Mitte 
fast eingestochen p., dichter p. wie St. 4 (3). 

L. 19 mm ; Fl. 1. 13 mm. 

Plesiotype : Tultscha, 1865, leg. Mann, M, Wien. 

Diese und die zwei folgenden Arten 5c. asiella und 5c. sz/- 
riacola unterscheiden sich leicht durch die Farbe von 5c. 4- 
cincta (Scop. 1786). Sie haben niemals deutlich gelbe Sin. 
oc., höchsten sind diese etwas rötlich ; sehr selten eine gelbe 
Makel auf den Scapulae und sehr selten das T. 5 (4) gelb 
gefleckt. Die Flügel sind immer viel dunkler. Uebrigens un¬ 
terscheiden sie sich leicht durch die Strukturmerkmale, die 
bei 5c. 4~cincta angegeben wurden. 

Diese drei Arten sind einander ausserordentlich ähnlich. 
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Nur durch geringfügige Merkmale lassen sie sich unter¬ 
scheiden. 

Geogr. Verbr, : Ungarn : 1 $ , Budapest; T. 3 (2) mit zwei 
gelben Makeln. T. 4 (3) gelb, — Rumänien : 2 $ $ , Tultscha, 
M. W, — Griechenland : 3 $ $ , M, W. ; 2 $ $ , Parnassus, 
M, W, Einige dieser Tiere haben kleine gelbe Makeln auf X 
2(1) und 5 (4) und auf St, 3 (2) und 4 (3) 1 S Epirus. Auf 

T. 3 (2) und 4/3 befinden sich bei diesem Ex. 2 ziemlich 
grosse Makeln, Also scheinen sich die west-griechischen Ex. 
subspezifisch zu unterscheiden. Mehr Material wird hier 
Sicherheit bringen müssen. — Corfu : 3 $ S , Coli. Tisch¬ 
bein, M, Hmb.; 1 $ , leg. Erber, M, L. Die Farbe dieser 
Tiere ist ganz anders, T. 4 (3) grossenteils gelb oder mit zwei 
gelben Makeln, bisweilen T, 3 (2) und 5 (4) mit kleinen 
gelben Makeln, — Russland. Süd-Russland : $ , Ryn-Pesky 
Astrakan, Coli, Schulthess; 1 $ , Inderskischer Salzsee. 
Bei diesem Ex. ist nur auf T. 4 (3) ein gelbes Band anwe¬ 
send ; 1 $, Sarepta, leg. Becker, 1871, M. W. Trans- 
kaukasien : 1 S , Araxesthal, M. W. Dieses Tier hat fast das 
ganze Abdomen schwarz, nur auf T. 4 (3) befinden sich 
zwei kleine, gelbe Maklen ; 1 $ Helenendorf, gefärbt wie 
die Allotype. Die Paletten dieses letzten Ex. haben eine 
etwas andere Form, Vielleicht gehört dieses Tier zu einer 
anderen Art, — ? Egypten: Klug (1832). 

Bemerkung : Die P. ist nicht ganz konstant, so sind die 
Ex. aus Griechenland auf dem Subv. ein wenig weitläufiger p. 

$ . Schwarz ; bräunlichgelb sind : T, 3 (2), 4 (3) grossen¬ 
teils und ein schmales Band auf T, 5 (4), Behaarung schwarz, 
auf den hellen Teilen hell. Clyp. p, wie bei Sc. asiella B e t r. 
Ar, fr, ganz dicht grob p. Sp. fr, neben den Lam. fr. dicht 
p., übrigens wie auch der Subv. grob tief weitläufig p. Fiss. 
fr. den vorderen Oc. erreichend, Frontalgrube nicht beson¬ 
ders tief und undeutlich. Vorderer Oc. eingesunken. Sin. oc. 
glatt. Ocellarfurche und Mittellängslinie des V. deutlich. V. 
grossenteils glatt, hinten weitläufig p. 

Thorax : Pron, dicht, tief p, Mesosc, ziemlich dicht p„ in 
der Mitte nicht deutlich glatt. Scut. tief, ziemlich grob, nicht 
besonders dicht p. Metan. etwas feiner, dichter eingestochen 
p, Metapl. glatt, oben ziemlich breit p. 

Mediansegment : Ar. h, m. besonders an den Seiten sehr 
dicht, eingestochen, ziemlich fein p. ; in der Mitte erhöht 
und schmal glatt, Ar, h, 1, dicht p., vorn breit glatt. Ar. p. 
dicht p. Ar. 1. ziemlich dicht p. 

Abdomen : T, 2(1) ohne Tuberkel, vorn grob fast ein¬ 
gestochen p,, hinten dichter und feiner p. T. 3(2) und fol¬ 
gende, weitläufig p. 

L. 17 mm ; Fl. 1. 14 mm. 
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Plesiotype : Tultscha, ML W. 

Bemerkung : Die Type von Eversmann hat zwei Ma- 
kein auf T. 3 (2), das T. 4 (3) ist gelb. Sie wurde am Un¬ 
terlauf der Wolga gesammelt, 

Geogr. Verbr. : Rumänien : siehe oben. — Griechenland : 
1 $ , Epirus, gefärbt wie die Type von Eversmann, — 
Süd-Russland : 1 $, Ryn-Pesky, Astrakan, B. M. ; nur T. 
4 (3) mit einem gelben Band. 1 $ ohne Fundort, gefärbt wie 
das süd-russische Ex. M. W, 

Lange habe ich gezweifelt ob 5c. galbula Pallas wohl 
der richtige Name dieser Art sei. In der Deutschen Entomo- 
logischen Zeitschrift von 1929, p. 301—302 identifizieren 
B i s c h o f f und B r a d 1 e y die Vespa forma media und 
Vespa tricolor von Pallas mit 5c, 4~cincta ( = bifasciata), 
fügen aber ein Fragezeichen hinzu. Es ist jedoch sehr un¬ 
wahrscheinlich, dass die Exemplare von Pallas zur letzt¬ 
genannten Art gehören, da die 5c. 4~cincta mir nicht aus 
Süd-Russland bekannt ist und der Kopf nicht gelb gezeichnet 
ist. Auch die Angaben über die Typen Pallas, die Herr 
Bischoff so freundlich war mir zu übermitteln, stimmen 
alle mit den Merkmalen der oben beschriebenen Tiere überein. 

Die von B r a d 1 e y fixierte) Lectotype der 5c. melanoptera , 
ein $ , ist wie Herr Bischoff mir mitgeteilt hat, nicht 
die Varietät pseudomelanoptera B e t r. der 5c. funerea. Das 
Mitelfeid ist nämlich bei 5c, funerea fast doppelt so breit wie 
lang, bei 5c. melanoptera dagegen so wie bei galbula P a 1- 
1 a s, d. h. nur wenig breiter als lang. In der Sammlung Bur¬ 
meisters befindet sich ein $ mit dem Namen melanoptera 
Klug, Egypten, zweifellos eine Cotype von 5c. melanoptera 
Klug, Dieses Exemplar, das ebenfalls dieselben Merkmale 
hat wie die Lectotype, gehört zweifellos zu dem Artenkreis 
von 5c, galbula , wie die Morphologie der männlichen Genita¬ 
lien es deutlich zeigt. Die Cotype Burmeisters ist von 
Exemplaren der 5c. galbula nicht zu unterscheiden. Dennoch 
bildet Klug ein $ mit schmalem Mediansegment ab. 

Wahrscheinlich hat also eine Verwechselung der Exem¬ 
plaren statt gefunden, aus welchem Grunde möglicherweise 
die Bradleysche Fixierung der Lectotype nicht gültig 
ist. Da es meines ' Erachtens vorzuziehen ist den Namen 
melanoptera überhaupt zu unterdrücken, habe ich ihn hier 
nicht mehr gebraucht. 

Scolia asiella nov, spec. 

$ . Schwarz ; ebenso behaart, helle Teile hell behaart, auf 
T. 4 (3) ein unterbrochenes oder fast unterbrochenes'gelbes 
Band, Flügel dunkel, mit einigen helleren Flecken, bronze¬ 
glänzend, Aehnelt ausserordentlich der 5c. galbula und sz/nä- 
cola. Sie unterscheidet sich von diesen durch ihren Subv., der 
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dichter p. ist wie bei Sc, syriacola, Ar. h. m. ziemlich weitläu¬ 
fig, ziemlich grob eingestochen p. T. 2 (1) immer fast einge¬ 
stochen, nicht sehr dicht p. ; Kopf hinten deutlich schwach 
rundlich verschmälert; Volsellen (Fig. 9) schlanker wie bei 
den anderen Arten, wie aus folgender Tabelle hervorgeht. 
Die Zahlen sind Teilstriche des Okularmicrometers, 


Sc, syriacola B e t r. 
Beirut 60 X 34. 

Taitis 63 X 37, 


Sc, asiella B e t r. 
Amasia 62 X 28, 
Erdschias 64 X 29. 


Sc, galbula Pallas, 
Corfu 65 X 39. 

Corfu 66X 40. 
Tultscha 65 X 38. 
Astrakan 66 X 37. 
Helenemdorf 70 X 39. 
Araxesthal 56 X 29. 


Auch die Ar. h. m. ist schmäler wie aus der folgenden 
Tabelle hervorgeht; 


Sc, galbula P a 

11 a s. Sc, syriacola 

B e t r. Sc, asiella B e t r. 

33 X 21 Tultscha, Allotype 30 X 22 Beirut, 

Allotype 26 X 15 Amasia, Allotype 

30 X 21 

31 X 22 

25X17 

26 X 18 

26X19 

29 X 17 Erdschias 

30 X 19 Corfu 

32 X 23 

30 X 16 Snetan Dagh 

32 X 21 „ 

29 X 19 


36X18 „ 

28 X 20 


42 X 25 Astrakan 

32 X 20 Jericho 


35 X 20 

34 X 20 Taitis 


25 X 15 Sarepta 



31 X 20 Graecia 



27 X 18 Parnassus 



22 X 15 Araxesthal 



L, 14 mm ; 

Fl. 1. 11 mm. 



Allotype : Amasia, Kl. Asien, leg. Mann, M. W. 

Geogr. Verbr. : Paratypen. Türkei : Klein-Asien : 1 $ , 

Snetan Dagh, Coli. Schulthess, 

$ . Schwarz ; gelb sind : zwei kleine Makeln auf T. 3(2) 
und zwei grössere auf T. 4 (3). Schwarz behaart, helle Teile 
hell behaart, Pygidium mit rötlichen Haaren. Flügel dunkel, 
blau und rosa glänzend, Vorderrand braun behaart; Radial¬ 
zelle höher wie breit. 

Kopf : Clyp. mit deutlich abgesetztem Vorderrand ; hinter 
diesem sehr schmal dicht und fein p, ; Seiten ziemlich grob 
p., die erhöhte Mitte uneben, mit einzelnen P, Ar. fr. unten 
dicht p„ oben glatt, Sp. fr. hinten nicht begrenzt, neben den 
kurzen, schrägen Lam. fr. dicht, fein p., dahinter grob p„ 
ganz oben glatt. Frontalgrube tief. Subv. mit einzelnen, ziem¬ 
lich groben P. Fiss. fr. den vorderen Oc. erreichend. Vorderer 
Oc, eingesunken, Punktgrube ziemlich deutlich. Ocellarfurche 
angedeutet. Mittellinie des V. angedeutet. V. und Tempora 
glatt, nur Punkreihe der Aussenorbita entlang. 

Thorax : Pron. tief, nur vorn dicht p., neben den Teg. 
schmal glatt, Mesoscut. ziemlich weitläufig p., nicht in der 
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Mitte glatt, Scut, grossenteils glatt, vorn ziemlich grob, ein¬ 
gestochen p, und neben der Mittellinie auch p. Metan. grob, 
ziemlich dicht, eingestochen p. Mesopl, hinten breit glatt, 
übrigens ziemlich dicht p, Metapl. glatt, nur ganz oben und 
ganz unten p. 



Fig. 9. Genitalien des $ des Sc. asiella B e t r. 

Mediansegment : Ar. h. m. nicht dicht, feiner wie das 
Metan., eingestochen p. Ar. h. 1. ebenso p., vorn ziemlich 
breit glatt, innen fast glatt. Ar, p. p. Ar, 1, sehr weitläufig 
p,, oben aussen dicht p. 

Abdomen : T. 2(1) ohne Tuberkel mit einzelnen P., hin¬ 
ten und an den Seiten breit p. T, sehr weitläufig p., hinten 
dichter p, ; hintere T, dichter p, wie T, 3(2). 

L. 16 mm ; Fl. 1. 11 mm. 

Holotype : Amasia, leg. Mann, M. W. 

Scolia syriacola nov. spec. 

$ , Schwarz, ebenso behaart, nur helle Teile hell behaart ; 
gelb sind : T, 3 (2) und 4 (3) fast ganz, eine Makel jeder- 
seits auf St. 3 (2) und zwei kleine Makeln auf T. 5 (4). 
Bei anderen Ex, wie die Allotype sind bisweilen die Sin, oc. 
rötlich, zwei kleine Makeln auf dem Pron. und auf dem T. 
2(1) gelb ; auch kann St. 3 (2) und T, 5 (4) ganz schwarz 
sein. Flügel wie bei Sc. galbula , Die P. ist nur wenig ab¬ 
weichend von der der Sc, galbula , Folgende Merkmale machen 
eine Scheidung jedoch möglich : Subv. immer viel weit¬ 
läufiger p, und auch etwas gröber p., die Tempora sind 
schmäler und mehr geradlinig verschmälert, der Thorax ist 
gröber p., die P. des Metan, ist ganz anders, die P. stehen 
weitläufiger und in der Mitte ist keine, deutlich glatte Stelle ; 
Ar. h. m, ist gröber und meistens auch weitläufiger p, ; Ar. 
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h. 1. vorn viel breiter glatt, meistens bis an die Mitte, hinter 
dem Stigma oft glatt; T. 2 (1) meistens viel gröber und deut¬ 
licher eingestochen p. ; Volsellen mit gröberen Haaren, Aus- 
senrand am Ende nicht eingebogen etc, (siehe Fig. 10), 

L. 16 mm ; Fl. 13 mm. 

Holetype: Beirut, IV, 1882, M, W, 



Fig. 10. Genitalien der $ der Sc. syriacola B e t r. 

$ . Schwarz, ebenso behaart, nur gelbe Teile hell behaart ; 
Flag, rotbraun ; Scap., die Beine teils und die apikalen Seg¬ 
mente teils braunrot: T, 3 (2) und 4 (3) fast ganz gelb: 
Band des T. 3 (2) an den Seiten mit schwarzem Einschnitt; 
Fransen der hellen T. mehr oder weniger hell. Flügel dunkel, 
blaupurpur glänzend, Vorderrand der Vorderflügel braun 
behaart: Ahnelt in der P. sehr 5c. galbula Pallas. Der 
Kopf ist etwas weniger p. wie bei dieser Art: das Mesosc. 
ist in der Mitte deutlich glatt, hinten jedoch deutlich p. ; 
Metan, und —Scut. etwas weitläufiger p. : Ar. h. m, an den 
Seiten wohl dicht, aber nicht so dicht p. wie bei 5c. galbula ; 
T, 2(1) viel weitläufiger grob p„ Hinterrand schmäler, 
fein p, 

L. 19 mm ; Fl. 1. 14 mm. 

Allotype: Palestina, Jerusalem, F. R. V e s t e r, Coli. 
B.M. 

Geogr. Verbr. : Para typen. 

Syrien: 6 $ $, Beirut, IV, 1882, M. W.: 1 S, Beirut, 
Coli. B e t r e m. — 

Palestina : 1 $ , Jericho, 1900, leg. Schmiedeknecht, 
M. W. Die gelben Bänder auf den T. sind bei diesem Ex. 
schmal unterbrochen. 

Mesopotamien: 1 S, Taitis, 14, VII, 1910, M. W. 
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Scolia hauseri nov, spec. 

9 . Schwarz, ebenso behaart, gelbe Teile des Abdomens 
hell behaart, rotbraun bis braunrot sind : Ant und die Beine 
grossenteils ; gelb sind : zwei Makeln über dem Sp. fr. ; zwei 
Makeln an den Seiten des Subv. ; Sin. oc., zwei Makeln auf 
den oberen Tempora ; Pron. mit zwei kleinen, gelben Ma¬ 
keln ; zwei gelbe Makeln auf T. 3 (2)—5 (4), Flügel dun¬ 
kel, Behaarung des Vorderrandes des Vorderflügels hell¬ 
braun ; Glanz rosaviolett. P, fast wie bei 5c. syriacola, jedoch 
Mesosc. in der Mitte breit glatt, auch hinten glatt ; Scut. weit¬ 
läufiger p. ; Ar. h, 1, weniger p. 

L. 12 mm ; Fl, 1. 9 mm. 

Holotype : Mnts. Karatechin, Sary-Pul, Ost-Buchara, leg. 
Hauser, M. W. 


Scolia insubrica (S c o p o 1 i 1786), 

1786. Delic. Faun. & Flor. Insubr. p. 58, T. 22, F. 1 9 teste Guiglia 
non Giorma 1791. 

1786. Scopoli. Idem, p. 59, T. 22, F. 2, $ teste Guigla. 

1790. Rossi. Faun. Etrusc. p. 72, 9 . 

1792. Rossi. Mant. Ins. Etrur. I, p. 1. 31, nota. 

1794. Rossi. Idem. II. p. 119, 9 , $ , T. VIII, F. F., 9 ; G. g, $. 

1805. Klug. Beitr. z. Naturk. I, p. 26, n. 11, 9 . 

1805. Klug. Beitr. z. Naturk. I, p. 34, n. 27, $, Sc. biguttata. 

1845. Lepeletier. Hist. Nat. Ins.; Hym. III, p. 530, n. 19, 9 , $. 

1849. Eversman. Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou XXII, p. 431, 

Sc. amabilis. 

! 1854. Burmeister. Abh. Naturf. Ges. Halle I. 4, p. 31, n. 40. 
1861. Costa. Fauna Napoli Scol., p. 34, T. 18, F. 5, $. 

1864. Sauss. & Sichel. Cat. Gen. Scolia, p. 63, n. 40, 9 , 9 . 
1915. Vogrin. Glasnik Hrvat, Prirod, Godina, XXVII, p. 43, 9 , $. 
1925. Berland. Faun, de France 10, p. 296, 298, 9 , 

1928. Guiglia. Ann. d. Mus. Civ. 52, p. 442, 9 , $. 

? 1930. D u s m e t. Eos. VI, p. 29—30, 9 , Sc. intersincta var. 

insubrica. 


9 . Schwarz ; gelb sind : ein Strich jederseits auf dem V. 
und auf den oberen Tempora, 2 grosse Makeln auf T. 
3 (2)—4 (3), zwei kleinere hinten auf T. (4) ; die Makeln 
auf den T, 4 (3) und 5 (4) sind hinten oft verschmolzen. 
Braun sind : die Ant., die Teg, vorn, die Tibien und Tarsen. 
Oft sind auch die Femora, T, und St. dunkelbraun. Be¬ 
haarung schwarz, auf den hellen Teilen hell ; Flügel dunkel, 
etwas purpur irisierend, der Costa entlang breit gelb hyalin. 
Behaarung dort braungelb. 

Kopf ; Clyp. in der Mitte erhöht, die Seiten tief p. Endrand 
deutlich abgegrenzt; hinter diesem eine tiefe Furche. Ar. fr. 
tief, nicht fein, dicht p. Sp, fr, hinten nicht begrenzt, neben 
den kurzen, unten schwach verbreiterten Lam, fr. schmal 
dicht p., übrigens ziemlich weitläufig, tief p. Fiss. fr. deutlich 
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auf dem Sp. fr., nur angedeutet auf dem Subv. ; dieser 
weitläufig, ziemlich grob, tief p., neben den Augen und Sin. 
oc. glatt. Vorderer Oc. ziemlich gross, ein wenig eingesun¬ 
ken. V. und Tempora glatt, nur ganz hinten mit feinen P. 
Punktgrube und Ocellarfurche deutlich. 

Thorax: Pron. dicht p., neben den Teg. schmal glatt. 



Fig. 11. Genitalien des $ der Sc. insubrica S c o p. 1786. 

Mesosc. weitläufig, ziemlich grob p., in der Mitte schmal glatt, 
hinten auch p. Scut, vorn ziemlich grob, weitläufig, fast 
eingestochen p., hinten breit glatt, Metan, breit glatt, mit 
nur wenigen groben P. Mesopl, dicht tief p,, vorn schmal, 
hinten breit glatt ; Schulterbeule deutlich tief p., nur oben 
vorn schmal glatt. Metapl. glatt, oben ziemlich breit tief p., 
vorn unten schmal fein p. 

Mediansement: Ar, h. m, nicht dicht eingestochen p., in 
der Mitte deutlich glatt. Ar. h. 1, feiner und dichter p., die 
Innenseite weitläufiger p., die Innenvorderecke glatt; Ar, 1. 
hinten oben tief p. 

Abdomen: T. 2 (1) kurz, ohne Tuberkel, fast glatt, mit 
nur wenigen P. ; Hinterrand schmal fein p. Uebrige Seg¬ 
mente sehr weitläufig p,, vorn jedoch dicht, fein p. ; die hin¬ 
teren gröber und dichter p. St. 3 (2) und folgende tief, weit¬ 
läufig p., die Seiten dichter p. 

L. 17 mm ; Fl. 1. 14 mm, 

Plesiotype : Dalmatien, M. Hamburg. 

Bemerkung : Die Sin. oc. sind bisweilen gelb. Die Makeln 
auf dem Subv. und dem V. oft sehr klein oder verschmolzen 
und bilden ein gelbes Querband über dem V. Die glatte 
Strecke auf der Mitte der Ar. h, m. ist bisweilen sehr schmal. 
Die Ar. h. 1. ist innen bisweilen ganz glatt. 
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8 . Schwarz, gelb sind : Sin, oc. teilweise, zwei ziemlich 
grosse Makeln auf den Scap., zwei grosse Makeln auf T. 
3 (2) und zwei vorn eingeschnittene Bänder auf T. 4 (3) 
und 5 (4) ; die Hinterecken der St, 4 (3) und 5 (4) haben 
eine kleine gelbe Makel Schwarz behaart, helle Teile hell 
behaart, Flügel gefärbt wie beim 9 . 

Die P, ist der der 5c, 4-cmcta S c o p, ziemlich ähnlich, 
jedoch im allgemeinen gröber. Der Subv. ist dichter p., be¬ 
sonders unter den Oc, Das Scut. ist hinten fast glatt. Das 
Metan, hat nur wenige P., das T, 2 (1) ist viel kürzer und 
breiter. Sie unterscheitet sich von 5c. interstincta K 1, durch 
das viel feiner und weitläufiger p. T, 3(2), von 5c. 4- 
punctata F. durch den viel gröber, tiefer und dichter p. Subv. 

L. 20 mm ; Fl. 1. 13 mm. 

Plesiotype : Dalmatien, M. Hamburg. 

Bemerkung : Ein anderes 8 aus Ungarn hat auch oben auf 
den hinteren Orbiten eine kleine, gelbe Makel. Die Scap. sind 
oft schwarz und die Bänder auf den T. unterbrochen. Ein 
8 aus Candia (Creta) hat auch auf T. 6 (5) zwei kleine, 
gelbe Makeln, 

Geogr. Verbr. : Süd-Frankreich : Toulouse, St.-Genies de 
Malgoire, Montpellier, Camague (Berland 1925). — Ita¬ 
lien : 2 9 9, M. L. ; Otranto (Costa 1861) ; Florence, 
Genua (v. d. Linden 1827); —« Toscane (Lepele- 
t i e r, 1845) ; Grado, M. Wien; Spalato, VI, M. W. ; Pie- 
monte, Liguria, Emilia, Lazio, Sicilia (G u i g 1 i a 1928). — 
Ungarn : 1 9 , 1 8 M. Hmb. ; 1 9 M, L, — Jugoslavien : 
Dalmatien 3 8 8 , 3 9 9. M, Hmb. ; Insel Brioni, Istrien, 
M. Hmb,; 1 £, Belgrado, Coli. Schulthess; in den 
Küstenländern allgemein, fehlt im oberen Kroatien und in 
Slavonien (Vogrin). — Süd-Russland: 1 8, Sarepta, 
Coli. Schulthess; 1 $, 1 9. Podolien, M. L. ; Krim 
(Klug 1805); Astrakan (Eversmann, 1849); Kau¬ 
kasus (Radoskowsky, 1879); ? Odessa (Vogrin) 
1915). — ? Spanien (Dusmet 1930). — Türkei - Klein- 
Asien : Sultan Dagh. Coli. Schulthess, — Nord-Afrika 
(Schulz, 1906, Berland 1925). — Creta: Candia, 
III —IV , Coli, Schulthess; Rettimo (C e c c o n a, 1896). 

Die Varietäten, die Vogrin (1915) beschreibt, sind 
mir nicht alle bekannt. Unter 5c. interstincta berichtet dieser 
Autor, dass er eine var. tunensis von 5c. insubvica beschrieben 
hat, aber ich finde in seiner Beschreibung keine Varietät 
dieses Namens ; vermutlich meint er das 8 aus Algier mit 
zwei gelben Bändern. 

Gruppe der Scolia erythrocephala. 

Diese Gruppe ist sehr schwer zu begrenzen, die einzigen 
Merkmale, die die Tiere gemeinsam haben sind : Ar. h. 1, 
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vorn mit einer eben sichtbaren bis breiten, glatten Stelle ; 
die unten auf dem Enddrittel behaarte Membran des Vor- 
derflügels und die dicht behaarten Volsellen des $ , die auf 
der Aussenseite keinen oder einen sehr schwachen Ein¬ 
schnitt haben (Fig, 12, 13, 14, 15). 

Die Gruppe lässt sich in zwei Untergruppen einteilen. 

Untergruppe der neglecta, 

T. 2 (1) des $ ohne Tuberkel; Abdomen oft ganz schwarz, 
höchstens zwei T. hell gezeichnet ; Thorax ganz schwarz. 

Vermutlich besteht diese Untergruppe aus drei Arten¬ 
kreisen, dem der 5c. interstincta , dem der Sc. mendica und 
dem der anderen Arten. 

Süd Italien, Sardinien, Sicilien : Sc. neglecta C y r. 1787. 

Turkestan, Transkaspien: Sc. concolor E v. 1849. 

Palestina, Syrien: Sc. mendica Kl. 1832; Sc. funerea KI. 1810. 

Algier, Tunis: Sc. neglecta C y r. 1787; Sc. mendica Kl. 1832: 

Sc. interstincta Kl. 1810. 

Tripolis: Sc. mendica Kl. 1832; Sc. funerea Kl. 1832. 

Arabien, Mesopotamien: Sc. funerea KI. 1832. 

Persien : Sc. persica B e t r. 

Egypt: Sc. interstincta Kl. 1810; Sc. occulta S a u s s. 1858; 

Sc. funerea KL 1832. 

Süd-Europa: Sc. interstincta Kl. 1810. 

Scolia neglecta Cyrillo 1787, 

1787. Entom. Neap. Spec. p. 2, T. 2. F. 31. 

1793. Fabricius. Ent. Syst. II, p. 233, n. 20, $, Sc. maura. 

1804. Fabricius. Syst. Piez. p. 243, n. 27, $ Sc. maura. 

1846. L u c a s. Explor. Sei. Algerie, Zool. III, p. 279, n. 286, $, 

Sc. maura. 

1854. Sauss. Mem. Soc. Phys. et Hist. Nat. Gen. XIV, P. 1, p. 40, 
$ , Sc. maura . 

1858. Costa. Faun. Neap. Imen. Scoliid. p. 10. T. 19, F. 4, $, 

Sc. unifasciata var. nigra. 

1864. Sauss. 6 Sich. Cat. p. 69, n. 46, $, $. Sc. maura. 

1930. Dusmet. Eos, VI, p. 36, $. Sc. maura. 

$ . Schwarz, ebenso behaart; höchstens Mandibeln, Fla- 
gellum und Tarsi teils dunkelbraun. Flügel dunkel; blauvio¬ 
lett glänzend, 

Kopf : Clyp. in der Mitte stark erhöht, Seiten dicht p. ; 
der erhöhte Teil oben in der Mitte mit einer Grube. Ar. fr. 
tief und dicht p. Sp. fr. hinten nicht begrenzt, wie der Subv. 
weitläufig, tief p. ; Seiten des Subv. fast glatt, Lam, fr. nach 
unten konvergierend, kurz. Fiss. fr. erreicht den vorderen 
Oc. Scrob. ziemlich dicht p. Sin. oc. glatt ; vorderer Oc. ein¬ 
gesunken. V, glatt, nur der Abfall nach hinten mit einigen 
P. Ocellarfurche und Punktgrube deutlich. V, mit schwacher 
Mittelfurche ; Tempora mit einigen P, 

Thorax : Pron, tief, dicht p, Mesosc, tief p., hinten gröber 
wie vorn, in der Mitte schmal glatt, Hinterrand p. Scut. grob, 
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fast eingestochen p., vorn ziemlich dicht, hinten fast glatt. 
Metan. dicht, eingestochen p. wie die Ar, h, m., in der Mitte 
schmal glatt. Mesopl. tief, ziemlich dicht p., hinten glatt. 
Metapl. oben und unten vorn schmal p. 

Mediansegment: Ar, h, m, dicht, fein, eingestochen p. Ar. 
h 1. innen vorn ziemlich breit glatt, aussen feiner und dichter 
p. wie innen* Ar, l t weitläufig p., hinten oben dichter p. Ar. 
p. tief, eingestochen p., unten weniger p. 

Abdomen : T. 2(1) ohne Tuberkel, sehr weitläufig, ziem¬ 
lich tief p., hinten und an den Seiten dichter p. T. 3 (2)—5 
(4) ebenso p, 

L. 18 mm; Fl, 1. 14 mm. 

Neotype ; Mascara, Algier, Coli, B e t r e m, 

$ . Gefärbt wie das 9 . 

Kopf : Clyp. ganz p., nur vorn über dem niedergedrückten 
Rand glatt. Ar. fr, dicht p. Sp. fr. dicht und fein p., hinten 
begrenzt, Subv, gröber und ziemlich weitläufig p. Grube des 
vorderen Oc ; ziemlich tief und glatt, Fiss. fr, auf dem Subv. 
deutlich. Sin. oc, fein p. V. p. 

Thorax : Pron, dicht p. Mesosc. tief p., hinten weitläufig 
p. Scut, fast eingestochen, ziemlich grob, ziemlich dicht p., 
hinten glatt, Metan. dicht, eingestochen, feiner p., in der 
Mitte schmal glatt, Pleuren wie beim 9 . 

Mediansegment : Ar. h, m. ziemlich dicht, eingestochen p. 
Ar, h. 1, und Ar. 1, p. wie beim $ . Ar. p. unten glätter wie 
beim $ . 

Abdoment : T, 2(1) nicht dicht, nicht fein p. T. 3 (2) 
und folgende feiner und dichter p. 

L. 16 mm, Fl. 1. 13 mm, 

Neotype : Mascara, Algier, Coli, B e t r e m. 

Geogr. Verbr. : Algier : 2 9,2 $ , M. L., M. Hmbg ; Mas¬ 
cara (siehe oben) Biskra (Dusmet) 1930). — Tunis : 1 9, 
1 $ , Ain Sefra, Oran, M, Hmbg ; 1 9 , Kairunn, Coli. 

Schulthess, 1 $ , Sefir, Coli. Sch u Ithess. — Italien : 
Süd-Italien: 1 £, M. L. ; Neapel (Costa 1858, C y r i 1- 
lo). — Sicilien, Sardinien: (Sauss. 1864). — ? Spa¬ 
nien: (Dusmet 1930). 

Bemerkung: Die Ex., die Sauss. & Sich. (p. 70) aus 
Senegal gesehen haben, gehören unzweifelhaft zu einer an¬ 
deren Art, ebenso wie die Ex, aus Abyssinien. Ich erhielt 
von Prof : Bradley ein Ex. aus Senegal (M. Budapest), 
das ein ziemlich dicht p. Scut. und Metan. hat, die Ar, h. m. 
war nicht dicht p., sondern zwischen den P. war ein deut¬ 
licher Zwischenraum, etc. 

Die Type der 5c. maura F a b r. 1793 existiert nach Herrny 
Prof. Bradley vermutlich nicht mehr. In Museum von 
Kopenhagen befinden sich in der Sammlung von F a b r i- 
c i u s 2 9 9 dieser Art ; es ist jedoch nicht sicher, ob sich 
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unter diesen die Type befindet. 

Die Type der 5c. unifasciata var. nigra Costa 1858 aus 
Sicilien ist nach Mitteilung von Herrn Prof. B r a d 1 e y im 
Museum von Neapel. 

Scolia funerea Klug 1832. 

1812. Savigny. Descr. de l’Egypte, Hym. T. 15, F. 10, 9 , $. 
1832. Symb. Phys. III, n. 11, T. 27, F. 1, $ , F. 2, $. 

1845. Lepeletier. Hist. Nat. Ins., H. III, p. 526, n. 2, 

Sc. acabica. 

! 1845. Burmeister. Abh. Naturf. Ges. Halle I, 4, p. 38, n. 65, 9 , $ . 
1864. Sauss. & Sich. Cat. p. 70, n. 46, 9 , Sc. maura. 

1906. Schulz. Spolia Hym. p. 163. Sc. funerea Kl. 1832 non G r i- 
b o d o 1896. 

9 . Schwarz ; rotbraun sind : das Flag., die Sin. oc., ein 
Querband auf dem V, und obera Tempora. Behaarung 
schwarz. Flügel dunkel, blauglänzend ; P. fast ganz wie bei 
5c. mendica Kl. 1832. 

Die P. des Sp. fr. und Subv. ganz verschieden, Sp. fr. dicht 
p., in der deutlichen Fiss. fr. schmal glatt ; der p. Teil des 
Sp, fr. scharf geschieden von dem p. Teil des Subv. durch 
eine glatte Stelle, Subv. unten und neben der tiefen, langen 
Frontalgrube glatt; Mesosc, an den beiden Seiten neben den 
Par. f. dichter p. Für die Unterschiede mit 5c. persica siehe 
diese Art, 

L. 16 mm ; Fl. 1, 12 mm. 

Plesiotype : Agedabir, Cyrenaica, 29, V, 25 ; R, U. Agra 
rio, 9582; leg. Krüger, Coli. Schulthess. 

$ . Aehnelt in Farbe und Struktur sehr dem $ von 5c. 
persica B e t r. Der Sin. oc. ist oft rötlich, die T. sind jedoch 
meist viel dichter p. ; das Scut. ist deutlich mehr p, ; die ganze 
P. des Körpers ist etwas gröber und dichter. In den Geni¬ 
talien ist kein Unterschied zu finden. 

L, 15 mm ; Fl. 1, 12 mm, 

Plesiotype : Agedabir, Cyrenaica, 20, V. 1925. R. U. 
Agrario 9589; leg. Krüger, Coli. Schulthess. 

Geogr. Verbr. : Tripolis : Agedabir, Cyrenaica, 20-V-25, 
n. 9594, leg. Krüger, Coli. Schulthess. — Tunis: 
1 3 , 9 Nefta, V, Coli. Schulthess. — Egypten : 1 $ 
Cairo, M, Hmb. (Sin. oc. schwarz) ; 1 ,9 , M, Halle (Ex. 
Burmeisters, ganz schwarz !) — Syrien : (Klug 1832). 
— Palestina : Totes Meer. Die P. des Abdomens ist die der 
5c. persica , das Scut. ist jedoch ziemlich dicht p. — Arabien : 
(Lepeletier 1846). — Mesopotamien: 1 $, Assur, M. 
Wien, 

Bemerkung : Herr Prof. B r a d 1 e y hat die Type der 
5c. funerea gesehen und war so freundlich, mir seine Notizen 
zu überlassen. Er schreibt, dass 5c, funerea eine unten an 
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der Spitze unbehaarte Flügelmembran hat. Diese Angabe trifft 
bei meinen Ex, nicht zu. Die Behaarung ist oft nicht mehr an¬ 
wesend, weil sie sehr leicht abgerieben wird. So kommt es mir 
sehr wahrscheinlich vor, dass obenbeschriebene Art die wirk¬ 
liche Sc, funerea ist, besonders auch deshalb, weil ich keine 
ganz schwarzen und schwarz behaarten. Tiere mit unbehaar¬ 
ter Flügelmembran kenne. In der Sammlung Burmeisters 
steht unter diesen Namen ein 9 von oben beschriebener Art. 
Es ist wahrscheinlich, dass Burmeister dieses von 
Klug erhalten hat. Herr Dr. B i s c h o f f hatte die Freund¬ 
lichkeit die Lectotype B r a d 1 e y s, ein $ , für mich noch¬ 
mals zu untersuchen. Er schrieb mir, dass die Flügelmembran 
ausserhalb des Zellbereichs etwas behaart ist. Die Type un¬ 
terscheidet sich von dem zum Vergleich untersuchten $ aus 
Cyrenaica dadurch, dass die Skulptur auf T, 2(1) noch 
gröber ist und dass die horizontale Fläche dieses Segmentes 
nicht so „quer gebaut" ist. Die Type der Sc, arabica L e p. 
befindet sich nach Herrn Prof, B r a d 1 e y im Museum von 
Turin, Es ist ein $ „in poor condition". 

Varietas pseudomelanoptera nov, var* 

1864. Sauss. & Sich. Cat. p. 71, n. 47. S . urxifasciata. 

$ , Schwarz, ebenso behaart, auf T, 4 (3) zwei gelbe Ma¬ 
keln oder ein gelbes Band ,* Flügel dunkel, blauglänzend, bis¬ 
weilen mehr goldglänzend. 

Mir nur im männlichen Geschlecht bekannt. 

Geogr. Verbr, : Egypten, Mendi, Dep. Agr. Egypt, 3, V. 
1912, B. M. ; 1 Aboukir, M, W, ; Saccahram, Klug, 
1832 ; Common everywhere (Storey 1916, wie Sc, unifas¬ 
ciata ) . 

Lybien : 1 $ , Agedabir, Cyrenaica, 30, V, ’25, N. 9586, 
leg. Krüger, Coli. Schulthess. — Tunis : 1 $ , Kai¬ 
man, VII, ColL Schulthess; 1 S , Tozeur, 10. V., 1913, 
Coli, Schulthess, — Algier : Biskra (Schulz, 1905). 

Scolia persica nov* spec* 

1907. C a m e r o n. Bombay Jrnl. Nat. Hist. Soc. XVIII. p. 136, 9 , $ 
Sc. maura. 

1927. Betrem. Ent. Mitt. XVI, p. 291, 9 , $, Sc. maura . 

$ . Gefärbt wie Sc, neglecta . Flügel mehr blauglänzend. 
Diese Art ist Sc, neglecta C y r. ausserordentlich ähnlich. 
Scut, besonders an den Seiten weitläufiger p,, hinten breiter 
glatt oder fast glatt, Metan. sehr weitläufig p,, nur mit weni¬ 
gen P„ Metapl. oben dichter p, Ar, h. m. ohne oder fast 
ohne Zwischenräume zwischen den P. Von Sc, funerea 
unterscheidet sich —diese Art durch die weitläufiger p. T„ 
das weniger p, Metan, Von Sc. concolor durch das Mesosc., 
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das in der Mitte nicht deutlich, ziemlich breit, glatt ist, 
L. 10—14 mm; Fl, 1. 9—11 mm, 

Allotype : Bushire, Persien, Coli, B e t r e m. 


$ . Schwarz, ebenso behaart, Flügel ziemlich dunkel, blau¬ 
glänzend, In der P. der 5c, concolor ähnlich, Clyp. an den 
Seiten deutlich p, Pron, dichter p„ neben den Teg, deutlicher 
glatt; Mesopl, dichter p,, oben vorn glatt ; Mesosc. in der 
Mitte sehr breit glatt, vorn ziemlich dicht p„ Hinterrand mit 
einzelnen P., Metanot, glatt, vorn mit einigen P, ; Ar. h. m. 
dicht eingestochen p. ; Ar. h, 1. ebenso p., vorn breit glatt ; 
Ar. 1. oben ziemlich dicht p, ; Ar. p, fast ganz dicht p. T. sehr 
weitläufig, aber dichter p. wie bei 5c. concolor . Hinterränder 
fein p. 

L. 14 mm ; Fl. 1. 10 mm. 

Holotype : Buschire, 5, V, 1926, leg. S c h m i d t, M. Berlin- 
Dahlem. 

Geogr, Verbr. : Persien : 26 $ $ , Buschire, Coli. B e t r e m, 
M. Berl.-Dahlem, Coli. S t a u d„ Coli. Schulthess. 

Baluchistan : Quetta (Cameron 1907). 

Bemerkung : Die 9 $ der verschiedenen! Arten zeigen deut¬ 
liche Unterschiede, aber zwischen den $ $ findet man viele 
Uebergänge. So haben alle Ex. der var, pseudomelanoptcra 
B e t r, mit Ausnahme des Ex. aus Aboukir, ein etwas weit¬ 
läufig p. T. 3 (2) ; die P. des Scut, ist auch ziemlich ver¬ 
schieden, Die Ex. aus Buschire sind jedoch ziemlich konstant 
in der Struktur, Die $ $ unterscheiden sich, soweit ich bei 
meinen drei Ex. sehen kann, in den folgenden Punkten. 


5c, funerea . 

Sp. fr, ganz p. 

Mesosc, nicht besonders 
breit glatt. 

Scut. und Metan. vorn mit 
Punktreihe. 

T. 3 (2) dichter p. 


5c. persica . 

Sp. fr. oben glatt. 

Mesosc, sehr breit glatt. 

Scut. und Metan, vorn mit 
einigen P. 

T. 3 (2) weitläufiger p. 

Es ist sehr gut möglich, dass bei grösseren Serien die 
Unterschiede nicht so deutlich sind. Das Ex. aus Egypten 
(Coli. Burm.) unterscheidet sich von dem aus Cyrenaica 
durch das mehr p. und wenig glatte Mesosc. Es ist also auch 
möglich, dass noch viele Unterarten hier zusammen gewor¬ 
fen sind. 


Scolia mendica Kl. 1832. 


1812. Savigny. Descr. de T Egypte, Hym. T. 15. F. 9, $, 

1832. Symb. Physic. Dec. 3. Insect. T. 26. F. 15, $ . 

1853. Burmeister. Abh. Naturf. Ges. Halle 8. P. 4. p. 32, N. 45., 
$• 

1864. Sauss. & Sich. Cat. Spec. Gen. Scolia., p. 60, n. 36. $. 
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1905. Schulz. Hymen. Studien, p. 23. Sc. interstincta, p. p. 
1930. Dusmet. Eos VI, p. 35. 

9 . Schwarz, ebenso behaart. Flügel zweifarbig, dunkel, 
Vorderrand der Vorderflügel bis zu den letzten Queradern 
braungelb und braun behaart. Unterflügel auch zweifarbig. 
Unterseite des Flagellums und der Sin. oc. rotbraun. 

Kopf : Clyp. mit deutlichem Vorderrande ; die Mitte erhöht, 
mit einigen P. ; Seiten deutlich tief p. Sp. fr. ziemlich grob, 
weitläufig p, Subv. unten ebenso p., neben dem Sin. oc. glatt, 
oben weitläufiger p. Fiss. fr. erreicht den vorderen Oc. ; 
Stirngrube ziemlich hoch auf dem Subv. V. und Tempora 
glatt, ganz hinten p. ; V. mit sehr schwacher Mittelfurche ; 
Punktgrube und Ocellarfurche deutlich. 

Thorax : Pron. tief, ziemlich grob, nicht dicht p. ; neben 
den Teg. schmal glatt. Mesosc. vorn ebenso p. ; die Seiten 
weitläufig grob p., in der Mitte glatt, hinten mit doppelter 
P. Reihe, nur in der Mitte schmal glatt. Scut, glatt, vorn, 
in der Mitte und an den Seiten mit P. Mittellängsfurche 
angedeutet. Metan. mit einigen P. Mesopl. fein, dicht p., vorn 
und hinten glatt. Metapl, glatt, oben schmal dicht, unten 
vorn fein, nicht dicht p. 

Mediansegment : Ar. h. m. dicht, ziemlicht fein, eingesto¬ 
chen p. Ar. h. 1. fein p., vorn ziemlich breit glatt, innen weit¬ 
läufiger p. Ar. 1. unten sehr weitläufig p., oben dicht p. Ar. 
p. 1, ganz dicht p., innen etwas weitläufiger. Ar. p. m. oben 
p., unten glatt, 

Abdomen : T. 2(1) breit, nicht lang, vorn teils glatt, teils 
sehr weitläufig p., hinten dichter und feiner p. ; Tuberkel 
fehlt, T. 3 (2) und folgende, weitläufig p. T. 3 (2) an den 
Seiten breit glatt, hinten dichter p. St. grob, weitläufig p., 
hinten und besonders die Hinterecken viel dichter p. 

L. 14 mm ; Fl. 1. 11 mm. 

Alloplesiotype : Nefta (Nepte), Tunesien, V, 1913, Coli. 
Schulthess. 

$ . Gefärbt wie das $ . Aehnelt in der P. sehr dem $ der 
Sc, neglecta, Scut. weitläufig grob p., bisweilen nur mit 
wenigen P., in der Mitte mit schwacher Längsfurche. Me¬ 
tanot, weitläufig p., in der Mitte ziemlich breit glatt. Von 
Sc, persica unterscheidet sich diese Art durch die P. der Ar. 
h. m. Zwischen den P. befindet sich ein deutlicher, glänzen¬ 
der, kleiner Zwischenraum ; bei Sc, persica stehen die P. 
viel dichter beisammen, sodass kein deutlicher Zwischen¬ 
raum anwesend ist. Auch die P. des Subv. der Sc, persica 
ist etwas weitläufiger. Von Sc, concolor unterscheidet diese 
Art sich durch das ganz anders p. Mesosc. Das Tier unter¬ 
scheidet sich von Sc, 4~punctata durch seinen tiefer und 
gröber p. Subv.; von Sc, interstincta durch dichter und 
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gröber p. Abdomen und breiter p, oberen Teil der Mesopl,, 
auch das Scut, ist mehr p. 

Plesiotype : Cairo, Egypten, Coli. B e t r e m, 

Geogr. Verbr. : Algier : 1 $ Biskra, leg, B 1 a u s e, IV, 
1885, M. P. Dieses Tier hat Flag., Subv., V. und obere 
Tempora rotbraun gefärbt. Das Ocellardreieck war breit 
schwarz. Du Buysson hat dieses Ex. als 5c. varicolor 
bestimmt (vergl. auch Schulz 1905), Touggourt (Dus- 
met 1930). — Tunis. 1 3, 1 $, Nefta, V, 1913. Coli. 
Schulthess. — Egypten : 3 $ $ , 1 $ , Coli. B u r m e i- 
ster, M. Halle (Paratypen Klugs) ; 8 $ 8, Cairo, Coli. 
Staud., Coli. Schulthess, Coli. B e t r e m, M. L. — 
? Griechenland: Jonische Inseln (D u s m e t 1930). — Pa- 
lestina : 1 $ Rehobot, Coli. Schulthess. 

Bemerkung : Die Type ist nach Herrn Prof. B r a d 1 e y 
ein $ , gesammelt in Saccahra, Egypten, und befindet sich 
im Museum Berlin. 

Scolia concolor Eversmann 1849. 

1849. Bull. Soc. Imp. Natur, de Moscou, XXII, Prt. 4, p. 432, n. 6. 
1880. Saussure. Mitt. K. Ver. Freunde der Naturk., Anthrop., 
Ethnogr. XXVI, Bull. 3. Fedschenko. Reise durch Türkest. 
Bull. 16, Teil II, p. 22, $ , $ . Sc. maura. 

1930. Dusmet. Eos. VI, p. 36, Sc. maura. 

2 . Schwarz, ebenso behaart; Fühler, Tibien und Tarsen 
braunrot, Flügel ziemlich dunkel ; Vorderrand und Apex 
breit dunkler. 

Kopf: Clyp, glatt, in der Mitte erhöht, Seiten mit nur 
wenigen P, Ar. fr, ziemlich weitläufig p. Sp. fr, neben den 
kurzen, nach unten konvergierenden Lam. fr. dicht p. ; übri¬ 
gens fast glatt, mit nur einigen P. Fiss. fr. tief ; auf dem 
Subv. jedoch nicht so tief. Subv. unten glatt, oben weitläufig 
p. Sin. oc. glatt. Vorderer Oc, in einer Grube. Punktgruben 
und Occellarfurche anwesend. V. und Tempora glatt, nur 
neben der Hinterkopfleiste p. 

Thorax : Pron. tief, ziemlich grob, weitläufig p. Mesopl. 
ziemlich weitläufig p, Mesopl. ziemlich weitläufig, grob, fast 
eingestochen p. Mesosc. vorn nicht dicht, ziemlich grob p., 
in der Mitte breit glatt ; an den Seiten und hinten sehr 
weitläufig p, Scut, glatt mit wenigen P. ; in der Mitte eine 
Längsfurche. Metan. sehr weitläufig, eingestochen p. Metapl. 
glatt, oben ziemlich breit, tief p., unten vorn fein p. 

Mediansegment: Ar, h. m, ziemlich weitläufig, grob, ein¬ 
gestochen p. Ar, h. 1. p., vorn breit glatt, innen fast glatt. 
Är. p, grossenteils tief p. 

Abdomen : T. 2(1) glatt, mit wenigen, ziemlich feinen 
P. ; Hinterrand mit feinen P,, ohne Tuberkel. Uebrige T. 
ebenso p. 
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L. 19 mm, Fl. 1. 11 mm. 

Holotype : Tschardschui, Turkestan, leg. G. v, Rennen¬ 
kampf f. M. L, 

$ . Ganz schwarz, übrigens wie das $ . Flügel schwach 
gelbglänzend ; Fühler pechbraun. 

Der Sc. neglecta ähnlich. Unterscheidet sich von allen 
verwandten $ $ durch das in der Mitte deutlich glatte 
Mesosc. Subv. fein, weitläufig p, Scut, ganz, nicht p, Me¬ 
diansegment p, wie beim $ , T. weitläufig, fein p. 

L. 19 mm, Fl. 1. 12 mm. 

Allotype : Tscharschui, M, L. 

Geogr. Verbr. : Paratypen : Rusland : Turkestan : 2 $ $ , 
M. L, ; Samarkand, Murzabarata, Syr-Dar, Akbur, V, VI, 
VII, (Sauss. 1880); Bir-Kara (Dusmet 1930). — 
Transkaspien : 1 $ , Iman Baba, Coli. Cornell Univ. 

Scolia interstincta Klug 1805. 

1793. Fabricius. Ent. Syst. II, p. 233, n. 10, $. Sc. unifasciata . 

1804. Fabricius. Syst. Piez. p. 243, n. 26, $. Sc. unifasciata. 

1805. Klug. Beitr. Nat. I, p. 27, n. 13, $. Sc. unifasciata. 

1805. Beitr. Nat. I. p. 36, n. 33, $ . 

7 1812. Savigny. Descr. de 1’Egypte, Hym. T. 15, F. 12 & 13, $. 
7 1832. Klug. Symb. Phys. Dec. III, n. 8, T. 26, F. 13, $. 

1835. Klug. Wartl. Reise durch Tirol. Prt. 2, p. 88, 95. $. Sc. lusca. 

! 1854. Burmeister. Abh. Naturf. Ges. Halle I, 4, p. 33, n. 46, $. 
1854. Saussure. Mem. Soc. Phys. 6 Hist. Nat. Gen. XIV, p. 48. 
Sc. unifasciata. 

1858. Saussure. Ann. S. Ent. Fr. (3) 6, p. 201, n. 6, $, $. 

Sc. unifasciata. 

1864. Saussure & Sichel. Cat. Gen. Scol. p. 66, n. 42, $ , $ . 
1905. Schulz. Hymenopteren-Studien. p. 23. 

1914. Mai dl. Sitz. Ber. Akad. Wiss. Wien, Math. Nat. Kl. Bnd. 123, 
Abt. 8, p. 254. 

1915. Vogrin. Glasnik Hrvat. Prir. God. 27, p. 44, $. 

1925. Berland. Fauna de France 10, p. 297, 198, $, $. 

1930. Dusmet. Eos VI, p. 27, $, $ 

9 . Schwarz ; braungelb sind : das Flag., Subv., V. fast 
ganz, obere Tempora, Ocellardreieck breit schwarz. Gelb 
sind : ein manchmal unterbrochenes Band auf T. 3 (2) und 
4 (3). Pechbraun sind: die Mundteile teilweise, der Scap., 
die Tibien und die Tarsen. Behaarung schwarz, auf den 
hellen Teilen hell. Flügel wie bei Sc. insubrica , jedoch der 
dunkle Teil stärker violettglänzend. 

Kopf : P. wie bei Sc. insubrica , aber Subv, besonders unter 
dem vorderen Oc, weitläufiger p. ; vorderer Oc. vorn tief 
eingesunken, Ocellardreieck dichter p. 

Thorax : P. wie bei Sc. insubrica , aber Mesosc, viel breiter 
glatt, Scut, mit noch weniger P, Metapl, oben viel dichter und 
feiner p, 

Mediansegment : P, der Ar.h.m. viel dichter und feiner wie 
bei Sc.insubrica ; Ar.h.l, auch feiner p. 
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Abdomen : T, 3 (2) etwas dichter p, wie bei Sc. insubrica, 
L. 13 mm ; Fl. 1. 10 mm. 

Plesiotype : Ain Sefra, Oran, M. H,mbg. 



Fig. 12. Genitalien des $ der Sc. interstincta Kl. 1810. 

3 . Schwarz, ebenso behaart. Gelb sind : Sin. oc„ Band 
auf T. 4 (3). Helle Teile hell behaart, Flügel wie beim 9. 
In der Struktur der Sc. unifasciata und insubrica sehr ähn¬ 
lich, Subv. ziemlich dicht p. ; vorderer Oc. in einer deut¬ 
lichen Grube. Scut, ziemlich grob p. Metanot. ebenso, aber 
eingestochen p, Mediansegment dicht, nicht grob einge¬ 
stochen p,, viel dichter wie bei den anderen Arten, Metapl. 
nur oben schmal eingestochen p„ vorn unten fein p. T. 2 (1) 
kurz und breit, ohne Tuberkel. T. deutlich dichter p., wie bei 
Sc. insubrica. Volsellen siehe Fig. 12, 

L. 14 mm ; Fl, 1, 12 mm, 

Plesiotype : Ain-Sefra, Oran, M, Hmbg, 

Bemerkung : Ein anderes 3 aus Oran hat auf dem T, 3 (2) 
auch zwei gelbe Makeln ; K 1 u g's Type aus der Krim hat auf 
T, 3 (2) ein unterbrochenes Band, Auch das T. 5 (4) ist 
bisweilen hell gezeichnet, aber dann ist T. 3 (2) immer 
schwarz, (Tunis), Sehr ähnlich ist Sc. erythrocephala var. 
unicincta. Sie unterscheidet sich durch die Tuberkel auf T. 
2 (1); durch die Ar.h.l,, die vorn breiter glatt sind, und 
durch die Ar : h,m„ die viel weitläufiger p. ist, D u s m e t 1930 
beschreibt eine Varietät mit nur gelben Makeln auf T, 3 (2). 
Mir ist diese Farbenverteilung niemals vorgekommen. Die 
spanischen Ex, haben ganz schwarze Sin, oc, 

Geogr. Verbr.: Tunis : 2 9 , 3 , M, Hmbrg ; 1 3 , Oran, 
M L. ; 2 3 , Coli. Schulthess; 2 $,23, Ain Sefra, M. 
Hmbrg ; 3 $ $ , 1 3 , Kairuan, Coli, Schulthess; Hamm 
Lif, 22, V, 1913, Coli, Schulthess — Algier: 5 3 3, 
M.L. ; 3 $ 9,3 3 3, Ain Fez, Coli. Staud. ; 3 9 9, Lidi- 
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bei Abbas ; 1 $ , Setif, Coli. Schulthess; Biskra 

(Schulz 1905). — Egypten: (Savigny, 1812; 

Klug 1832) Vielleicht zu Sc. occulta gehörend. — Cypern : 
(Saussure 1864). — Marocco : 1 $ , Tanger, M. Geneve. 
— Süd-Frankreich : Nice ; Pyrenees orientales (B e r 1 a n d) 
1925). — Süd-Russland: 1 $, M.L. ; Krim (Klug, 1805). 
—Jugo-Slavien ; Istrien, Grado, VII ; Senj (V ogri^n 
1915), — Spanien: (Klug, 1835), ziemlich gemein (Dus- 
m e t 1930), 

Bemerkungen : Die schwarze Makel des Ocellardreieckes 
des 9 kann so gross werden, dass der Sub. fast ganz schwarz 
ist (1 $ Ain Fezza, Algier, Coli, Stau d,). Bisweilen sind 
selbst der ganze Kopf und das Flag, ganz schwarz (2 $ , 
Tunis M. Hmbrg,, Coli. Schulthess), Die spanischen 
Ex. scheinen immer ein schwarzes Flagellum zu haben (Dus- 
met 1930). Oft sind die Bänder auf den T. unterbrochen, 
Saussure 1864 zufolge, ist selten auch das T, 5 (4) gelb 
gefleckt, vielleicht gehören diese Ex, zu Sc. insubrica , Ein 
Ex, mit gang schwarzen Flügeln sah ich aus Kairuan, Tunis. 
Dieses lässt sich von den $ $ von Sc. unifasciata durch die 
dichter p, T. und die teilweise rote Sin. oc, unterscheiden. 

Es ist noch zu untersuchen, ob diese Art vielleicht eine Unter¬ 
art einer der schwarzen Arten dieser Gruppe ist. 

Die Holotype dieser Art, nach Herrn Prof, B r a d 1 e y 
ein $, befindet sich im Museum Berlin. Die Type der 
Sc. lusca Kl. 1835 (nicht lucosa !) ein $ , befindet sich auch 
im Museum Berlin. Sie trägt den Zettel „Andalusia”. Nach 
Prof. B r a d 1 e y gehört dieses Ex. vermutlich zu Sc. in- 
terstincta , Die Type der Sc. unifasciata F. 1793 non Cy¬ 
rill o befindet sich in Kiel. 

Subspecies occulta Saussure 1858. 

? 1812. Savigny. Descr. de 1’ Egypte, Hym., 15, F. 12 & 13, 

? 1832. Klug. Symb. Phys., Dec. III, n. 8, T. 26, F. 13, $ , 

Sc. intcvstincta . 

1858. Ann. Soc. Ent. France (3) VI, n. 25, p. 216, $ . 

1864. Sauss. & Sich. Cat. Gen. Scolia, p. 69, n. 45, $, 

$. Mir unbekannt. Schwarz, bisweilen bräunlich ; ganz 
auf der Basis des T. 4 (3) zwei gelbe Makeln ; Behaarung 
schwarz, auf dem Kopfe und dem Mediansegmente weiss, 
Flügel wie bei Sc. intcvstincta , Thorax dicht p, ; Mesosc. 
in der Mitte glatt, 

$. Schwarz, ebenso behaart; T. 4 (3) mit zwei gelben 
Makeln auf der Basis. Flügel wie bei Sc. interstincta K1. 

Kleiner wie Sc. intcvstincta; Scut. hinten und das Meta¬ 
not. weitläufiger p. wie bei Sc, intcvstincta K1. 

L. 11 mm ; Fl. 1. 10 mm. 
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Plesiotype : Cairo, Egypten, Coli, B e t r e m. 

Bemerkung : Vielleicht ist diese Art nur eine Unterart der 
Sc, interstincta , Ob S a v i g n y und Klug diese Art be¬ 
schrieben haben, ist nicht sicher, sie bilden nämlich ein fast 
unterbrochenes Band auf T, 4 (3) ab. 

Untergruppe der Scolia erythrocephala. 

T, 2(1) immer mit Tuberkel, die bisweilen schwach, aber 
doch immer anwesend ist ; Ar, h. 1. vorn ziemlich breit glatt ; 
Ar, p. deutlich p, ; Flügel dunkel oder Basalteil und ein 
Teil des Vorderrandes mehr oder weniger gelbhyalin. Die 
Arten aus dem Südwesten Asiens sind alle mehr oder weni¬ 
ger rotbraun. Volsellen des $ fast ganz dicht und lang be¬ 
haart, Die Systematik dieser Gruppe ist wegen der vielen 
Farbenvariationen ausserordentlich schwierig. Selbst die Un¬ 
terarten sind oft sehr schlecht zu umgrenzen, da man nicht 
weiss, wie weit die Variabilität der Formen geht ; z. B. sind 
extreme Exemplare vieler Unterarten von anderen Unterar¬ 
ten nicht zu unterscheiden. Die P. des Schildchens variiert 
je nach der Unterart. Ich unterscheide jetzt nur 6 Arten : 
Sc. erythrocephala F. 1798; Sc. cypria S a u s s. 1854; Sc. 
biguttata F. 1804; Sc. dejeani v. d, Linden 1829; Sc. 
4~cincta S c o p, 1786; Sc. pubescens Kl. 1832. 

Besonders bei den Männchen treten eigentümliche Far¬ 
benvariationen auf, die man bei vielen Unterarten gleichzeitig 
finden kann. So ist die Varietät vagans Kl. durch das rot¬ 
braune Scut. und Metan, gekennzeichnet; die Varietät 
flavoscapulata B e t r. durch die gelben Scapulae, die Va¬ 
rietät infuscata K 1. durch die dunklen Flügel. Letztere Va¬ 
rietät tritt jedoch oft als Subspecies auf und hat dann einen 
anderen Namen. 

Ich habe etwa 150 Specimina untersucht, grössere Serien 
standen mir jedoch nur von Algier, Tunis, Marocco und der 
Cyrenaica zur Verfügung, Es ist mir deutlich geworden, 
dass zu einer befriedigenden Umgrenzung der systematischen 
Einheiten ein viel grösseres Material nötig ist, und dass viel¬ 
leicht erst Zuchtversuche gemacht werden müssen um über 
den Unterartbegriff klar zu werden. Vielleicht muss auch 
die genetische Zusammenstelling der verschiedenen Popu¬ 
lationen genau untersucht werden. Ob, wie ich vermute, die 
helleren Variationen mehr an die Halbwüste gebunden sind 
wie die dunkleren, kann nur an Ort und Stelle festgestellt 
werden. 

Die Untergruppe umfasst zwei Artenkreise, den der Sc. 
erythrocephala und den der anderen Arten, 

Süd-Europa mit Ausnahme des Balkans und Spaniens : Sc. erythroce - 
phala F. 1798; Sc. 4~cincta Scop. 1786. 

Spanien: Sc. erythrocephala F. 1798; Sc. [abricii Betr. 
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Süd-Italien : Sc. erythrocephala subsp. nigrescens Sauss. & Sich. 
1864. 

Cyprus: Sc. cypria Sauss. 1854; Sc. erythrocephala subsp. flavi- 
ceps E v. 1846. 

Transkaukasien : Sc. 4~cincta S c o p. 1786. 

Kaukasien, Süd-Russland, Transkaspien, Turkestan : Sc. erythrocephala 
subsp. flaviceps Ev. 1846; Sc. dejeani v. d. Linden 1829. 

Algier, Marocco, Tunis: Sc. erythrocephala subsp. barbariae Betr. 
Tripolis: Sc. erythrocephala subsp. tripolitana Betr. 

Egypten: Sc. erythrocephala subsp. rutila Klug 1832; Sc. pubescens 
Klug 1832. 

Süd-Turkestan, Nord-Persien, Transkaukasien : Sc. erythrocephala 
subsp. mangichlakensis Rad. 1880. 

Süd-Persien, Arabien, N. W. Vorderindien : Sc. erythrocephala subsp. 
quettaensis C a m. 1907. 

Bestimmungstabelle der Arten, Unterarten und Varietäten* 

9 9 * 

la. Clyp. und Ar. fr. schwarz ; Chitin sehr dunkel, 
schwarz oder fast schwarz ; Scut. tief, grob, nicht 
besonders weitläufig p. ; Scap. dichter p. Behaa¬ 
rung mit Ausnahme der hellen Teile schwarz. 2. 
b. Clyp. und Ar. fr. rot oder braun ; Behaarung teils 


hell ; Chitin oft braunrot oder rotbraun. 5. 

2a. T. 3 (2) schwarz. 3. 


b. T. 3 (2) und 4 (3) fast ganz gelb; Flügel ganz 
dunkel ; V, und Subv. rotgelb ; Ant. fast schwarz. 
Süd-Russland. Sc* dejeani V. d. L. 1827. 

3a. V. und Subv. hell gelb. Cypern . 

. Sc* cypria Sauss. 1854. 

b. V. und Subv. rot bis braun. 4. 

4a. Flügel und Ant. fast scharz ; Süd-Italien. 

. Sc* erythr* subsp. nigrescens Sauss. 1864. 

b. Flügel an der Basis gelb hyalin, Ant. deutlich 

heller ; Spanien. 

...... Sc* erythr* subsp. erythrocephala F. 1798. 


5a. V. und Subv. gelb. 6. 

b. V. und Subv. braunrot. 11. 

6a. Fransen der T. braunrot bis gelbrot . 7. 

b. Fransen der T. schwarz oder fast schwarz . 8. 


7a. T. 3 (2) nicht gelb gefleckt und ohne gelbes Band. 

Süd-Persien ; S. W. Vorder-Indien ; Oman. 

. Sc* erythr* subsp. quettaensis C a m. 1907. 

b. T. 3 (2)—5 (4) mit gelbem, breitem Band, das 
bisweilen in Makeln aufgelöst ist, Persien ; West- 

Turkestan ; Transkaspien ; Kaukasien. 

. Sc* erythr* subsp. mangichlakensis Rad. 

1880. 

8a. T. 3 (2)—5 (4) gelb, Turkestan ; Transkaspien ; 

Süd-Russland ; Kaukasien. 

. Sc* erythr. subsp. flaviceps E v e r s- 

mann 1846. 
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b. T, 3 (2) dunkel, nicht gelb gefleckt. 9. 

9a, Flügel dunkel. Behaarung grossenteils schwarz. 

Russisch Asien ; Türkei ; Syrien . 

. Sc* erythr* subsp. boeberi Klug 1805. 

b. Flügel an der Basis breit hell. 10. 

10a. Fransen des T, 4 (3) hell. Behaarung ganz hell. 

Fransen der übrigen T. meistens dunkel. 

. Sc* pubescens Kl. 1832. 


Bemerkung : Wenn der V. weitläufig tief p. ist und nicht 
fast ganz glatt wie bei den übrigen Unterarten, vergleiche 
man auch diese Art. 

b. Fransen aller T. dunkel, Behaarung der ersten 
T, dunkel. 11. 

11a. Flügel ganz dunkel oder Abdomen ohne gelbe 
Zeichnung, bei der typischen Form ist das Ab¬ 
domen ganz dunkel, bei der Varietät krügeri 
B e t r, hat das Abdomen ein gelbes Band und den 
Vorderrand der Vorderflügel selten hell, Süd- 

Tunis ; Tripolis (Cyrenaica.). 

. Sc* erythr* subsp. tripolitana B e t r. 

b. Vorderrand der Flügel immer hell, Abdomen 

immer hell gezeichnet. 12. 

12a, Seiten und Unterseite des Thorax und Beine 
schwarz behaart ; T, 4 (3)— 5 (4) gelb gebändert, 
selten auch T, 6 (5) mit gelben Makeln ; bei der 
Var, unicincta B e t r. ist nur das T. 4 (3) gelb ; 

Marocco ; Tunis ; Algier. 

. Sc* erythr* subsp. barbariae B e t r. 

Bemerkung: Extreme Ex. der Subsp. boeberi Kl. 1805 
sind nicht von dieser Subsp. zu unterscheiden, 
b. Seiten meistens und oft auch die Unterseite des 
Thorax und die Beine hell behaart; bei der var. 
infuscata K1. sind die Flügel dunkel. Egypten; 
Corfu. Sc* erythr* subsp. rutila Kl, 1832. 


$ $ * 

la. Flagellum orangerot . 2. 

b. Flagellum schwarz, höchstens die letzten Glieder 

oben heller. 4, 


2a. Fransen und Behaarung schwarz. 

. Sc* erythr* subsp, barbariae var. 

rufoantennata Betr. 

b. Fransen der T. und Behaarung rotbraun. 3, 

3a. T. 3 (2) gelb, Kaukasien ; Persien; Palestina ; 

Transkaspien. Sc* erythr* subsp. 

mangichlakensis Rad. 1864. 
b. T, 3 (2) rotbraun. Persien; Oman; N.W. Vor¬ 
derindien. Sc* erythr* subsp. 

quettaensis C a m. 1907, 

4a. Metan. tief, ziemlich grob, eingestochen p., Ar. 
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h. m. dichter und tiefer p. ; Ar. h, 1. vorn schmä¬ 
ler glatt ; Flügel vorn nicht deutlich hell ; schwarz 
behaart ; die var. handlirschi Betr. weiss be¬ 
haart ; T. 5 (4) niemals hell gezeichnet. Spanien ; 
Süd-Frankreich. Sc* fabricii Betr. 

b. Metan. viel feiner p. ; Ar. h, m. feiner und 

weitläufiger p. 5. 

5a. T. 3 (2) gelb. Kopf und Scap. oft gelb gefleckt. 

Turkestan ; Transkaspien. Sc* erythr* 

subsp. flaviceps Eversmann 1846. 

b. T. 3 (2) nicht gelb. 6. 

6a. Behaarung des Körpers und der Beine weissgelb. 
Fransen einiger T. hell ; Ar. h. m. länger wie die 

Hälfte der Breite. Egypten. 

. Sc* pubescens Kl. 1832. 

b. Behaarung des Körpers schwarz, bisweilen mit 

Ausnahme des Kopfes und der hellen Teile. ... 7. 

7a. Flügel dunkel, höchtens der Vorderrand der Vor¬ 
derflügel etwas heller. 8. 

b. Flügel an der Basis breit gelbhyalin. 

. Sc* erythr* subsp, erythrocephala F. 1798, 

subsp. barbariae Betr,, subsp. rutila K 1. 
1832, extreme Ex. der subsp. boeberi 
Klug 1805. 

8a. Nur T. 4(3) gelb oder Abdomen ganz dunkel ; 

Femora und Tibien rotbraun. Tripolis. 

. Sc* erythr* subsp. tripolitana Betr. 

b. T 4 (3) und 5 (4) grossenteils gelb ; Femora und 
Tibien schwarz ; Scap. und Kopf oft gelb ge¬ 
zeichnet. 

. Sc* erythr* subsp. boeberi Klug, 1805. 

Scolia erythrocephala F. 1798. 

Subspecies erythroceohala F. 1798. 

1798. Suppl. Ent. Syst. p. 255, n. 16—17, 9 . 

1804. Fabricius. Syst. Piez. p. 242, n. 23, 9 . • 

1827. V. d. Linden. Nouv. Mem. Acad. Sc. Bruxelles IV, p. 296, 
n. 13, 9 , $ . 

1864. Saussure & Sichel. Cat. Gen. Scolia, p. 64, n. 41, 9 , 
1928. Berland. Faune de France X, p. 298, 9 , 

1930. Dusmet. Eos VI, p. 22, 9 , 

$ . Schwarz, Kopf rotbraun ; Sp. fr., Ar. fr. und Clyp. 
schwarz ; Ocellardreieck mehr oder weniger schwarz ; Ant. 
rotbraun, erste zwei Glieder schwärzlich. Thorax schwarz, 
oben mehr oder weniger rotbraun. Abdomen schwarz ; T. 
4 (3)—5 (4) fast ganz gelb, zweites Band bisweilen unter¬ 
brochen, sehr selten fehlend, Beine schwarz, vordere bis¬ 
weilen rotbraun, Behaarung des Kopfes rotbraun, übrigens 
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schwarz. Flügel gelbhyalin ; Enddrittel dunkel, violett¬ 
glänzend. 

Die P. ist wie bei subsp. barbariae B e t r. Sie unter¬ 
scheidet sich oft von den anderen Unterarten durch die 
Fiss. fr., die den vorderen Oc. erreicht und auf dem ganzen 
Subv. tief ist. Der V,. hat vorn eine deutliche Mittelfurche. 
Das Scut. ist tief, ziemlich weitläufig p. Die ausführliche 
Beschreibung der P, findet man unter Subspecies barbariae , 
die auch dieselbe Struktur des Subv. hat. 

L. 15 mm; nach Dusmet L. 10—32 mm, meistens 
21—32 mm ; Fl. 1. 17—21 mm. 

Plesiotype : Madrid, M. P. 

$ . Schwarz. Sin. oc. rotbraun. Englieder der Ant. oft 
oben rot gefärbt. T, 4 (3) und 5 (4) grossen teils gelb; das 
Band auf T, 5 (4) schmal, bisweilen unterbrochen. Behaa¬ 
rung schwarz, oben auf dem Kopf oft heller, die Ant. sind 
bei Exemplaren aus Sicilien bisweilen am Ende rot. Flügel 
wie beim 9 . 

Kopf : Clyp. p., die Seiten und hinten viel dichter wie in 
der Mitte. Ar. fr. tief p. Sp. fr. dicht und fein p ; hinten be¬ 
grenzt, oben in der Mitte eingeschnitten. Subv. nicht dicht, 
tief p, ; auch die Grube des vorderen Oc. p. V. p. 

Thorax : Scap. dicht p. Mesosc. weitläufiger p. Scut. tief, 
ziemlich grob, nicht dicht p. Metan. ebenso p. Mesopl. dicht 
p., hinten und vorn, unten glatt. Metapl. oben breit, ein ge¬ 
stochen p., unten fein p. 

Mediansegment : Ar. h. m. ziemlich weitläufig p., vorn 
weitläufiger wie hinten, Vorderecken fast glatt. Ar. h. 1. 
ebenso p., vorn innen breit glatt, Ar. p. tief p. (ganz?). 
Ar. 1. weitläufig feiner, eingestochen p. 

Abdomen : T. 2(1) mit ziemlich deutlicher Tuberkel, 
fein p. 

L. 18 mm ; Fl. 1, 13 mm (nach Dusmet L. 10—24 mm, 
Fl. L 12—18 mm.) 

Plesiotype; Lusitanien (Portugal), M. L, 

Geogr. Verbr. ; Spanien ; 1 $ , 1 $ , Madrid, M. P., $ mit 
hell gefärbten hinteren Orbitae ; L $ , Tiermas bei Saragossa, 
IX, M. P. ; ziemlich gemein (Dusmet, 1930) ; 2 $ $ 
Pityusen Inseln. — Italien ; leg. G i n e r. Coli. B e t r e m. — 
? Sicilien : 1 Coli, Sauss., M. Genf (falscher Fun¬ 
dort ?). 

2 9$, ohne Fundort, M. P. ; 2 9 9 , Constantine (wo?), 
M. P. — ? Frankreich; Vorkommen zweifelhaft (Ber- 
1 a n d, 1928). 

Bemerkung : Die Ar. h, m. der $ $ dieser Art einschliess¬ 
lich der Unterarten, sind immer mehr wie zwei Mal so lang 
wie breit, was aus den folgenden Zahlen hervorgeht (die 
Zahlen geben die Teilstriche des Okularmikrometers an) ; 
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20 X 43 (Nubia, Paratype Klugs der Sc. infuscata) ; 

21 X 42 (Süd-Europa) ; 17 X 36 (Süd-Europa) ; 21 X 46 
(Sicilien) ; 20 X 42 (Abyssinien) ; 20 X 45 (Luxor) ; 
21 X 43, 18 X 36 (Marocco). 

Varietas vagano Klug 1832. 

Endglied der Ant. teilweise rot. Sin, oc., Strich auf den 
hinteren Orbitae, Pron. hinten, Scut., Metan., Makel hinten 
auf dem Mesosc, und Teg. rotbraun. Einige Makeln auf 
den T. dunkelbraun. T. 6 (5) auch mit zwei kleinen Ma¬ 
keln ; Kopf oben hell behaart. 

1 $ Europa meridionalis, ColL Saussure, M. Genf. 
(Saussure hat dieses Ex. bestimmt als var. pnbes - 
eens Kl.). 

Die Plesiotype des $ der Nominatart hat auch das Scut. 
und Metan. rot gefärbt. 

Die Type dieser Varietät, ein $ , ist in Berlin. 

Subspecies nigrescens Sauss. & Sich. 1864. 

1858. Costa. Faun. d. Napoli, Hym., Scol., p. 9; Lisoca unifasciata 
$ , $ excl. var. 

1864. Cat. Gen. Scolia, p. 75, 9 . 



Fig. 13. Genitalien des $ der Sc. erythrocephala ssp. 
nigrescens Sauss. et S i c h. 1864. 

? . Unterscheidet sich von der Type durch die dunklere 
Farbe der rotbraunen Teile, die fast ganz schwarze Behaa¬ 
rung des Kopfes und die dunkelen, blauglänzenden Flügel. 
In der Struktur unterscheidet sie sich von der Subspecies 
barbaviae durch folgende Merkmale : Scap. dichter p. ; Scut. 
tief, grob p. ; Zwischenräume zwischen den P, kleiner wie 
die P. ; Metan. auch tiefer und gröber p. ; Tuberkel sehr 
klein. 



PALAARKTISCHEN ARTEN DES GENUS SCOLIA. 57 

Plesiotype : Neapel, leg. V o s m a e r, M. L. 

£. Schwarz; Sin. oc. rotbraun; nur T. 4 (3) gelb ge¬ 
zeichnet. Flügel dunkel. Behaarung dunkel. Volsellen siehe 
Fig. 13. 

Allotype : Sicilien, Coli. Smith, 79—22, B. M. 

Geogr. V'erbr. : Süd-Italien, Siehe oben, — Sicilien ; 1 $ , 
M, Wien, 

Subspecies barbariae nov. subspec. 

$ , Rotbraun, Flag, immer heller wie der Kopf ; mehr oder 
weniger schwarz sind nur die Hinterseite des Kopfes, das 
Ocellardreieck, die Unterseite des Thorax, die Pleuren, die 
Grenzen der Sklerite auf der Oberseite des Thorax und die 
Beine. Abdomen mehr pechbraun. Gelb sind : ein Band auf 
T. 4 (3) und 5 (4). Flügel gelbhyalin, am Ende dunkler 
und dort rosa irisierend ; Nervatur braun. Behaarung gros- 
senteils pechschwarz, auf dem Rücken des Thorax oft rot¬ 
braun ; Seiten und Unterseite immer schwarz behaart. 

Kopf ; Clyp. hinten, in der Mitte stark erhöht, dort glatt ; 
hinter der tiefen Furche hinter dem Vorderrande längsrunz¬ 
lig. Seiten des Clyp. p., Ar, fr. p,, Sp. fr. ziemlich grob, 
ziemlich dicht p., hinten nicht begrenzt. Lam fr. kurz, stark 
convergierend. Fiss. fr. tief, den vorderen Oc. erreichend. 
Subv. ziemlich weitläufig grob p., neben den Augen und 
Sin. oc, glatt. Ocellarfurche und Punktgrube deutlich. Vor¬ 
derer Oc. in einer Grube. V, glatt, nur hinten mit einigen 
P, Tempora glatt, nur unten weitläufig p. 

Thorax : Pron, nicht dicht p., neben den Teg. schmal 
glatt. Mesosc. weitläufig ziemlich grob p., vorn dichter p., 
in der Mitte fast glatt, Scut. ebenso, etwas dichter p., hinten 
schmal glatt; Metan. etwas dichter, eingestochen p, Mesopl. 
dicht, tief p., hinten breit glatt, vorn nur unten glatt. Schul¬ 
terbeule spitz und gross, oben vorn glatt. Metapl. oben dicht, 
eingestochen p., unten vorn fein p. 

Mediansegment : Ar. h. m. dicht, eingestochen, nicht grob 
p. Ar. h. 1, etwas feiner p., innen vorn glatt. Ar. p. ganz p., 
nur Ar. p. m. unten fast glatt. Ar. 1. weitläufig p. 

Abdomen : T. 2(1) kurz, mehr wie 2 mal so breit wie 
lang, Tuberkel deutlich, das ganze T, fein, nicht dicht p., 
die Seiten dicht p. T. 3 (2) weitläufig p., mit zwei grossen 
glatten Stellen auf den Seiten. 

L, 25 mm ; Fl. 1. 18 mm. 

Holotype : Algier, M, L. 

Das $ dieser Unterart lässt sich nicht von dem der No- 
minatart unterscheiden: Die Ant. sind selten ganz schwarz, 
oft schwach rötlich ; übrigens meistens gefärbt wie bei der 
Nominatart; der Sin. oc. und die Hinterorbita sind oft hell 
gefärbt. Das Band auf T. 5 (4) ist oft unterbrochen. 
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Geogr.' Verbr. : Paratypen. Tunis 1 9 , 1 $ , Tunis, M, 
Paris; 2\$ $, 1 9, Kairuan, ColL Schulthess (ein 
$ gehört zur Forma vagans !)♦ 

Algier: 2 9 9, leg. Richter, M. L. ; 1 ? , M. Paris. 
Alle drei Tiere haben auch das T. 3 (2) gelb gefleckt, eins 
dieser hat auf St. 4 (3) 4 gelbe Makeln. 1 $ , La Calle, M. 
Paris (Ant. am Ende rötlich) ; 1 $ (Forma vagans !) Setif, 
Coli. Saussure, M. Genf). 

Marocco : 1 9 , Coli. Saussure, M. Genf, 1 9 , 1 $ , 
Tanger, leg. T o u r n i e r, M. Genf, M. Paris. (Die beiden 
9 9 sind etwas dunkler wie die Holotype. Das $ hat röt¬ 
liche Ant. und gehört zur Forma vagans) ; 3 9 9 , M. Paris, 
auf den Zetteln steht: Carouber, VII, 21, Ifax, VII 95. 

Varietas rufoantennata nov* van 

$ . Flageilum ganz oder grossenteils rot. 

Holotype : Algier, leg, Richter, M. L. 

Geogr. Verbr. : Paratypen : Algier : 2 $ $ , leg. Rich¬ 
ter, M. P. ; 1 $ , La Calle, M, P. ; Ghardaya (Dusmet 
1930). — Central Sahara : 1 $ , Tamanrasset, M. P. — Ma¬ 
rocco : 5 $ $ , M, P. ; 1 $ , Ouadj-Ould-Mohamed bei Set¬ 
tat, M, P, ; 1 $ , Tanger, M. Genf ; 1 $ , Tanger, M. P. — 
7 Spanien : 1 $ , Seville, M. P. ; Dusmet kennt keine 
Exemplare dieser Varietät aus Spanien. 

Bemerkung I : Alle Exemplare dieser Varietät mit Aus¬ 
nahme des $ aus Seville gehören zur Forma vagans . 

Bemerkung II : Bisweilen ist das Band auf T, 5(4) un¬ 
terbrochen oder T. 6 (5) hat zwei gelbe Makeln ; St. 4 (3) 
ist ebenfalls manchmal gelb gefleckt. Es scheint, dass auch 
Exemplare der Nominatart zu dieser Varietät gehören, weil 
das Ex. aus Seville unzweifelhaft der Nominatart angehören 
würde, wenn die Fundortsangabe richtig ist. Ferner rechne 
ich zu dieser Varietät folgende Exemplare : 3 $ $ , El Khrei- 
der, M, P, (auch ein ziemlich hellbraun gefärbtes 9 von 
diesem Ort befindet sich in der Sammlung des M. P.) ; 1 $ , 
Maison Caree VII, 1923, leg. L, Roth, M, P. 

Die auf den Etiketten angegebenen Fundorte lassen nicht 
immer erkennen, in welchem Lande sie liegen. 

Varietas unicincta nov* van 

$ , 9. Nur T. 4 (3) mit gelbem Band, übrigens wie die 
Subsp. barbariae B e t r. 

Holotype 9 : Monastir, Algier, VIII, leg. Santschi, 
Coli. Schulthess, 

Allotype $ : La Calle, Algier, M. Paris. 

1 Paratype, $ , mit unentzifferbarem Zettel aus der Col¬ 
lection V a c h a 1, M. Paris. 

Geogr. Verbr. : Algier, (siehe oben) ; Cyrenaica : 1 9 , 

1 3 , I, VIII und 15, VIII, 1924, N. 8815 und 8833, leg. G. C, 
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Krüger, Vielleicht extreme Ex, der Subsp, tripolitana 
B e t r. 

Subspecies tripolitana nov. subspec. 

$ . Braunrot, oft dunkel braunrot ; schwarz oder fast 
schwarz sind : Oc., Augen, Seiten des Clyp., Seiten und 
Hinterseite des Thorax grossenteils, Abdomen grossenteils. 
Flagellum, Tibien und Femora oft heller rot, Flügel dunkel, 
blau und rosa glänzend, seltener gefärbt wie bei der No- 
minatart. Behaarung schwarz. 

Holotype : Cyrenaica, R. U. Agrario, n, 16534, VIII, 1928, 
leg, G. C. Krüger, Coli, Schulthess, 

$ , Wie das 9 , aber Kopf schwarz mit Ausnahme der 
Sin, oc., hinteren Orbiten, Clyp, und Mandibeln. Abdomen 
oft irisierend, Ant, fast immer dunkel, oft am Ende jedoch 
rot, selten (N, 16532) Flagellum rot. Der Thorax ist oft 
mehr schwarz wie bei dem 9 ♦ 

Allotype • Cyrenaica, R, U. Agrario, N. 16530, VIII, 1928, 
leg, G, C, Krüger, Coli, Schulthess. 

Geogr. Verbr. : Paratypen. 

Cyrenaica (Tripolis) : 13 9 9 , N. 16465; 16466; 16467; 
16469 ; 16470 ; 16484 ; 16533 ; 16539 ; 16540; 16542 ; 16547 ; 
16548, VIII, 1928, R. U, Agrario, leg. G. C, K r ü g e r. Coli. 
Schulthess, Coli. Betrem;5«£3,N, 16577 ; 16528 ; 
16529; 16546, VIII, 1928, R. U. Agrario, leg. G. C. Krü¬ 
ger, Colh Schulthess, Coli. Betrem ; 1 $ Bengasi, 
VII—IX, 1906, Klaptoor, Coli. Schulthess. Süd-Tune- 
sien : Tozeur, 10, V, 1913, Coli, Schulthess. 

Varietas krügeri nov. var* 

9, $ . Gefärbt wie die Nominatart, aber T. 4 (3) mehr 
oder weniger hell gezeichnet, meistens mit einem gelben 
Band, seltener mit zwei bisweilen sehr kleinen Makeln, die 
Flügel haben niemals einen hellen Vorderrand, 

Holotype: Cyrenaica, N, 16544, VIII, 1928, R. U. Agra¬ 
rio, leg. G. C. Krüger, coli. Schulthess; Allotype : 
Idem, N. 16560. 

Geogr. Verbr. : Paratypen. 

Cyrenaica: 3 9 9, idem, N. 16464; 16543; 16545 (nur 
mit Makeln auf T. 4 (3) ; 7 $ $, idem, N. 16461 ; 16462; 
16483; 16552; 16555; 16463; 16514; VIII, 1928; 1 9, 
Bengasi, 30, VIII, 1906, M. Wien ; 1 8 , Bengasi, VIII—IX, 
Coli, Schulthess. 

Subspecies rutila Klug 1832. 

1832. Symb. Phys. Dec. III, n. 6, T. XXVI, f. 9. $ . f. 10, 9 . 

9 . Wie subsp. barbariae , aber die Behaarung des Thorax 
und der Beine oft grossenteils rotbraun ; Fransen der St. 
und T, jedoch ziemlich dunkel. 


60 DR. J. G. BETREM, BEITRAGE ZUR KENNTNIS DER 


Plesiotype : Cairo Egypten, M. Paris, 

Geogr. Verbr. : Egypten : 2 $ $ , Coli, Saussure, M. 
Genf ; beide haben den Subv, und ein $ auch den VI gelb 
gefleckt ; 1 $ Waga M. P. ; der Subv, ist bei diesem Ex, 
teils gelb. 

Oft scheinen Exemplare vorzukommen, die nicht von der 
Subsp. barbariae zu unterscheiden sind. 

Abyssinien: 1 $, 1 $, Coli, Burmeister, M. Halle. 
Das $ hat rote Fühler. Die Exemplare waren vermutlich 
von Klug als 5c. vagans bestimmt. 

1 $, Coli Saussure, M. Genf. 

Griechenland : Corfu : 1 $ , M. Hmbrg ; 1 $ , ohne Fun¬ 
dort, M Genf. Vermutlich ein Extrem einer anderen Un¬ 
terart, vielleicht zur subsp. boeberi gehörig. 

$ . Dieses lässt sich nicht von dem der Nominatart unter¬ 
scheiden. Ich habe drei $ $ gesehen : 1 $ , Luxor, Egyp¬ 
ten. Coli. Schulthess, die hinteren Orbitae sind breit 
gelb, auch der V. etwas gelb gezeichnet, T. 6(5) gelb 
gefleckt. 

Geogr. Verbr. : Egypten : 1 $ , Luxor, M. Genf ; die T. 

2 (1) und 6(5) mit zwei kleinen Makeln. 

Abyssinien : 1 $ , M. Genf. 

Bemerkung : Herr Prof. B r a d 1 e y hat als Lectotype ein 
$ bezeichnet. Dies ist zu bedauern, da die $ $ sich nicht 
von der Subsp. barbariae unterscheiden lassen. Die Lectotype 
befindet sich in Berlin. 

Var. infuscata Klug. 1832. 

1832. Symb. Phys. Dec. III, n. 7, F. 12, $ ;? F. 11, $. 

9 . Flügel ganz dunkel. 

Plesiotype : Abyssinien, leg. R u p p e 1 i, Coli. Saus¬ 
sure, M, Genf. 

$ . Schwarz bis schwarzbraun, auch Fühler dunkel, T. 

3 (2) und 4 (3) grossenteils gelb. Flügel dunkel purpur 
irisierend. 

Plesiotype (Cotype Klugs?) : Nubia, M. Halle (Coli. 
Burmeister). 

Bemerkung : Die $ $ von infuscata und rutila sind, nach 
Klug, rotbraun gefärbt und haben rote Fühler. Solche $ $ 
habe ich aus Egypten nicht gesehen. 

Subsp. boeberi Klug. 1805. 

1805. Beiträge zur Naturkunde p. 34. 

$ . Wie Subsp. barbariae , aber Subv., Sin. oc. Sp. fr. oben, 
V. fast ganz, Tempora oben vorn, gelb ; Ocellardreieck 
braun. Flügel dunkel, Vorderrand der Vorderflügel nur 
wenig heller. 
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Plesiotype : Akbes, Syrien, leg. Delagrange, M. L. 

$ . Wie Subspecies barbariae , aber ganz schwarz. Fühler 
immer schwarz ; Flügel wie beim 9 , bisweilen etwas heller ; 
Kopf und Scap. verschieden gefärbt, bei der Allotype wie 
folgt : Querband auf dem V., hintere Orbita und Scap. 
grossenteils gelb. Behaarung schwarz, nur helle Teile und 
Kopf fast ganz heller behaart. 

Plesiotype : Akbes, Syrien, leg. Delagrange, M. L. 
Geogr. Verbr. : Paratypen. 

Kreta : Zwei $ $ , Candia, Coli. Schulthess, haben 
die Scap., V ! . teils. Sin. oc. und hintere Orbita gelb. — ? 
Griechenland: Corfu (siehe unter ssp. rutila Kl.) — Tür¬ 
kei : 1 $ , Samana, Coli. Schulthess, das Chitin dieses 
Ex. ist hell rotbraun, aber die Behaarung ist schwarz. — 
Syrien: 1* $, Beyrut, M. P. ; 3 $ $ t Coli. Staud,. Coli. 
B e t r e m ; 2 dieser $ $ haben einen gelb gezeichneten 
V., eines die St. 4 (3) und 5 (4). — Russland : ? Krim 
(Klug 1805). Buchara: 6 $ $ aus Kerki, Coli. B e t r. 
und Staud. Die Ausbreitung des Gelbs auf dem Kopf 
und dem Pron. ist bei diesen Ex. sehr variabel. Bei 
einem Exemplar ist sogar der Kopf und das Pron. ganz 
schwarz. Zwei Tiere gehören zur var. vagans Kl. 1832; 
1 $ , Repetch, M, Wien, Kopf und Scap. schwarz, T. 4 (3) 
und 4(5) mit gelben Makeln; 1 S, Bir-Kara, Semirjet- 
schensk ; 1 $ Aslanbob, Fergana. Bei diesem Tier ist auch 
der Kopf und das Pron. ganz schwarz. Das Ex. aus Bir-Kara 
ist auf dem Kopf ganz schwarz behaart, das andere Ex. ist 
grossenteils rötlich behaart. Die rote Behaarung bei diesem 
letzten Ex. ist vielleicht eine Alterserscheinung, die Flügel 
sind nämlich zerfetzt. — Turkestan : 1 $ , leg. Fedschen- 
k o. Coli. S a u s s„ M. Genf. Die Sin. oc. sind breit gelb. 

Die Extreme der $ der Unterart barbariae B e t r. sind 
nicht von subsp. froefreri zu unterscheiden. Es ist nicht sicher, 
dass die asiatisch-russischen Tiere zu derselben Unterart ge¬ 
hören wie die syrischen oder europäischen Ex., weil das 
$ der zentral-asiatischen Tiere noch nicht bekannt ist. 

Subsp. flaviceps Eversmann 1846. 

1805. Klug. Beitr. z. Nat. I., p. 34, $. Sc. biguttata Kl. 1805 non 
F. 1804. 

1846. Bull. Soc. Natur. Moscou, XIX, P. 2, p. 441, n. 8 . $. T. 8 , F. 3. 
1849. Eversmann. Bull. Soc. Natur. Moscou, XXII, p. 443, n. 9, $ . 
1854. Saussure. Mem. Soc. Phys. & Hist. Nat. Genf, XIV, p. 41, 
9 , $ . Sc. tridens. 

1858. Saussure. Ann. Soc. Ent. France (3) VI, p. 202, n. 7, 9 , $, 
Sc. orientalis. 

1864. Saussure ö Sichel. Cat. Gen. Scolia, p. 67, n. 43, 9 , $. 
1880. Saussure. Fedschenko. Türkest. Scoliid. p. 20, n. 3. 9 , $ . 
1930. Dusmet. Eos VI, p. 35, 9 , $. 
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$ , Schwarz, Gelb sind : Querband über Subv, und V., 
Scap., zwei kleine Makeln auf T. 2(1), Querband auf T. 
3 (2)—5 (4), zwei Makeln auf T. 6(5), zwei Makeln auf 
St, 4 (3)—5 (4), Schwarz behaart, helle Teile des Kopfes 
und des Thorax hell behaart, Flügel dunkel, nur die basalen 
zwei Drittel des Vorderrandes heller, 

L, 18 mm. 

Plesiotype : Tscharschui, leg, Rennenkampf, M. L. 

Bemerkung : Die weissgelbe Behaarung kann sich bisweilen 
fast über das ganze Tier ausstrecken, sodass selbst die Fran¬ 
sen einiger T, teilweise hell werden. Die Flügel sind bisweilen 
hell gefärbt, wie bei der Nominatart, meistens jedoch ganz 
dunkel, T, 2(1) und 6(5) sind oft schwarz; Scut. und 
Metan, sind oft mehr oder weniger hell gezeichnet. Die Fühler 
sind höchstens am Ende hell. Bei einem Ex, ohne Fundort 
ist der Kopf mit Ausnahme der Sin, oc, ganz schwarz gefärbt. 

Geogr. Verbr. : Russland: Kaukasien (Eversmann 
1846); Astrachan (Eversmann 1849); Krim (Klug 
1805). Buchara: 2 $ Tschardschui, M, L. — Transkas- 
pien : 1 $ , M. P, ; 1 $ , Tschuli, M. Wien. — Klein-Asien : 
Araxesthal, M. Wien, — Cypern : (Saussure 1854, 
D u s m e t 1930). 

Das 9 ist mir unbekannt, Eversmann und Saus¬ 
sure geben folgende Beschreibung : 9 , Schwarz, Subv, und 
V. gelb (oder ganzer Kopf gelb?) ; T. 3 (2)—6 (5) gelb; 
Thorax und Ant. sind, Saussure zufolge, mehr oder 
weniger braunrot ; Behaarung schwarz, auf den hellen Teilen 
hell ; Flügel wie bei der Nominatart, 

Bemerkung : Die Lectotype der 5c, o rientalis S. (= tri - 
deris S,), ein 9 , befindet sich, nach Angabe von Herrn Prof, 
B r a d 1 e y, im Genfer Museum, 

Vielleicht sind Extreme der nächtstehenden Unterarten 
nicht su unterscheiden, 

Subspecies mangichlakensis R a d o s k. 1879, 

1879. Horae Soc. Ent. Ross. XV, $ , $ . 

1880. Saussure. Fedschenko. Türkest. Scoliid. p. 20, n. 3, $ , $ . 
1901. Perez. Bull. Sei. Fr. et Belg. (6) 1 ; XLI, p. 496; Sc. flaviceps. 

9 . Rotbraun. Gelb sind : V., Subv, mit Ausnahme des 
Ozellardreieckes, obere Tempora, Scap. teils, T. 3 (2)—5 (4) 
fast ganz, Behaarung und Fransen ganz rotbraun, Flügel wie 
bei der Nominatart, 

Plesiotype : Jericho, Palestina, M, Hmbrg. 

$ , Gefärbt wie das 9 , aber auch die St. gelb gefleckt. 
Flagellum orangerot. Scut. und Metan, meistens gelb, 

Plesiotype : Jericho, Palestina, M, Hmbrg, 

Geogr, Verbr. : Russland : Kaukasien : (Radoskows- 
ky), — Turkestan : Zarawsanse-Tal, V; Dasti-Kasie, V; 
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Samarkand, VI ; See Aikoel (Saussure 1880). — Trans- 
kaspien : 1 $ , Saraks, M. P. —- Persien : 2 $ $ , Sekaruth, 
Nord-Persien, M. L. ; 1 $, Coel-Rod (Wo?) ; Süd-Persien, 
B. M. (als subsp. quettaensis bei Bet rem 1928). 

Bemerkung : Bei vielen Exemplaren ist das Scut. und das 
Metan. braunrot, nicht gelb, selten sind auch T. 2(1) und 
6(5) gelb gefleckt; bei den persischen Tieren ist das Chitin 
des Thorax und des Kopfes teils schwarz. Ich sah in der 
Sammlung des Herrn Schulthess ein Ex, dieser subsp. 
aus der Collektion R a do s k o w s k y. Es war als 5c. /7a- 
viceps bestimmt. 

Subspecies quettaensis Cameron 1907. 

1907. Perez. Bull. Sc. Fr. et Belg. ( 6 ) 1 ; XLI, p. 496, Sc. erythro - 
cephala , var. 

! 1907. Jrn. Bombay Nat. Hist. Soc. 18, p. 136, 9 , $ . 

1915. Meade-Waldo. A. M. N. H. ( 8 ) 16, p. 331. 

! 1927. B e t r e m. Ent. Mitt. XVI, p. 289, Sc. erythrocephala subspec. 
schmidti . 

! 1928. Betrem. Treubia IX, Suppl. p. 326, 9 , $. 

$ , Rotbraun ; gelb sind : oberer Teil des Sp. fr., Subv. 
mit Ausnahme des Ocellardreieckes, V., obere Tempora, T. 
4 (3)—5 (4) ; schwarz sind : Mandibeln teilweise, Augen, 
Oc., 2 Seitenmakeln auf T. 3 (2) und eine Makel auf dem 
Hinterrand ; Basalstück der Coxae II auch schwarz. Behaa¬ 
rung rotbraun. Flügel gelbhyalin ; Enddrittel der Vorder¬ 
flügel verdunkelt; Hinterflügel fast ganz verdunkelt; Ner¬ 
vatur braun. 

Holotype C a m e r o n's : Quetta, VIII, B. M. 

$ . Schwarz ; rotbraun sind : die Mandibeln, Ant., Scut,, 
Metan. in der Mitte, Füsse, Vorderseite der T. 2(1) und 
3 (2) ; T. 7 (6) und T. 8 (7) fast ganz, St. grossen teils. Gelb 
sind : Subv., Sin. oc. und V., mit Ausnahme eines breiten 
Bandes quer über den Oc., Scap., T. 4 (3)—6 (5), St. 4 
(3)-—5 (4) an den Seiten. Behaarung schwarz und rotbraun. 
Flügel wie beim $ . 

Allotype Cameron’s: Quetta, V, B. M. 

Geogr. Verbr. : Vorder-Indien : Quetta, B. M. — Per¬ 
sien : 1 $, $, Bushire, IV, Coli, Betrem; 1 $, Coli. 
Schulthess. — Arabien: 3 $ , 1 $ , Maskat, Oman, M. 
Paris ; Dibba (Perezl901). 

Bemerkung I : Die Scap. sind meistens nicht gelb. Bei den 
$ $ aus Maskat ist das T. 6 (5) nur gelb gefleckt. Die Farbe 
des Thorax und des Kopfes wechselt von Schwarz bis Rot¬ 
braun. Selten ist der Clyp. an den Seiten gelb. 

Bemerkung II : Letzte zwei Unterarten unterscheiden sich 
von den ähnlichen, vorderindischen Arten durch die nur vorn 
glatten Ar. h. 1. und beim $ durch das ganz p. Scut. und 
das in der Mitte glatte Mesosc. 
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Scolia cypria Saussure 1854* 

1854. Mem. Soc. Phys. et Hist. Nat. Geneve, XIV, p. 48, n. 23, 3 . 
1864. Saussure & Sichel. Cat. Gen. Scolia, p. 68 , n. 44, 

9 * Schwarz ; Flagellum teils dunkelrot. Gelb sind : Subv., 
V. mit Ausnahme des Ocellardreieckes und obere Tempora, 
Band auf T. 4 (3) und 5 (4) ; vorn sind die Bänder deut¬ 
lich ausgerandet. Behaarung schwarz, nur Kopf, besonders 
das Occiput oben und die hellen Teile, rotbraun behaart, 
Flügel wie bei Sc. erythrocephala , Sp, fr. grob, ziemlich dicht 
tief p. Subv, tief p., nur die Seiten glatt. V, sehr fein, sehr 
weitläufig p, Pron. tief grob, dicht p. Mesosc, grob, tief p., 
nur hinten schmal V-förmig glatt, Scut. ganz grob, tief ziem¬ 
lich dicht p, 

L, 20 mm, Fl. 1, 14 mm. 

Plesiotype : Cypern, leg, H. S c h u 1 z, M, Hmbrg. 

$ . Schwarz bis pechbraun. Gelb sind : Sin. oc., mehr oder 
weniger vollständiges Querband des Subv,, hintere Orbita 
breit. Scap. und vom eingeschnittene Bänder auf T. 4 (3) und 
5 (4), Hinterecken des St. 4 (3). Behaarung schwarz, Kopf, 
Mesosc. vorn und helle Teile hell behaart. Flügel wie beim 
9 . P. wie bei Sc, erythrocephala , 

L. 15 mm, Fl. 1, 11 mm. 

Plesiotype : Cypern, leg. H. Schulz. M. Hmbrg. 
Geogr. Verbr. : Cypern : 1 9 und 2 $ $ , M. Hmbrg. 
Bemerkung : Es ist möglich, dass die Ex, aus Creta, die 
ich unter subsp, boeberi erwähne, die Form mit schwarzen 
Flügeln dieser Art sind. 

Die Holotype dieser Art ist ein $ . Sie befindet sich nach 
einer Mitteilung von Herrn Prof. B r a d 1 e y im Genfer 
Museum. 

Scolia fabricii nov. nom. 

1793. Fabricius. Ent. Syst. II, p. 235, n. 28, $ ; Sc. octoguttata. 
errore typogr. 

1804. Syst. Piez. p. 247, n. 2, $ . Sc. biguttata . 

1827. V. d. Linden. Nouv. Mem. Ac. Sc. Brux. IV, p. 301, n. 13, $ . 
Sc. biguttata. 

1864. Sauss. & Sich. Cat. Gen. Scolia p. 62. Sc. biguttata . 

1930. D u s m e t. Eos VI, p. 32, Sc. hirta , $ var.; ? $ var. C. 

$. Schwarz, T, 4(3) mit zwei grossen gelben Makeln 
oder einem fast unterbrochenen gelben Band, Sin, oc. und 
oft auch eine kleine Makel auf den Scap, gelb ; oft auch T. 
3(2) mit zwei kleinen, gelben Makeln. Behaarung schwarz, 
auf den hellen Teilen hell, auch der Rücken des Thorax oft 
hell behaart. Flügel dunkel bis ziemlich dunkel, bronzeglän¬ 
zend. Vorderrand innerhalb der Quernerven braun behaart, 
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nicht besonders dunkel, ausserhalb der Radialzelle sehr dun¬ 
kel, erste Cubitalzelle mit sehr heller Makel. Die Struktur 
ist deutlich verschieden von der der Sc. erythrocephala . Subv. 
tiefer und gröber p. ; ganzer Thorax tiefer p. ; Scut. ganz, 
ziemlich tief, ziemlich grob, eingestochen p. ; Metan. tief, 
ziemlich grob, eingestochen p., in der Mitte schmal glatt ; 
Ar. h. m. mehr wie zwei Mal so breit wie lang, ziemlich dicht 
bis dicht, tief, eingestochen p. ; Ar. h. 1. vorn deutlich, aber 
nicht breit glatt ; T. 2 (1) nicht lang, fast eingestochen, nicht 
besonders weitläufig p. Volsellen siehe Fig. 14. 

L. 16 mm ; Fl. 1. 14 mm. 



Fig. 14. Genitalien des $ der Sc. fabricii B e t r. 

Plesiotype : Madrid, M. Wien. 

Geogr. Verbr. : Paratypen, Spanien : 5 $ $ , Madrid, M. 
Wien, Coli, Betrem ; 1$, Cuenca, M. Budapest; ziem¬ 
lich gemein (Dusmet 1930). — Frankreich: Digne, Bas¬ 
ses Alpes, VI, B. M, 

Var, handlirschi nov* var. 

$ . Wie die Nominatart, aber fast ganz weiss behaart, 
nur ein Teil der Fransen und die apicalen T. schwarz behaart. 
Holotype : Granada. VI, leg. Handlirsch, M. Wien. 
Bemerkung : Die Lectoholotype befindet sich im M. Kopen¬ 
hagen. 

Von. Sc. interstincta unterscheidet die Art sich durch ihre 
Ar. h, m. Ob das $ , das Dusmet unter Sc, hirta als var. C 
beschreibt, hierher gehört, ist zweifelhalft. 

Scolia pubescens Klug 1835, 

1828. Savigny. Hym. Egypt, T. 15, F. 17, $ ; 18, $. 

1854. Sauss. Mem. Soc. Phys. et Hist. Nat. Gen. XIV, p. 44, n. 28. 
Sc. savignii. 
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1864. Sauss. & Sich. Cat. Gen. Scolia, p. 65, n. 41. Sc. erythro - 
cephala. 

$ , Schwarz ; gelbrot sind : Sin. Oc. und ein Strich auf 
den hinteren Orbitae ; gelb sind ; die T. 4 (3) und 5 (4) fast 
ganz, zwei Makeln auf T. 6(5) und 2 kleine Makeln auf 
St. 4 (3). Behaarung des Kopfes und des Thorax weiss bis 
graurotbraun. Beine mehr grau behaart. Abdomen grossen- 
teils dunkel behaart. Fransen der hell gefärbten T. hell. St. 
teilweise rotbraun behaart. 

Von den übrigen Arten dieser Gruppe am besten zu unter¬ 
scheiden durch das Verhältniss von Länge und Breite der 
Ar. h. m. Ich fand bei meinem Ex, die folgenden in Mikro¬ 
meterstrichen ausgedrückten Masse : 18 X 33; 20 X 36 ; 
14 X 24 ; 19 X 35. Die Länge beträgt also stets mehr wie 
die Hälfte der Breite. 

Plesiotype : Egypten, leg, Felder, M. L. 

Bemerkung : Das Ex. Saussures hat auch die Scap. 
gelb gefleckt, was bei keinem der untersuchten Ex. der Fall 
war. 

Geogr. Verbr. : Egypten, 1 $ , Naville, Coli. Saussure, 
M. Geneve. Die hinteren Orbitae dieses Ex. sind ganz 
schwarz ; 2 $ $ , Egypten, M, Paris, eins dieser Ex, ist ziem¬ 
lich dunkel behaart : 2 $ $ , Cairo, Egypten, M. Paris. 

Das 9 1 ) ist nirgends ausführlich beschrieben. S. et S. 
erwähnen nur, dass bei dem 9 auch T, 6(5) gelb gefleckt 
ist. Vermutlich gehört folgendes 9 zu dieser Art. 

9 . Kopf dunkelrot; Flageilum fast ganz orangerot; Tho¬ 
rax dunkel, fast schwarz ; Scap„ Teg. und Scut. braunrot, 
auch das Mesosc., und die Schulterbeule ; Beine mit Ausnahme 
der Hüften braunrot; Abdomen dunkel, fast schwarz ; St. 
heller. Behaarung hell, braunrot, besonders bei schräger Be¬ 
leuchtung ; Fransen jedoch fast schwarz, Flügel gelbhyalin, 
Enddrittel dunkel, Ar. fr, und Subv. mehr rund erhaben, 
tief und-mehr p., vorderer Oc, tiefer eingesunken, Fiss. fr, 
auf dem Subv. deutlich und tief* V. tief, sehr weitläufig, grob 
p., Scap. dichter p. ; Mesosc, nur sehr schmal glatt, in der 
Mitte. 

Sowohl die S $ wie dieses $ sind kleiner wie die anderen 
Arten dieser Gruppe, 

L. 17 mm; Fl, 1, 13 mm, 

Plesiotype : Cairo, Coli, Schulthess. 

Bemerkung ; In der Sammlung des M, Paris befindet sich 


x ) Dalla Torre schreibt: Scolia savignyana Saussure, Mel, 
Hym. 8 , P. 83, 9 . Dem Exemplar dieser Arbeit, das ich aus der Bibliothek 
des niederländischen entomologischen Vereins bekam, fehlte die citierte 
Pagina und diese ist wahrscheinlich auch niemals darin vorhanden ge¬ 
wesen. 
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ein v , das sehr hell behaart ist, die Haare auf den T. 2(1) 
und 3 (2) und die Fransen des T» 4 (3) sind hell. Das unter 
subsp. barbariae erwähnte $ aus Corfu hat auch eine solche 
helle Behaarung. Ich glaube jedoch nicht, dass die betref¬ 
fenden $ $ zu dieser Art gehören, weil die Struktur nicht 
abweicht von der der Sc, erythrocephala subsp. erythro - 
cephala . Die Lectotype dieser Art, ein $ , befindet sich im 
M, Berlin. 

Scolia dejeanni v. d, Linden 1827. 

1827. Nouv. Mem, Acad. Sc. Brux. IV, p. 297, 9 nec $ . 

9 . Schwarz bis pechbraun. St,, T, 2(1) und Teg. teils 
braunrot, Ant, pechbraun, Subv. und obere Tempora gelbrot. 
Ocellardreieck breit schwarz. T. 3 (2)—4 (3) fast ganz gelb ; 
Band auf T. 3 (2) mit zwei schwarzen Einschnitten, Behaa¬ 
rung schwarz, helle Teile hell behaart; Flügel dunkel, blau 
bis violettgolden glänzend, Aehnelt in der P. sehr Sc. erythro - 
cephala; unterscheidet sich jedoch durch die tiefer, gröber 
p, Ar. fr, und Subv. Längsfurche auf dem Subv, setzt sich 
auf dem V, fort. Thorax tiefer, gröber p, ; Mesosc. in der 
Mitte ziemlich breit glatt, hinten jedoch breit p. ; Scut. tief, 
grob, eingestochen, weitläufig p. Metan, ziemlich dicht, ein¬ 
gestochen p, Ar, h, m. sehr dicht, eingestochen p„ in der 
Mitte schmal glatt. T. 2(1) besonders an den Seiten sehr 
dicht, tief p, ; Tuberkel sehr deutlich. 

L. 23 mm ; Fl, 1. 19 mm. 

Plesiotype : Sarepta, Coli. Schulthess. 

Scolia 4-cincta (S c o p. 1786,) 

1786. Delic. Faun. Flor. Insubr. p. 62, T. 22, F. 5. Sc. 4~cincta, $ , 
teste G u i g 1 i a. 

1793. Fabricius. Ent. Syst. II, p. 232, n. 17, Sc. tridens, $. 

1794. R o s s i. Mant. Ins. Etrur. II, p. 120, 9 , $ , T. 8 , F. $ , H, h ; 

9 , I, i. Sc. bifasciata Rossi 1794 non S ved. 1787, 

1794. Fabricius. Ent. Syst. IV, p. 458, n. 24/25. Sc. notata. 

1798. Fabricius. Suppl. Ent., p. 255, Sc. notata. 

1804. Fabricius. Syst. Piez, p. 244, n. 31, 9 , Sc, notata. 

! 1804. Fabricius. Syst. Piez. p. 242, n. 21, Sc. tridens. 

1805. Klug. Beitr. z. Naturk. I, p. 26, n. 12, $, 

1845. Lepeletier. Hist. Nat. Ins. Hym. III, p. 532, n. 20, $, 

9 var. 

1853. Burmeister. Abh. Naturf. Ges. Halle I, Prt. 4, p. 34, n. 53, 
9 , ; Sc. tridens ; p. 35, n. 55, var. 5c. notata. 

1858. Costa. Fauna Neap. Hym. Scol, p. 11 ; Sc. bifasciata var. 
notata, T. 19, F. 6 , 9 ; p. 33, 5c. citreozonata, T. 26, F, 5, $ . 

1864. Sauss. & Sich. Cat. p. 72, 73, 271, n. 48, 9 , $. 

Sc. hirta , 5c. bifasciata p. p. 

1881. Mocsary. Public. Math, et Phys. Ac. Hung. Sc. XVII, p. 59, 
90 ; p. p. 5c. hirta . 

1925. Berland. Faune de France 10, p. 289; p. p. 5c. hirta. 
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1928. Guiglia. Ann. Mus. Civ. III, p. 441, 9 , $. Sc. bifasciata ; 
p. 444 ; $ , Sc. 4'cincta, 

1930. D u s m e t. Eos. VI, p, 30, 9 , $ , Sc. hirta. 

9 . Schwarz ; ebenso behaart ; gelb sind ; ein unregelmäs¬ 
siges Band quer über dem Subv„ Sin. oc., Makel auf den 
oberen Temp. hinter den Augen, T. 3(2) und 4 (3) fast 
ganz, ein sehr schmales, oft in 4 Makeln aufgelöstes Band 
auf T. 5 (4), Die Bänder auf den T. 3 (2) und 4 (3) vorn 
in der Mitte ausgeschnitten ; zwei Einschnitte auf den Seiten 
des T. 3 (2) schwarz. Helle Teile hell behaart. Flügel ziem¬ 
lich dunkel, Vorderrand dunkler, dieser oft dunkelbraun be¬ 
haart ; Glanz schwach violett. 



Fig. 15. Genitalien des $ der Sc. quadricincta Scop. 1786. 

Kopf : Clyp. wie bei Sc, hirta , Seitenecken etwas heller 
gefärbt, vorn in der Mitte deutlich, ziemlich regelmässig 
längsrunzlig, Ar, fr. grob, tief, dicht p, Sp, fr, ebenso p., 
hinten nicht begrenzt, Fiss, fr. deutlich ; Stirngrube ziemlich 
tief, Lam. fr, kurz, stark convergierend, nicht breit. Scrob. 
deutlich, nicht dicht p. Subv, etwas aufgeblasen, bis an die 
tiefe Ocellarfurche ziemlich grob, ziemlich dicht und tief p„ 
neben den Augen und Sin, oc. glatt. Punktgruben deutlich. 
Neben den Oc, eine deutliche Furche. V. und Tempora glatt, 
nur hinten grob, weitläufig p, 

Thorax : Pron. ganz, nicht sehr dicht p, Mesosc, tief grob, 
weitläufig p„ vorn dicht p., nur eine V-förmige, erhöhte 
Stelle glatt ; Scut, tief, ziemlich weitläufig p, Metan, ziemlich 
weitäufig, nicht grob, eingestochen p., Pleuren wie bei Sc. 
hirta ; Schulterbeule oben vorn nicht glatt. 

Mediansegment : Ar. h. m. in der Mitte erhöht, ziemlich 
schmal, eingestochen, ziemlich fein p, ; Ar. h. 1. vorn glatt, 
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übrigens eingestochen p. ; Ar, 1, weitläufig eingestochen p. ; 
Ar, p. eingestochen p„ unten fast glatt, 

Abdomen : P, wie bei Sc. hirta; T. 2(1) schmal, ohne 
Tuberkel ; abgestutzter Teil der St, 3(2) weniger steil wie 
bei Sc. hirta. 

L, 20 mm ; Fl, 1. 15 mm, 

Plesiotype : Ungarn, Coli, B e t r e m, 

Bemerkung : Oft ist der Subv. beim $ mehr schwarz ge¬ 
zeichnet, sehr selten ganz schwarz ; St, 3(2) bisweilen mit 
zwei kleinen, gelben Makeln, 

$ , Wie das $ , aber auf dem Kopfe nur die Sin, oc, und 
die Aussenorbita oben gelb. Unterscheidet sich in der Struk¬ 
tur von 5c. hirta folgendermassen : Clyp, in der Mitte meistens 
glatter; Abstand zwischen vorderem Oc, und Sp. fr. viel 
kleiner; Mesosc, feiner p. ; Metan, und Mediansegment 
feiner und weitläufiger p. ; Ar. h. m, in der Mitte mehr er¬ 
höht ; Ar, h. L, vorn ziemlich breit glatt ; T, 2(1) länger 
und schmäler. 

L, 11 mm ; Fl, 1, 11 mm. 

Plesiotype : Ungarn, Coli, B e t r e m. 

Die $ $ dieser Art unterscheiden sich in den folgenden 
Merkmalen von den ähnlich gefärbten Arten : Ar, h. 1, vorn 
ziemlich breit glatt ; Subv, nicht so dicht p, wie bei Sc. asiella 
B e t r. und 5c. galbula Pall,; unter dem vorderen Oc. keine 
deutliche glatte Grube ; Thorax viel feiner p, wie bei 5c. sy~ 
riacola B e t r„ nur wenig, aber immer feiner p„ wie bei 
5c. galbula Pall, und 5c. asiella B e t r, ; Ar.l. viel ober¬ 
flächiger p., unten untief, schwach p, ; oberer Teil der Metapl. 
oben vorn viel dichter p, wie hinten ; Vorderrand der Vorder¬ 
flügel und ganzer Apex viel dunkler wie das Uebrige der 
Flügel ; Radialzelle unten meistens länger wie hoch ; Vol- 
sellen fast ganz dicht und lang behaart, Ausschnitt am Aus- 
senrand schwach (siehe Fig. 15), 

Unterscheidet sich von den $ $ der 5c. erythrocephala 
durch die Form der Ar,h ; m„ die bei 5c. 4-cmcfa immer we¬ 
niger wie 2 mal so breit wie lang ist, was aus den folgenden 
Zahlen hervorgeht : 15 X 25 ; 17 X 31 ; 19 X 32 ; 16 X 27; 
18X31;17X31, Uebrigens hat 5c. 4-cincta keine Tuberkel 
auf T, 2 (1). Auch ist die Art nahe verwandt mit 5c. insubrica 
S c o p. Diese unterscheidet sich durch den hellen Vorderrand 
der Vorderflügel, das unterbrochene Band auf T, 3 (2), die 
gröbere P., die weitläufige P. auf dem Metan, etc. Einen 
anderen Unterschied findet man in der Form der Tempora, 
wenn man den Kopf von oben betrachtet; 5c. 4-cincta hat 
stark nach hinten verschmälerte Tempora, 5c. insubrica 
S c o p. mehr gerundete, erst hinter den Augen etwas ver¬ 
breiterte Tempora. 

Von 22 Ex. aus dem Mus. Wien haben alle gelbe Sin. oc.; 
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21 gelbe Scap. ; alle ein gelb gezeichnetes T. 5 (4) ; 17 Ex. 
einen gelben Strich auf den Aussenorbitae ; 8 Ex. ein gelbe.s 
Fleckchen jederseits auf St. 3(2); 4 Ex. ein ebensolches 
auf St. 4 (3). 

Geogr. Verbr. : Ungarn: 4 $ (mit schwarzen Scap.). 2 
9 , M. Hmbrg. ; Budapest 2 $ (mit schwarzen Scap.), 2 $ . 
M. Hmbrg. ; 1 $ , 1 $ , M.L, — Jugoslavien : 2 $ $ , Dal¬ 
matien, M, Hmbrg. — Italien : Istrien. $ $ , Grado, VI, VII, 
M. Wien ; 7 $ $ , Primero, M. Wien ; 3 $ $ , Belvedere, 
18, VII, M, Wien; Venetien : 3 $ $, Lignano, M. Wien; 
Neapel (Costa 1858); Toscana; Lombardia ; Piemonte : 
Liguria (G u i g 1 i a 1928) ; Kalabria (siehe Bemerkung). — 
Spanien : Selten (D u s m e t 1930). Unzweifelhaft gehören 
die $ $ der Varietät F und die $ $ mit hellem T. 5 (4) und 
hellem Subv. zu dieser Art. — Frankreich : 1 $ , 1 9 , Süd- 
Frankreich, leg. Monchicourt, Ex, Coli. Guerin. 
M.L, ; 2 3 f Cette.M. L. ; 2 $ $ , ohne Fundort, M. Wien. — 
? Russland : Transkaukasien : 2 $ $ , Ordubad, Coli. Schul- 
t h e s s. 

Bemerkung : Die Hololectotype der Sc. tridens, ein $ mit 
gelben Scap., befindet sich, wie Herr Prof. B r a d 1 e y mir 
mitteilt, im Kieler Museum. 

Auch befinden sich dort, nach Herrn B r a d 1 e y, zwei 9 9 
unter dem Namen notata F. ; 1 9 ist Sc. 4-cincta S c o p., 
und 1 9 ist Sc, hirta Sehr. 1781. Er hat das 9 der Sc. 4- 
cincta S c. zur Hololectotype erklärt. 

Die Type der Sc, citreozonata Costa aus Kalabrien be¬ 
findet sich nach Mitteilung von Herrn B r a d 1 e y im Mu¬ 
seum von Neapel, 

G u i g 1 i a teilt Sc, 4~cincta in zwei Arten : Sc. bifasciata 
R o s s i mit schwarzen Scap. beim $ , und Sc, 4~cincta S c o p. 
mit gelben Scap. beim $ . Ich kann zwischen den $ $ mit 
schwarzen Scap. und gelben Scap. keinen Unterschied finden. 
Sie sind zweifellos identisch. Weiter macht G u i g 1 i a den 
Fehler, den Namen Sc. bifasciata für die schwarz skapulierten 
$ $ zu reservieren, während R o s s i doch nur $ $ mit hel¬ 
len Scap, beschreibt. 

Das Zitat von Sc. bifasciata in Deila T o r r e ist un¬ 
richtig. 

Sc. 4~cincta R o s s i ist nicht identisch mit Sc. galbula P a 1- 
1 a s, wie ich schon unter dieser Art auseinandergesetzt habe. 
Schon Herr Dr. B i s c h o f f und Herr Prof. B r a d 1 e y 
haben mit der Möglichkeit gerechnet, dass diese beiden Arten 
nicht identisch sind (vgl. D. E. Ztschr, 1929, p. 302). 

Arten unbekannter Verwandtschaft* 

Scolia potanii M o r a w i t z 1889. 

1889. Hör. Soc. Ent. Ross, XXIII, p. 113, n. 5, $. 
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$ . Schwarz ; gelb sind : zwei kleine Makeln auf dem Pron,. 
Metan, teils, zwei kleine Makeln auf T, 2(1), zwei grosse 
Makeln hinten auf T, 3 (2), ein Band hinten auf T. 4(3)- 
6(5), Seitenmakeln auf den St, 4 (3)-6 (5), Beine grossen- 
teils rot ; Tibia I vorn gelb. Behaarung weiss ; vorn auf dem 
Kopf und Endsegmente schwarz behaart ; Fransen über¬ 
wiegend schwarz. Flügel basal gelb und dort hellbraun be¬ 
haart, apikal dunkel ; Radialzelle länger wie hoch. Flügel 
ausserhalb der Quernerven unten behaart. 

P. der der 5c. loebischii D. T. 1897 sehr ähnlich; Sp. fr. 
hinten ziemlich deutlich begrenzt; unter dem vorderen Oc. 
keine glatte Grube; Mediansegment und Abdomen weit¬ 
läufig p. ; Scut. mit Längsgrube ; Volsellen basal dicht behaart. 

L. 16 mm ; Fl. 1. 13 mm. 

Topotype : Ordos, Mongolei, Coli. B e t r e m. 

Geogr. Verbr. : Mongolei : 13 $ $ , Ordos, Coli. S t a u d. 

Bemerkung : T. 2(1) und Pron. oft schwarz ; Makeln des 
T. 3 (2) bisweilen zu einem Querband verschmolzen. 

Scolia loebischii D. T. 1897. 

1889. Mora witz. Hör. Soc. Ent. Ross. XXIII, p. 113, Sc. ventralis 
M o r. nec S m. 

1897. Cat. Hym. VIII, p. 168. 

S . Schwarz, gelb sind : zwei Makeln auf dem Clyp., Pron. 
oben, Teg. teils, Makel auf der Schulterbeule, Scut., Metan., 
Seitenstriche auf der Ar.h.l., Hinterränder der T. 2 (1 )-6 (5), 
Seitenmakeln auf den St. 3 (2)-6 (5), Tibien aussen teilweise. 
Behaarung weiss ; Fransen der T. schwarz ; letzte Segmente 
schwarz behaart, Flügel hyalin ; Apex sehr schwach beraucht ; 
Vorderrand mehr gelbbraun behaart; Nerven rotbraun ; 
Radialzelle länger wie hoch ; Flügelmembran unten ausser¬ 
halb der Quernerven behaart. 

Kopf : Clyp. weitläufig p. ; Sp. fr. dicht p., hinten nicht be¬ 
grenzt ; Subv. weitläufig, ziemlich tief p. ; Sin. oc. fein, dicht 
p. ; vorderer Oc. in einer Grube, die glatt ist; Fiss. fr. den 
vorderen Oc. erreichend, neben den hinteren Oc. eine ziemlich 
tiefe Grube ; V. fein p. 

Thorax : Pron. ziemlich fein, weitläufig p. ; Mesosc. nicht 
fein, weitläufig p. ; Scut. und Metan. ebenso, aber noch weit¬ 
läufiger p. ; Mesopl. teils nicht dicht, eingestochen p. ; Me- 
tapl. glatt, nur oben tief p. 

Mediansegment : Eingestochen, weitläufig p. ; Ar.h.l. vorn 
breit glatt ; Ar. 1. und Ar.p. weniger p. 

Abdomen : Weitläufig p., nur T. 2(1) etwas dichter p. ; 
Volsellen wenig behaart. 

L. 16 mm ; Fl. 1. 12 mm. 

Topotype : Ordos, Mongolei, Coli. B e t r e m. 

Geogr. Verbr. ; Mongolei ; 12 $ , Coli. S t a u d. 
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Bemerkung : Clyp., Mesopl. und Mediansegment sind oft 
ganz schwarz, die Makeln der St. sind oft zu Querbändern 
verschmolzen. 


Ant. 

Ar. fr. 

Ar. h. 1. 
Ar. h. m, 
Ar. 1. 

Ar. p. 
Coli. 

Clyp. 

Ex. 

Fig. 

Fiss. fr. 
Lam. fr. 
M. 

M. L. 

M. P. 

M. W. 

Mesopl. 

Mesosc. 

Metan. 

Metapl. 

Oc. 

P- 

P. 

Par. f. 

Propl. 

Scap. 

Scrob. 

Scut. 

Sin. oc. 
Sp. fr. 

St. 

Subv. 

T. 

Teg. 

V. 


Erklärung der Abkürzungen* 

= Antennen. 

= Area frontalis, 

= Area horizontalis lateralis. 

= Area horizontalis medialis. 

= Area lateralis. 

= Areae posteriores. 

= Collektion. 

= Clypeus. 

= Exemplare. 

= Figur. 

= Fissura frontalis. 

= Laminae frontales. 

= Museum. 

= Rijks Museum van Natuurlijke Historie, 

Leiden 

= Musee d’histoire naturelle, Paris. 

= Naturhistorisches Museum, Wien. 

= Mesopleuren. 

— Mesoscutum. 

= Metanotum. 

= Metapleuren. 

= Ocelli. 

= punktiert. 

= Punkte oder Punktierung. 

= Parapsidenfurchen. 

= Propleuren, 

= Scapulae. 

= Scrobi. 

= Scutellum. 

= Sinus ocellaris. 

= Spatium frontale. 

= Sternit(e). 

= Subvertex. 

= Tergit(e). 

= Tegulae. 

= Vertex. 


Ein ! vor der Literaturangabe bedeutet, dass ich das Ex., 
das dem Autor bei seiner Beschreibung vorlag, selbst revidiert 
habe. 
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PALAARKTISCHEN ARTEN DES GENUS SCOLIA. 


77 


Gruppe der Sc. dispar . 4, 18 

Gruppe der Sc. galbula . 31 
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lateralis Kl. 1832 . 3, 21 

loebischii D* T. 1898 . 5, 71 
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mangichlakensis Rad. 1879, ssp. 52, 53, 62 

maura B e t r. 1927 . 44 
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pseudounifasciata Betr. 1928 . 4, 17 
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quadricincta Scop, 1786 . 7, 10, 67 

quadripunctata F. 1775 . 7, 9, 10, 24, 27 
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tunensis V o g r. 1915, var. . 40 
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unifasciata Sauss. 1880 . 16 
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Untergruppe der Sc. neglecta . 41 

vagans Kl, 1832, var. 56 

varicolor Lucas 1846 . 3, 22 

ventralis Mor, 1889 . 71 

vogrini Betr., var. 14 

vollenhoveni Sauss. 1880 . 21 











































